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Begründung des Zuleitens des göttlichen Wortes.... B.D. Nr. 7894

18. Mai 1961

enn  Ich  Mein  Wort  zur  Erde  niederleite,  dann  äußert  sich  Meine  übergroße  Liebe  in 
offensichtlicher Weise, weil Ich weiß, daß ihr euch in tiefer geistiger Not befindet und Ich euch 

helfen will, aus dieser Not herauszukommen. Ich will euch Kraft zuwenden in einer Weise, daß ein 
jeder sie in Anspruch nehmen kann, der Mich anhöret, wenn Ich zu ihm direkt oder durch Meine 
Boten  rede.  Ich  weiß  es,  daß  ihr  schwach  seid  und  daß  ihr  ohne  Kraftzufuhr  euren  Erdenweg 
vergeblich gehet, und darum ist es Meine ständige Sorge, euch Kraft zuzuleiten, und dies geschieht 
durch Mein Wort, das euch aus der Höhe ertönt. Denn sowie ihr Mein Wort höret, sowie ihr euch 
Meiner Ansprache von oben öffnet, ist die Verbindung mit Mir hergestellt, und Mein Kraftstrom kann 
in euch überfließen und euch befähigen zum Aufstieg zur Höhe. Denn Ich habe Mein Wort mit Meiner 
Kraft gesegnet.... und so muß es für eure Seele sich vorteilhaft auswirken, es muß ihr zum Ausreifen 
dienen, es muß für sie geistige Nahrung sein, die ihr zum ewigen Leben verhilft. Uranfänglich konnte 
Ich euch alle ansprechen, ihr vernahmet alle in euch Mein Wort, ihr standet in innigster Verbindung 
mit  Mir,  und  Meine  Liebe  strahlte  unentwegt  in  euch  ein,  und  wir  standen  in  regem  geistigen 
Austausch durch das Wort, das von Mir ausging und in euch ertönte und das ihr auch zurückgeben 
konntet und darum unermeßlich selig waret. Die Fähigkeit,  Mein Wort in euch zu hören, habt ihr 
hingegeben, als ihr euch freiwillig abwandtet von Mir.... Und dennoch suche Ich, immer wieder die 
Bindung mit euch herzustellen, benötige aber dazu euren freien Willen.... Und gesegnet ist, der diesen 
freien Willen aufbringt,  der sich ansprechen lässet  von Mir,  der Meine große Gnade in Anspruch 
nimmt,  daß  Ich  ihn  einer  Ansprache  würdige,  wenngleich  er  noch  nicht  endgültig  zu  Mir 
zurückgekehrt ist.... Aber er hat den Willen, und diesem komme Ich auch nach, indem Ich Mich ihm 
offenbare.... Doch den Wert dieser Gnadengabe könnet ihr alle nicht fassen, neigt Sich doch euer Gott 
und Schöpfer, euer Vater von Ewigkeit, euch Menschen zu, die ihr einst sündig geworden seid und 
euch freiwillig von Ihm entfernt habt.... Meine Liebe ist so groß, daß sie euch gilt und gelten wird bis 
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in alle Ewigkeit. Und diese Liebe ist es, die immer wieder zu euch spricht, weil sie euch in Not weiß. 
Denn noch seid ihr weit entfernt von Mir, wenngleich ihr euch im letzten Stadium auf dieser Erde 
befindet, wenngleich ihr als Mensch auf Erden weilet und somit die letzte Außenform bezogen habt, 
bevor ihr wieder in das geistige Reich eingehet.... Aber ihr nehmet eure Aufgabe auf dieser Erde nicht 
ernst genug, ihr tut nichts oder zuwenig, um eure Vollendung auf Erden zu erreichen, ihr lebt nicht in 
der Liebe, die euch Kraft eintragen würde. Und darum komme Ich im Wort zu euch, um euch zu 
lehren  und  anzuregen;  und  Ich  übermittle  euch  die  Kraft,  eure  Umgestaltung  zur  Liebe  zu 
vollbringen.... Ich wende euch Gnaden über Gnaden zu, weil Ich Selbst eure Rückkehr ersehne, weil 
Ich will, daß euer Erdengang erfolgreich sei und ihr euch löset von der Welt und ihren Reizen.... Und 
darum  spreche  Ich  euch  immer  wieder  an....  (18.5.1961)  und  was  Ich  euch  nun  sage,  ist  reine 
Wahrheit, denn es kommt aus dem Quell der Wahrheit.... Immer wieder werdet ihr Menschen Mein 
reines Wort verbilden, und dann hat auch das euch dargebotene Wort seine Kraft verloren. Ohne Kraft 
aber könnet ihr nicht ausreifen, ohne Kraft könnet ihr nicht den Weg zur Höhe zurücklegen, ohne 
Kraftzufuhr könnet ihr nicht selig werden. Und da ihr geschwächte Wesen seid, solange ihr über die 
Erde gehet, ist Meine Liebe immer bereit, euch Hilfe zu leisten, wenn ihr diese annehmen wollet. Und 
Meine direkte  Ansprache ist  die  sicherste Hilfe,  weil  sie die Bindung mit Mir erfordert  und jede 
Bindung mit Mir auch das Überströmen von Kraft sichert, was also nun durch Mein Wort geschieht. 
Ihr seid euch dessen gar nicht bewußt, was es heißt, direkt von eurem Vater mit Kraft gespeist zu 
werden.... Ihr könnet Meine endlose Liebe nicht ermessen, die sich euch zuneigt bei jeder direkten 
Ansprache.... und die auch Meine Boten die rechten Wege (führt = d. Hg. ), um zu den Menschen die 
Kraft zu tragen, die sie benötigen zum Aufstieg zu Mir. Doch ein liebender Vater weiß um alle Nöte 
seiner Kinder, und er lässet sie nicht ohne Beistand. Und so auch weiß Ich, wo es euch mangelt, Ich 
weiß  um eure  Schwächen  und  Fehler,  Ich  weiß  um euren  Willen....  Und  sowie  dieser  sich  Mir 
zuwendet, lässet Meine Liebe euch nimmer aus.... Sie ringt euch sicher dem Feind ab, denn ihr seid 
Mein und werdet es bleiben ewiglich, nur muß euer freier Wille mir zustreben. Und darum beweise 
Ich  Mich  und  Meine  Gegenwart  euch  Menschen,  wenn  Ich  Euch  anspreche,  auf  daß  es  euch 
leichtfalle, den Weg zu Mir zurück einzuschlagen, auf daß euer Wille angeregt werde und ihr eure 
Blicke nach oben richtet, dahin, wo eure wahre Heimat ist.... Denn ihr befindet euch in der Fremde, 
und ihr sollet heimkehren zu Mir, eurem Vater, Der eure Rückkehr ersehnet, auf daß ihr nun mit Mir 
verbunden und ewig glückselig seid....

Amen
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Glaube an Gott als liebender Vater 

Gott ist die Liebe.... B.D. Nr. 8082

19. Januar 1962

us der Liebekraft Gottes ist alles erstanden.... Er Selbst ist der Urquell der Kraft, Sein Urelement 
ist Liebe, Er Selbst  ist also die Liebe.... Und doch ist Er ein  Wesen, Das wirket und schaffet 

nach  weisem  Ermessen....  Er  ist  ein  Wesen,  Das  Seine  Gedanken  zur  Ausführung  bringt,  Das 
unentwegt neue Schöpfungen erstehen lässet, Das Seine Liebekraft hinausstrahlt in die Unendlichkeit, 
die aber immer ihren Zweck erfüllt, die nicht willkürlich wirket, sondern von der Weisheit und Macht 
Gottes  bestimmt wird in  ihrer  Auswirkung....  Gott  ist  die  Liebe....  Diesen Ausspruch werdet  ihr 
Menschen  nicht  verstehen,  solange  ihr  nicht  das  Wesen der  Liebe  ergründen  könnet,  was  eine 
Selbstgestaltung zur Liebe bedingt. Denn immer werdet ihr die Liebe betrachten als eine Eigenschaft, 
die ihr dem höchsten und vollkommensten Wesen zuerkennt. Daß aber dieses Wesen Selbst die Liebe 
ist, wird euch unbegreiflich bleiben, solange ihr als Mensch über die Erde geht. Und ihr alle seid aus 
jener Liebe hervorgegangen, ihr seid ausgestrahlte Kraft,  ihr seid in eurer Urbeschaffenheit  selbst 
Liebe.... doch ebenfalls Wesen, die  denken und wollen können.... die Beweise einer "Wesenheit".... 
Nichts ist daher planlos, was erstanden ist und noch erstehen wird.... Alles ist weisheitsvoll bedacht, 
alles sind Gedanken eines höchst vollkommenen Wesens, Das ihr Menschen "Gott" benennet.... Und 
dieses Wesen vervielfältigte Sich.... Es ließ aus Sich heraus gleiche Wesen erstehen, Es strömte Seine 
Liebekraft aus und gab ihr Formen.... Es erschuf.... Alles, was Gott erschaffen hat, ist und bleibt in 
seiner  Ursubstanz  Liebe.  Es  ist  und  bleibt  eine  Kraft,  die  wirksam  werden  soll  laut  göttlichem 
Willen....  Wird  sie  jedoch  gehindert  in  ihrer  Wirksamkeit,  so  wird  die  göttliche  Ordnung 
umgestoßen....  Das Liebeprinzip wird verkehrt in das Gegenteil. Es wird dem Wesen, Das in Sich 
Liebe, Weisheit und Macht.... also "Gott" ist.... Widerstand entgegengesetzt, was wohl geschehen kann 
von seiten der Wesen, die Er ins Leben rief, weil Er sie auch mit freiem Willen ausgestattet hatte als  
Seine Ebenbilder.... Doch dann tritt das Wesen aus seiner gesetzlichen Ordnung heraus.... es verkehret 
sich selbst in das Gegenteil.... es besteht wohl, läßt aber die Liebekraft nicht mehr wirksam werden, 
und das bedeutet Erstarren, es bedeutet Beweglosigkeit,  es bedeutet den Tod dessen, was einst als 
"Leben" hinausstrahlte von Gott.... Der Mensch ist in seiner Ursubstanz Liebe, doch er befindet sich 
zumeist  noch im Widerstand gegen Den,  Der  ihn  als  ein  Wesen ausgestrahlt  hatte....  Und darum 
erkennt er auch nicht, was die Liebe ist.... Darum ist ihm auch das Wesen Gottes unbegreiflich, Der 
die  Liebe Selbst ist.  Denn die Liebe ist auch gleichzeitig  Licht, Das dem Menschen jedoch noch 
wenig leuchtet, solange seine Liebe schwach ist. Er kann daher Gott auch nicht erkennen in Seinem 
Wesen, er kann nur glauben, was ihm darüber berichtet wird, doch sowie solche Berichte der Wahrheit 
entsprechen, werden sie ihm auch Licht bringen, denn dann wird er sich bemühen, sein Wesen zur 
Liebe zu wandeln, und er wird sich auch dem Wesen zuwenden, Das überaus vollkommen ist und Das 
er nun als "Ewige Liebe" zu erkennen beginnt.... Aber er wird das Wesen Gottes niemals zu ergründen 
vermögen,  denn  Er  ist  das  Kraftzentrum von  Ewigkeit,  während  alle  erschaffenen  Wesen 
Kraftfunken sind, die ausgestrahlt wurden, die aber in ihrer Winzigkeit niemals das Urfeuer schauen 
konnten, ohne zu vergehen.... Die Liebe, Weisheit und Macht eines wesenhaften Gottes wird auch der 
Mensch auf Erden schon erkennen können, wenn sein Wille gut ist und sein Herz sich öffnet der 
erneuten  Liebeanstrahlung  des  Wesens,  aus  Dem er  seinen Ausgang nahm....  Denn dieses  höchst 
vollkommene  Wesen  offenbart  Sich  Seinen  Geschöpfen....  Und  das  ist  der  größte  Liebesbeweis 
Dessen, Der Selbst  die Liebe ist,  daß Er Sich Selbst kundgibt,  daß Er den von Ihm geschaffenen 
Wesen Aufschluß gibt über Sich Selbst, soweit diese es zu fassen vermögen.... und daß Er dadurch die 
Liebe  wieder  entflammen  will,  auf  daß  sie  wieder  wirksam  werden  kann  dem  Urelement 

A
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entsprechend....  auf  daß  Seine  Geschöpfe  wiedereintreten  in  die  ewige  Ordnung,  um  ihrer 
Bestimmung nach schaffen und wirken zu können, wie es war im Anbeginn....

Amen

Gott als liebender Vater.... B.D. Nr. 7648

15. Juli 1960

ür die meisten Menschen bin Ich der ferne, unnahbare Gott, vorausgesetzt, daß sie noch an Mich 
glauben.... Aber sie haben keine Bindung mit Mir, sie suchen Mich in der Ferne, sie sehen in Mir 

wohl ihren Gott  und Schöpfer, aber nicht ihren Vater....  sie haben noch nicht das Verhältnis  eines 
Kindes  zum  Vater  hergestellt,  und  sie  wagen  sich  darum  auch  nicht,  Mich  wie  einen  Vater 
anzusprechen, sie erwarten auch keine Hilfe, weil sie die Vaterliebe ausschalten und nur in Mir den 
strafenden Gott sehen, den unerbittlichen Richter, Der sie gnadenlos verurteilt, wenn sie nicht nach 
Seinem Willen leben. Die Menschen wissen nicht um Meine übergroße Liebe zu ihnen, ansonsten sie 
sich zutraulich Mir nahen würden und mit Mir Zwiesprache hielten.... Sie wissen nicht, daß sie aus 
Meiner  Liebe  hervorgegangen  sind  und  daß  Meine  Liebe  ihnen  gehört,  auch  wenn  sie  sündig 
geworden sind....  Sie  stehen Mir  noch fern,  und darum können sie  auch nicht  von Meiner  Kraft 
durchflutet werden, weil sie sich dann Mir gläubig zuwenden müßten.... weil sie Meine Nähe suchen 
und den Willen haben müßten, von Mir als Kind angenommen zu werden.... Und es ist schwer, ihnen 
dieses Wissen zu übermitteln.... denn Ich bin und bleibe für diese Menschen das unerreichbare Wesen, 
Das überhoch über den Menschen steht und wenig oder keine Verbindung mit ihnen hat. Sie glauben 
nicht an einen Zusammenhang des Schöpfers mit Seinem Geschöpf, sie fühlen sich isoliert und sind es 
auch, solange sie nicht selbst die Isolierung aufheben und sich Mir anzuschließen suchen. Ich aber will 
der Vater Meiner Kinder sein, Ich will den Menschen nahestehen, so nahe, daß sie Mich zu hören 
vermögen. Aber es gehört dazu als erstes der freie Wille des Menschen, mit Mir Verbindung zu haben. 
Auch der Mensch muß wollen, Mir nahezukommen, er muß die weite Entfernung zwischen uns selbst 
aufheben eben durch den Willen, mit Mir verbunden zu sein. Und es kann dieser Wille im Menschen 
erwachen, wenn ihm immer wieder von Meiner Liebe gekündet wird, wenn Ich ihm dargestellt werde 
als ein höchst vollkommenes Wesen, Das nur Liebe ist und Das Seine große Liebe an Seine Geschöpfe 
verschenken will, auf daß sie selig sind. Ich muß den Menschen als höchst vollkommen hingestellt 
werden, und zur Vollkommenheit gehört ein Übermaß von Liebe, die Meinen Geschöpfen gilt. Erst 
wenn der Mensch glauben kann an Meine Liebe, wird auch seine Liebe zu Mir erglühen, und er wird 
sich nach der Verbindung mit Mir sehnen.... Und dann wird er sich auch als Mein Kind fühlen und 
zum Vater verlangen, um mit Ihm vertraulich Zwiesprache zu halten. Er wird dann keine Hemmungen 
mehr kennen, er wird reden mit Mir, wie ein Kind zum Vater spricht, und er wird auch Meine Liebe 
fühlen und darum zutraulich zu Mir kommen.... Und dann kann Ich ihm gegenwärtig sein, dann ist die 
weite Entfernung aufgehoben, dann kann das Kind auch Meine Stimme vernehmen, weil es.... wenn es 
Mich Selbst anstrebt.... auch selbst zur Liebe geworden ist, die den Zusammenschluß des Kindes mit 
dem Vater bewirkt.... Und sowie ihr also euren Mitmenschen Mich Selbst, ihren Gott und Schöpfer, als 
liebevollsten Vater darstellen könnet, Der nur danach verlangt, mit Seinen Kindern wieder zusammen 
zu sein, wie es war im Anbeginn.... sowie ihr also Mich als einen Gott der Liebe hinstellt, wird auch 
die große Scheu vor Mir sich verlieren, die Menschen werden sich vertrauensvoll an Mich wenden, 
wenn sie in Not sind. Sie werden Meine Hilfe erfahren und dann Mir immer näherzukommen trachten, 
denn dann ergreift sie auch Meine Liebe und zieht sie sanft, aber stetig zur Höhe. Und es wird einmal 
dann auch die Vereinigung stattfinden, denn sowie der Mensch einmal Meine Liebe gespürt hat, löset 
er sich auch nicht mehr von Mir, sondern er strebt Mich immer eifriger an, und die weite Entfernung 
ist nun endgültig aufgehoben, es sieht der Mensch nicht mehr in Mir nur seinen Gott und Schöpfer,  
sondern seinen Vater, zu Dem er nun seinen Weg nimmt und auch sicherlich sein Ziel erreicht....

F

Amen
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Falsches Bild von Gott.... Irrlehren.... B.D. Nr. 8035

7. November 1961

elches Zerrbild erhaltet ihr von Meinem Wesen, wenn Ich euch als ein Gott des Zornes und der 
Rache, als ein gestrenger Richter ohne Erbarmen, hingestellt werde, der immer nur strafet und 

verurteilt,  doch niemals Gnade walten lässet....  Einen solchen Gott werdet ihr immer nur fürchten 
können, ihr werdet aus Furcht ihm Gehorsam erweisen, ihr werdet auch seine Gebote nur aus Furcht 
vor Strafe erfüllen, aber ihr werdet ihn niemals lieben können, so wie Ich von euch geliebt werden 
will....  Und solange euch also von Mir ein solches Bild entworfen wird,  wandelt  ihr nicht in  der 
Wahrheit, ihr befindet euch in geistiger Finsternis, und ihr werdet schwerlich euer Ziel erreichen, den 
Zusammenschluß mit Mir zu finden.... Denn nur die Liebe bringt solches zuwege, und diese Liebe 
werdet ihr kaum für ein Wesen empfinden können, das euch  so vorgestellt wird. Ich aber will eure 
Liebe gewinnen, nur vollstes Zutrauen, Ich will als treuer Vater von euch erkannt werden, Der mit 
Seinen Kindern eng verbunden zu sein wünscht durch die Liebe.  Und darum müsset ihr auch ein 
rechtes Bild von Mir gewinnen, es muß euch die Wahrheit geschenkt werden über Mein Wesen, das in 
sich Liebe, Weisheit und Macht ist.... das höchst vollkommen ist und das ihr auch lieben könnet, wenn 
ihr euch von Meiner Liebe umfangen fühlet, die euch gilt bis in alle Ewigkeit.... Einen Gott, der euch 
strafet, wenn ihr euch vergangen habt, den werdet ihr wohl fürchten, aber nicht lieben können.... Ich 
aber  strafe  euch  nicht,  sondern  helfe  euch  immer  nur,  aus  eurem  sündhaften  Zustand 
herauszukommen, und Ich schenke euch Kraft und Gnade, damit ihr es könnet. Und niemals werde 
Ich das Sündig-Gewordene in die Tiefe stürzen, niemals werde Ich es verdammen, sondern immer nur 
es  aus  der  Tiefe  emporzuheben  suchen,  weil  es  Mich erbarmt,  daß  es  selbst  den  Weg zur  Tiefe 
genommen hat.... Und alle Mittel, die Ich anwende, um das Gefallene, das Sündig-Gewordene, wieder 
zur Höhe zu bringen, sind Beweise Meiner Liebe, niemals aber Strafakte, die mit Meiner unendlichen 
Liebe unvereinbar sind.... Und ihr brauchet solchen Lehren niemals Glauben zu schenken, die Mich 
als einen rächenden und strafenden Gott hinstellen.... Und so auch dürfet ihr die Lehre der ewigen 
Verdammung als eine große Irrlehre ablehnen, denn Ich verdamme niemals ein Geschöpf.... sondern 
es ist im freien Willen  selbst der Tiefe zugestrebt,  und stets nur will  Ich es aus der Tiefe wieder 
befreien. Daß Meine Gerechtigkeit nun aber nicht ausgeschaltet werden darf, erklärt euch nur, daß Ich 
nicht einem Wesen Glückseligkeit schenken kann, das freiwillig sich von Mir entfernt hat und der 
Tiefe zugestrebt ist.... Doch wenn ihr an Mich denket, dann sollt ihr immer nur euch einen gütigen, 
überaus liebevollen Vater vorstellen, Der stets bereit ist, Seine Liebe zu verschenken an euch, Der aber 
durch Seine Vollkommenheit auch nicht ungeachtet der ewigen Ordnung wirken kann.... Doch dem 
Wesen steht jederzeit der Weg offen zu Mir.... Auch das Zutiefst-Gefallene braucht nur Mir die Hände 
verlangend entgegenzustrecken, und Ich werde diese Hände ergreifen und sie emporziehen zur Höhe, 
weil Meine Liebe und Mein Erbarmen so groß ist, daß Ich alle Schuld übersehe, wenn das Wesen 
freiwillig sich Mir übergibt.... denn dann kann Ich die Schuld streichen, weil Ich im Menschen Jesus 
dafür Mein Blut vergossen habe, also die Schuld getilgt wurde, wie es die Gerechtigkeit fordert. Und 
wird euch Menschen Mein  Wesen in  aller  Wahrhaftigkeit  dargestellt,  so wird es  euch auch nicht 
schwerfallen,  den Weg zu Mir zu nehmen im freien Willen....  Doch einen Gott,  Den ihr fürchten 
müsset, Dem bringet ihr wenig Liebe entgegen, und darum muß euch Menschen die reine Wahrheit 
zugeführt werden.... ein geistiges Wissen, das euch klaren Aufschluß gibt über Mich Selbst, euren Gott 
und Schöpfer, Der euer Vater sein will.... Denn Irrlehren können euch nicht zur Seligkeit führen. Und 
darum müssen diese gebrandmarkt werden, denn sie sind von Meinem Gegner ausgegangen, der euch 
in der Finsternis des Geistes erhalten will.... der alles tut, um zu verhindern, daß ihr den Weg zu Mir 
findet.... der die  Furcht vor Mir in die Menschenherzen pflanzt, um die Liebe nicht aufkommen zu 
lassen, die das Kind mit dem Vater verbindet.... Ich aber will eure Liebe gewinnen, und darum werde 
Ich euch auch immer wieder  die  Wahrheit  zuführen über Mich und Mein Wesen, und ihr  werdet 
glücklich sein, wenn ihr in der Wahrheit wandelt....

W

Amen
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Gottes Schöpferkraft 

Der Erschaffungsakt war ein Akt der Beglückung für Gott.... B.D. Nr. 8975

16. Mai 1965

en Anlaß zu Meinem Walten und Wirken in der ganzen Unendlichkeit gab Mein unentwegter 
Gestaltungswille,  Meine unveränderlich starke Kraft  sowie  Meine  übergroße Liebe,  die  sich 

betätigen mußte, die aber erst dann eine Art der Erfüllung fand, als sie sich Wesen schuf, die diese 
Liebe auffangen und zurückgeben konnten. Denn Meine Liebe brauchte ein Gefäß, das sich ihr öffnete 
und Meine Liebe in Empfang nahm und sie Mir dann wieder zurückstrahlte, wobei ein unvorstellbarer 
Beglückungsakt stattfand, der keinem der geschaffenen Wesen je verständlich sein wird. Nach endlos 
langer Zeit des Allein-Seins wurde das Verlangen nach einem gegenseitigen Austausch immer stärker, 
obgleich Ich Mich zuvor schon an den von Mir herausgestellten geistigen Schöpfungen im Übermaß 
erfreuen konnte, weil Ich kraft Meines Willens jeden Gedanken als ein vollbrachtes Werk ersah und 
dieser Meiner Gedanken unzählige gewesen sind, so daß Ich unentwegt schaffen konnte und doch 
keine Verringerung der Schaffenskraft spürte, im Gegenteil, diese nahm ständig zu, je mehr Ich sie 
nützte.... Doch als Mich dann der Gedanke bewegte, Mir ein Gefäß zu schaffen für die Liebekraft, das 
also gleich Mir gestaltet sein sollte, das Ich ausstatten wollte mit allen Eigenschaften, das also als  
Mein Ebenbild mit gleicher Schöpfermacht und Kraft hinausgestellt werden sollte, dann genügte auch 
schon der Gedanke daran, daß dieses Werk Meines Willens vor Mir stand in aller Herrlichkeit, so daß 
Ich  in  ihm  Mich  Selbst  erkannte  und  Mich  dessen  erfreute,  was  Ich  geschaffen  hatte....  Die 
Gemeinschaft mit diesem Wesen beglückte Mich im Übermaß, war es doch ein Abbild von Mir, Der 
Ich aber diesem Wesen nicht schaubar sein konnte, weil es vergangen wäre angesichts des Urfeuers, 
das wohl auch die Ursubstanz jenes Geistes war, das aber.... als geschaffen.... nicht die Fülle Meiner 
Liebe, Macht und Kraft hätte ertragen können. Denn es war jenes Wesen immer nur ein ausgestrahlter 
Funke, der.... obwohl unermeßlich selig.... immer nur ein Geschöpf von Mir war, das das Ewige Licht 
nicht  erschauen  konnte.  Dennoch  war  dieses  Geschöpf  für  Mich  das  Gefäß,  in  das  Ich  Meine 
Liebekraft  verströmen  lassen  konnte,  das  diese  Liebekraft  wieder  anwandte  um  gleichfalls 
schöpferisch tätig zu sein.... und da sein Verlangen das gleiche war.... es wieder zusammen mit Mir 
gleiche Wesen entstehen ließ und die Seligkeit unermeßlich groß war, die der Erschaffungsakt für uns 
bedeutete.... Immer neue Wesen gingen aus unser beider Liebewille hervor, denn es war der Raum 
unbegrenzt, es gab keine Begrenzung, weder der Schaffenskraft noch der Liebe, noch unseres Willens, 
der gleich gerichtet war.... Denn Meinen Willen offenbarte Ich ihm sowohl als auch den Wesen, die 
aus uns beiden hervorgegangen waren, durch das Wort, das ihnen den Beweis gab, daß sie alle in Mir 
ihren Ursprung erkannten (hatten); sie konnten Mich ständig vernehmen und Mir auch die Antwort 
zurückgeben.... sie konnten Mir Fragen stellen, die Ich ihnen durch Mein Wort beantwortete, und da 
Ich ihnen gleichzeitig auch die Denkfähigkeit gegeben hatte, die sie im freien Willen.... dem Zeichen 
eines göttliche Wesens.... anwenden konnten, waren sie also nicht gezwungen, das Wort nur in einer 
bestimmten Richtung auszulegen, sondern sie konnten Mein Wort nach allen Richtungen hin in sich 
bewegen, und es war dadurch die Möglichkeit gegeben, daß sie es auch falsch auslegen konnten, je 
nach ihrem Willen.... Doch anfangs standen alle Wesen mit Meinem Willen nicht im Widerspruch, sie 
waren  unbegrenzt  selig,  verstanden  Mein  Wort  recht,  und  es  hätte  dieser  Zustand  kein  Ende  zu 
nehmen  brauchen,  wenn nicht  das  erste  aus  Mir  ausgestrahlte  Wesen mit  einem Gedanken nicht 
zurechtkommen konnte: daß es Mich nicht zu schauen vermochte.... und es sich selbst die Erklärung 
gegeben hatte, daß es Mir also dazu an Macht gebrach.... Zwar erkannte es sich selbst als von Mir 
geschaffen, es wußte, daß es einen Anfang hatte, während Ich von Ewigkeit war.... Aber es begann zu 
zweifeln  und legte  Mir diese  Zweifel  nicht  vor,  daß  Ich  sie  hätte  berichtigen  können....  Und es 
glaubte, seine Gedanken vor Mir verbergen zu können, weil sie nicht immer in ihm waren, sondern 
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nur von Zeit zu Zeit in ihm auftauchten, es aber sich immer wieder Meiner Liebe hingab und ungeteilt  
diese auch empfing.... Doch da es einmal an Meiner ihm ungeteilt zuströmenden Liebe zweifelte und 
sich nicht entäußerte,  kehrte  der  Zweifel  immer wieder zurück, und er schuf so den Zustand des 
Mißtrauens, der ewig nicht zwischen dem geschaffenen Wesen und Mir hätte sein dürfen.... In diesem 
erstgeschaffenen Urgeist aber wurde das Mißtrauen immer stärker, zumal er sich nun als Schöpfer der 
zahllosen Wesen ansah, die ihn schauen konnten in aller Herrlichkeit, denen Ich aber nicht schaubar 
sein konnte. Und da ihm die Denkfähigkeit genauso eigen war, zog er verkehrte Schlüsse in seinem 
Mißtrauen....  dennoch  erkannte  er  Mich  als  seinen  Ausgang,  aber  er  hoffte,  auch  alle  anderen 
geschaffenen Wesen davon überzeugen zu können, daß er ihr Schöpfer war, da sie Mich nicht zu 
schauen vermochten.... Er überhob sich also über Mich und wies nun Meine Liebekraft zurück, im 
Glauben, selbst so viel Kraft zu besitzen, daß er Meine Kraft nicht mehr benötigte und das war seine 
Sünde wie auch die Sünde aller gefallenen Wesen, die ihm folgten....

(16.5.1965) Es wurde nun gleichsam eine zweite Welt erschaffen, eine Welt, in der alles verkehrt 
gerichtet war, die nun aber auch von Meinem nunmehrigen Gegner beherrscht wurde. Doch da alles 
Erschaffene in Mir seinen Ursprung hatte, unterstand auch  diese Welt Meinem Willen und Meiner 
Macht, und alle positiven Kräfte kämpfen gegen die negativen, immer mit dem Ziel, alles Negative 
wieder zurückzugewinnen.... Denn obgleich Ich den erstgeschaffenen Geist ausgestattet hatte mit der 
gleichen Schöpfermacht und Kraft,  so hatte er diese doch verloren durch seinen Abfall von Mir.... 
Doch ihm selbst ließ Ich seine Freiheit, während Ich alles Gefallene in Meine Obhut nahm und es ihm 
also entwand und es zu Schöpfungen aller  Art formte.  Denn es erbarmte Mich sein Zustand,  der 
unglückselig war und ewig hätte unglückselig bleiben müssen, wenn Meine Liebe nicht einen Ausweg 
fand,  um es  einmal  wieder  zurückzuführen zu  Mir.  Der  Prozeß der  Rückführung ist  aber  von so 
endloser Zeitdauer, daß von Ewigkeiten gesprochen werden kann.... während welcher Mein Gegner 
immer nur vorübergehend sein Anrecht an das ihm gehörende Geistige geltend machen kann.... wenn 
es im Stadium als Mensch über die Erde geht.... Dann aber setzet er alles daran, das Wesen wieder in 
seinen Besitz zu bekommen.... wenn sich dieses nicht anderweitig helfen läßt.... wenn es nicht die 
Erlösung durch Jesus Christus annimmt und frei wird aus seiner Gewalt.... Seine Macht ist in dieser 
Zeit gewaltig, und es bedarf eines starken Willens sich von ihr zu lösen, doch auch Meine Gnade ist 
ungemessen und kann seiner Macht stets entgegengehalten werden.... so daß es wohl möglich ist, sich 
Mir freiwillig zu ergeben, und dann sein unglückseliger Zustand beendet ist.... Doch es werden noch 
ewige Zeiten vergehen, bis der einstige Abfall von Mir endgültig gesühnt worden ist, und es werden 
noch ewige Zeiten vergehen, bis auch er sich zur Rückkehr entschließen wird, der einst als größter 
Lichtgeist aus Mir hervorgegangen ist, bis er in sein Vaterhaus zurückkehrt, denn endlos ist die Schar 
der gefallenen Geister, und diese benötigen auch noch endlose Zeiten, bis sie sich aus den Ketten 
befreit haben, die ihnen von seiner Seite angelegt wurden, um als erlöst eingehen zu können in das 
Reich  des  Lichtes  und  der  Seligkeit....  Doch  Meine  Liebe  ist  endlos,  Meine  Macht  kennt  keine 
Grenzen, und Meine Weisheit ist unentwegt darauf bedacht, das Ziel zu erreichen, das Ich Mir bei der 
Erschaffung der Geisterwelt gesetzt habe....

Amen

Gottes Schöpfungsakt und Ziel.... B.D. Nr. 7556

22. März 1960

s war der Schöpfungsakt die Auswirkung Meiner Liebe.... sowohl das Erschaffen der Geistwesen 
nach Meinem Ebenbild als auch nach dem Abfall alle Schöpfungen irdisch materieller Art. Meine 

Liebe wollte sich entäußern, sie wollte sich in Wesen wiederfinden, die gleich Mir geartet waren, die 
gleichsam Miniaturen Meiner Selbst waren. Meine unermeßliche Liebe drängte Mich dazu, solche 
Wesen  neben  Mich  zu  stellen,  in  denen  Ich  Mich  Selbst  wiederfand  und  an  die  Ich  Meine 
unermeßliche Liebe verschenken konnte. Daß diese Wesen abfielen von Mir, wußte Ich seit Ewigkeit, 
und Ich habe sie nicht daran gehindert, weil es ihr freier Wille war und weil es auch dann erst möglich 
wurde,  daß  Ich  einmal  anstatt  "Geschöpfen"  neben  Mir  "Kinder"  haben  konnte,  was  Mein 
Erschaffungsakt bezweckte.  Es vergeht wohl lange Zeit,  bis die Vergöttlichung Meiner Geschöpfe 
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einmal erreicht sein wird, doch für Mich bedeutet die Zeit nichts, aber das Ziel, das Ich Mir gesetzt 
habe, ist auch der Anlaß gewesen zu den irdisch-materiellen Schöpfungen verschiedenster Art, denn 
diese sind der Weg, den das von Mir einst abgefallene Geistige gehen muß, um zurückzugelangen zu 
Mir, von Dem es einst ausgegangen ist. Und ob auch dieser Vorgang der Vergöttlichung Ewigkeiten 
erfordert, bis das Wesen ihn im freien Willen ausgeführt hat.... einmal wird es doch als Mein Kind 
neben  Mir  schaffen  und  wirken  können  und  dann  unaussprechlich  selig  sein.  Doch  in  der 
Zwischenzeit  muß es endlos viele Phasen zurücklegen in  Gebundenheit  und Qual....  zuerst  in der 
harten Materie und dann im Pflanzen- und Tierreich, bis es das Stadium als Mensch erreicht, wo es in 
gewisser Hinsicht frei ist, aber doch nicht in der Freiheit, die sein uranfänglicher Zustand gewesen ist. 
Es kann aber als Mensch zu dieser Freiheit gelangen, solange es auf Erden lebt. Da das Wesen aus 
Meiner Liebe hervorgegangen ist, also seine Ursubstanz gleichfalls Liebe ist, braucht es nur von Mir 
sich anstrahlen zu lassen und also seinen Mir bisher abgewandten Willen Mir wieder zuwenden.... 
Dann wird sich das Wesen, das durch verkehrten Willen sich mißgestaltet hatte, wieder rückwandeln 
und sein Urwesen wieder annehmen, das Liebe war.... Und dann wird es sich auch vergöttlichen nach 
Meinem Plan von Ewigkeit,  und Ich habe Mein Ziel erreicht:  Mein  Geschöpf hat  sich im freien 
Willen  zu  Meinem  Kind gewandelt  und  ist  unvergleichlich  selig....  Immer  aber  setzt  diese 
Rückwandlung zur Liebe den freien Willen voraus. Und dieser freie Wille kann auch wieder sich 
verkehrt richten im Stadium als Mensch, ohne daß es von Mir gehindert werden kann.... Und darum 
kann  ein  solcher  Rückwandlungsprozeß  auch  Ewigkeiten  dauern,  weil  der  freie  Wille  niemals 
angetastet wird und daher das Wesen selbst die Dauer seines unseligen Zustandes bestimmt. Aber es 
ist ihm  möglich, in  einer Entwicklungsperiode sein Ziel zu erreichen, und es wird ihm auch Hilfe 
geleistet in jeder Weise, daß es das Ziel erreicht. Denn Meine Liebe verfolgt das Wesen, weil es Mein 
Geschöpf ist, das aus Meiner Liebe hervorging. Ihr Menschen seht also, welch großer Faktor euer 
freier Wille im Erdenleben ist, der keinerlei Zwang unterliegt, weder von Meiner noch von Meines 
Gegners Seite.... Und so ist Mein Bemühen immer nur darauf gerichtet, euch zu belehren, daß ihr 
selbst die Bedeutung eures freien Willens erkennet und entsprechend nun ihn lenket. Ich kann euch 
nur immer beeinflussen zur rechten Richtung eures Willens, aber euch nicht dazu zwingen, wie es 
auch Mein Gegner nicht kann, der jedoch ebenso seinen Einfluß geltend macht, um euren Willen für 
sich zu gewinnen. Ihr selbst jedoch müsset euch frei entscheiden, und gesegnet seid ihr, wenn ihr den 
rechten Weg gehet, wenn ihr zu Mir findet und den Zusammenschluß mit Mir wieder erstrebet, den ihr 
einstens freiwillig gelöst habt.... Gesegnet seid ihr, wenn euch dies im Erdenleben als Mensch gelingt, 
daß ihr in einer Erlösungsperiode schon zum Ziel gelanget.... daß ihr frei werdet aus jeglicher Form 
und als freies, lichtvolles Geistwesen nun eingehen könnet in die Ewigkeit, wenn euer Dasein auf 
dieser Erde beendet ist....

Amen
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Die Mission Jesu 

Das Licht stieg herab zur Erde.... B.D. Nr. 7780

24. Dezember 1960

ie Welt lag in Banden.... Verstehet es, kein Mensch konnte sich frei machen aus der Fessel des 
Satans, der über die Erde ging, der in der Welt Luzifers lebte, die das gefallene Geistige barg.... 

Er hielt sie gefesselt, und er hätte sie auch ewig nicht freigegeben, denn in ihm war keine Liebe, in 
ihm war nur Haß und Widerstand gegen Mich, Der Ich die ewige Liebe bin und aus Dem auch er 
hervorgegangen war.... Die Welt lag in Banden.... und darum bin Ich Selbst zur Erde niedergestiegen, 
um diese Banden zu lösen, um die Fesseln zu sprengen, um dem Gefallenen zu helfen, wieder zur 
Höhe zu gelangen.... um die Menschen zu erlösen aus seiner Gewalt. Daß Ich zur Erde niederstieg,  
war ein Werk größter Barmherzigkeit,  denn es waren die Menschen aus eigener Schuld in diesem 
Zustand  der  Unseligkeit,  weil  sie  einst  ihm  freiwillig  gefolgt  waren.  Sie  befanden  sich  in  der 
Finsternis,  und  kein  Lichtlein  fand  Zugang  zu  diesem  Gefallenen,  wenn  Ich  nicht  Selbst  Mich 
erbarmte und ihnen ein Licht anzündete.... um ihnen den Weg zu zeigen, der zu Mir führt, zurück zu 
ihrem Vater, Den sie einst freiwillig verlassen hatten. Darum stieg das Licht Selbst zur Erde.... Das 
Ewige Licht verkörperte Sich in einem Kindlein, um den Weg als Mensch anzutreten auf dieser Erde, 
und  das  Kindlein  Jesus  wurde  Mir  zur  Hülle....  Es  war  die  menschliche  Form,  derer  Ich  Mich 
bediente, um das Erlösungswerk zu vollbringen, um Meinen Gegner im offenen Kampf zu besiegen 
und ihm die Seelen abzuringen, die den Willen und das Verlangen hatten, zu Mir zurückzukehren.... 
Ich zahlte für diese Seelen den Kaufpreis, Ich gab Mein Leben hin am Kreuz, Ich kaufte sie los von 
Meinem Gegner mit Meinem Blut.... Ich trat also den Erdenweg als Mensch an mit der Geburt des 
Jesusknaben,  die  darum schon ungewöhnlich  vor  sich  ging,  weil  dieser  Mensch Jesus  auch  eine 
ungewöhnliche Mission zu erfüllen hatte: Mir Selbst als Hülle zu dienen, weil die sündige Menschheit 
Mich in Meiner Lichtfülle nicht hätte ertragen können und darum das "Licht von Ewigkeit" Sich 
verhüllen mußte.  Dennoch strahlte  schon das  Kindlein Jesus  ungewöhnliches Licht  aus,  doch nur 
denen schaubar, die durch einen Lebenswandel in Liebe fähig waren, das Licht zu ertragen, und die 
deshalb auch in Meine Nähe zugelassen wurden, denn Ich wußte es, wer diese innere Reife besaß, und 
zog die wenigen Menschen zu Mir, die Mir nun als Kindlein in der Krippe huldigten wie ihrem König, 
denn ihre einfachen Seelen erkannten Mich und beteten Mich an. Und es spielte sich Meine Geburt im 
Verborgenen ab, denn die Geistfülle, die das Kindlein Jesus bei Seiner Geburt durchstrahlte, ließ die 
wundersamsten Geschehen zu, und so konnten einige wenige erkennen, daß sich die Ankündigungen 
vieler Propheten erfüllten, die den Messias voraussagten, Der den Menschen Rettung bringen sollte in 
tiefster Not. Die noch an einen Gott glaubten und deren Herzen liebewillig waren, die erwarteten ihren 
Messias mit Sehnsucht,  und ihnen erfüllten sich ihre Hoffnungen durch Meine Geburt....  Aber sie 
wußten nicht,  daß Ich Selbst zur Erde niedergestiegen war, sie wußten es nicht,  daß ihr Gott  und 
Schöpfer vor ihnen in der Krippe lag.... wenngleich sie von einem heiligen Schauer ergriffen waren 
und ihr ganzes Wesen zu dem Kindlein drängte, Das in der Krippe lag. Denn es strahlte ihnen aus dem 
Kindlein Meine Liebe entgegen, die ihre Herzen berührte....  Und es begann Meine Mission, Liebe 
auszuteilen und dadurch in den Menschen Gegenliebe zu erwecken. Ich nahm das Leben als Mensch 
auf Mich, Ich paßte Mich allen Naturgesetzen an, Ich ging bewußt einen Erdenweg, dessen Ziel das 
Leiden und Sterben am Kreuz gewesen ist. Und wenn auch zuweilen der Geist aus Mir durchbrach 
und sich  äußerte,  so  hatte  Ich  doch  den  anderen  Menschen  nichts  voraus,  denn  Ich  mußte  alles 
Ungeistige, das Mich bedrängte, genau so zu überwinden suchen, wie es euch Menschen zur Aufgabe 
gestellt ist, denn Ich wollte euch das Leben vorleben, das dem Willen des Vaters entsprach, Der in 
Mir war.... Ich mußte auch Meinen fleischlichen Körper so gestalten und vergeistigen, daß die Ewige 
Liebe darin Aufenthalt nehmen konnte. Und Mein Erdenwandel bot Mir ständig dazu Gelegenheit, 
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habe Ich doch Mein  Leben als  "Mensch" zurückgelegt,  weil  ihr  Menschen alle  Meinem Beispiel 
folgen solltet  und euren menschlichen Körper herrichten sollet zu einem Gefäß für den göttlichen 
Geist.... wie Ich es also auch tun mußte und getan habe in der Kindheit und in den Jahren vor Meiner  
eigentlichen Lehrtätigkeit.... Und es hat der Vater Wohnung genommen in dem Menschen Jesus, Der 
Sich so gestaltet hatte, daß Er Mir zum Aufenthalt diente, daß Ich also als Mensch Jesus "voll des 
Geistes" war, daß Ich lehrte und Wunder wirkte, weil der Vater Selbst in Mir war.... was jeder Mensch 
erreichen kann, wenn er nur den ernsten Willen hat, dem göttlichen Geist als Gefäß zu dienen, in das 
er sich verströmen kann, und dann ist auch jeder Mensch fähig, sich aus den Banden des Gegners zu 
befreien, denn sowie er die Verbindung mit Mir in Jesus Christus eingegangen ist, löse Ich Selbst die 
Fesseln und mache ihn frei.... Denn Ich bin über die Erde gegangen, um die Menschen zu erlösen.... 
Ich habe den Menschen das Licht gebracht, daß sie nun auch den Weg finden und gehen können, der 
zurückführt zu Mir, zurück ins Vaterhaus....

Amen

Liebe zu schaubarem Gott.... Anlaß der Offenbarungen.... B.D. Nr. 5290

6. Januar 1952

ch offenbare Mich euch.... Ich helfe euch, daß ihr zum Erkennen Meiner Selbst kommet, auf daß ihr 
die Willensprobe auf Erden recht bestehet, auf daß ihr euch zu Mir bekennet, wie ihr euch einst  

abgewendet habt von Mir trotz auch vollster Erkenntnis. Doch in eurer Verblendung ersahet ihr alle 
Macht und Herrlichkeit in Meinem Gegner, in dem Wesen, dessen Wille euch erstehen ließ und der 
seinen Willen in euch legte, der euch nun zum Widerstand antrieb gegen Mich. Damals wußtet ihr 
wohl um Mich als Kraftzentrum, doch ihr konntet Mich nicht schauen und wendetet euch daher dem 
zu,  den  ihr  sehen konntet,  der  ein  Wesen war  gleich  euch,  jedoch  auch erst  aus  Meiner  Urkraft 
hervorgegangen.... Ihr konntet Mich nicht schauen.... und darum seid ihr gefallen, darum seid ihr dem 
gefolgt,  den  ihr  sehen  konntet....  Ich  aber  will  euch  wiedergewinnen.  Und  Meine  erbarmende 
Vaterliebe nahm Gestalt an, um in euch als schaubarer Gott die Liebe zu entfachen, die euren Willen 
wandeln soll, die nach dort verlangen soll, wo sie ihren Ursprung nahm. Ihr solltet Mich erkennen, auf 
daß ihr Mich anerkennet und also zurückkehret zu Mir, von Dem ihr einst ausgegangen seid. Darum 
offenbare Ich Mich euch....

I

Die  Liebe allein führt euch zu Mir zurück, darum versuche Ich alles, um diese Liebe in euch zu 
erwecken, und darum offenbare Ich Mich euch, weil das Wesen, Das ihr anstreben sollet, von euch 
erkannt werden muß, um geliebt zu werden. Doch niemals trete Ich offen vor euch hin in Meiner 
Macht und Herrlichkeit, weil Ich echte, tiefe Liebe von euch will, die ihr nur dem Vater zuwendet, 
nicht aber dem Herrscher und Beherrscher der Unendlichkeit, Den ihr wohl fürchten würdet, so ihr Ihn 
erkennet, nicht aber lieben. Und darum offenbare Ich Mich euch auch als Vater, Der Seine Kinder mit 
inniger Liebe umfängt und sie beglücken will für ewig. Ich offenbarte Mich durch Jesus Christus, Der 
als Mensch den Vater in Mir erkannte und Mich voll und ganz in Sein Herz aufnahm, Der so völlig 
von Meinem Geist durchdrungen war, daß dieser Ihn gänzlich beherrschte und vergöttlichte, daß nun 
Meine gewaltige Geisteskraft im Menschen Jesus schaubar wurde, also Ich Selbst Mich in eine Form 
gegeben habe, um euch schaubar sein zu können, auf daß ihr Mich nun auch liebenlernet und Mir 
zustrebt. Ich will euch wieder zurückgewinnen, doch die Liebe zu Mir soll euch bestimmen, euch zu 
trennen von Meinem Gegner.  Und diese Liebe will  Ich in euch entzünden, indem Ich Mich euch 
offenbare, überall trete Ich euch in den Weg und rege eure Gedanken an, überallhin verströme Ich 
Meine Liebekraft, alle Wege gehe Ich mit euch, nur des Momentes harrend, wo euer Wille bereit ist, 
Fühlung zu nehmen mit der Kraft, Die euch erschaffen hat.... Und nichts lasse Ich unversucht, um in 
euch zur Überzeugung werden zu lassen, daß ein Wesen euer Schöpfer ist, Das ewig nicht vergehen 
kann.... um dann in euch die Liebe zu diesem Wesen zu entzünden, die euch veranlaßt, das Wesen zu 
suchen, auf daß Ich Mich dann von euch finden lassen kann.

Euer ganzes Erdenleben ist eine Offenbarung Meinerseits, denn immer könnet ihr Mich erkennen in 
allem, was ihr erlebt, was euch umgibt und was geschieht, denn alles ist Mein Walten und Wirken, das 

Quelle:: https://www.bertha-dudde.org/de Wort Gottes  - 13/52



seine Begründung hat in der Zurückgewinnung des einst von Mir abgefallenen Geistigen, das Mich 
erkennen und lieben soll, damit Ich es dann als schaubarer Gott unendlich beglücken kann, weil es 
dann Mein geworden ist für ewig....

Amen

Menschwerdung Gottes in Jesus.... B.D. Nr. 7731

27. Oktober 1960

as  größte  Geheimnis  ist  und  bleibt  für  euch  Menschen  Meine  Menschwerdung  in  Jesus 
Christus....  Auch  wenn  es  in  der  euch  faßlichen  Weise  erklärt  wird,  wird  es  dennoch  ein 

Geheimnis bleiben für euch, weil euch Mein Wesen nicht voll verständlich gemacht werden kann, weil 
ihr ein denkendes Wesen immer personifizieren wollet und weil ihr euch daher einen "wesenhaften" 
Gott  als  etwas  "Begrenztes"  vorstellet  und  dieses  Begrenzte  nun  auch  in  den  Menschen  Jesus 
hineinversetzt,  Der gleichsam nun zwei Wesen in Sich vereinigt.  Doch diese Vorstellung ist  nicht 
richtig, denn Mein Wesen ist unergründlich, es ist die alles erfüllende und umfassende Kraft, die keine 
Begrenzung kennt und doch denkfähig und mit einem Willen begabt ist. Mein Wesen sich vorzustellen 
ist euch Menschen unmöglich, weil ihr begrenzt seid, weil ihr noch nicht die Vollkommenheit erreicht 
habt, die jede Begrenzung aufhebt. Dennoch seid auch ihr Träger jener Kraft, nur in begrenztem Maß 
von der Kraft erfüllt, die aber der Mensch Jesus in aller Fülle in Sich barg und darum aufnehmen 
konnte, weil Er vollkommen war, also Sich auf Erden durch einen Lebenswandel in Liebe vergöttlicht 
hatte.... Für Ihn gab es keine Begrenzung des Einfließens göttlicher Kraft, Er war gänzlich durchstrahlt 
von ihr.... also Mein Urwesen, die göttliche Liebekraft, (27.10.1960) war in Ihm, und so konnte also 
Ich Selbst in Ihm sein, Dessen Hülle sich so hergerichtet hatte, daß ein völliges Durchstrahlen dieser 
möglich war, ohne daß sie verzehrt wurde von Meiner Kraft.  Und so konnte also nun von "Gott"  
gesprochen werden, Der Sich nur in der Hülle des Menschen Jesus schaubar gemacht hat, denn als 
Kraftquell von Ewigkeit konnte Ich keinem Wesen schaubar sein, und niemals hätte es ein Wesen 
ertragen, wenn es in das ungeheure Feuermeer Meiner Liebe hätte blicken können.... Also mußte Ich 
Selbst Mir eine Begrenzung schaffen, Ich mußte eine Form wählen, die euch Menschen schaubar sein 
konnte, und diese Form nun gänzlich durchstrahlen.... Aber die Form blieb dennoch, was Ich Selbst 
bin  von  Ewigkeit:  das  höchste  vollkommenste  Wesen....  Die  Form  diente  dem  höchsten, 
vollkommenen Wesen zum Aufenthalt um Meiner Geschöpfe willen, die Mich zu schauen begehrten. 
Und dennoch werden sie Mein Wesen in Ewigkeit nicht ergründen können, weil es unergründbar ist 
und bleibt für alles Geschaffene, für alles, was aus Mir einst hervorgegangen ist. Die Ewige Gottheit 
personifizieren zu wollen ist irrig, denn Ich bin kein begrenzter Geist, Ich bin alles in allem.... Ich bin 
die Kraft, Die alles erfüllt, Die die ganze Unendlichkeit durchstrahlt, Die alles Wesenhafte und alle 
Schöpfungen erhält und deren Bestehen sichert.... Und doch bin Ich ein Wesen, Das in aller Weisheit 
und Liebe  wirket,  Das  Seinen Willen  gebrauchet,  Das  denken kann in  höchster  Vollendung,  also 
immer die Liebe und die Weisheit das Denken bestimmen und die Allmacht alles zur Ausführung 
bringt. Daß das einst von Mir Erschaffene Mich zu schauen begehrte, war der Anlaß seines Abfalles 
von Mir.... Ich aber konnte jenen Wesen nicht schaubar sein, weil sie vergangen wären angesichts der 
Licht- und Kraftfülle, die sich ihnen hätte erschließen müssen.... Aber Ich wollte auch das Verlangen 
Meiner Kinder stillen, Ich wollte Mich ihnen schaubar vorstellen und habe es getan in Jesus Christus, 
in einer menschlichen Hülle, die sich aber zuvor völlig vergeistigen mußte, um Mein Licht und Meine 
Kraft  in  aller  Fülle  in  sich  aufnehmen  zu  können....  Es  mußte  die  Hülle  zur  gleichen  geistigen 
Substanz geworden sein,  die Mein Urwesen ist  seit  Ewigkeit....  auf daß sie nicht verging, als  Ich 
Selbst die Form durchstrahlte.... Es blieb also nichts Menschliches mehr zurück, alles war Geist aus 
Mir, und also war Jesus Gott.... Ich war Mensch geworden, jedoch nur, um als Mensch eine Mission 
zu erfüllen,  eure  Urschuld zu tilgen.  Aber  es  blieb doch nicht  mehr  der  "Mensch"  Jesus  zurück, 
sondern Er hatte Sich vergöttlicht durch den Gang über diese Erde, Er war die völlige Verschmelzung 
eingegangen mit Mir, Seinem Schöpfer und Vater von Ewigkeit.... Mein Urwesen hatte Sich in Ihm 
manifestiert.... Der Geist von Ewigkeit, Der alles erfüllt, hatte eine sichtbare Gestalt angenommen in 

D
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Jesus.... Und so bin Ich schaubar geworden allen Meinen Kindern, die so weit ausreifen, daß sie Mich 
nun sichtbar ertragen können, daß sie Mich schauen dürfen von Angesicht zu Angesicht....

Amen
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Jesus ist Gott 

Der rechte Gottbegriff.... B.D. Nr. 7816

4. Februar 1961

nd dies wird euch offenbar werden durch Meinen Geist, daß es nur  einen Gott gibt und daß 
dieser Gott Sich in Jesus Christus manifestiert hat, weil Er ein Geist ist. Ich konnte den von Mir 

erschaffenen Wesen nicht schaubar sein als ein begrenztes Wesen, aber in Jesus Christus bin Ich für 
alle Meine Geschöpfe ein "schaubarer" Gott geworden, und ihr könnet sonach nicht sprechen von 
Jesus Christus und dem Vater, denn Ich bin eins mit Ihm, und wenn ihr von Jesus Christus redet, dann 
redet ihr von Mir, eurem Gott und Schöpfer, eurem Vater von Ewigkeit.... Denn schon das Kindlein 
Jesus barg Meinen Geist in Sich und schon nach Seiner Geburt wirkte Ich in Ihm ungewöhnlich, um 
es den Menschen in seiner Umgebung erkenntlich zu machen, daß Mein Geist in dem Kindlein war. 
Der Mensch Jesus hat Sein Leben ausgehaucht am Kreuz.... Der Leib Jesu aber war vergeistigt, und Er 
stand von den Toten auf.... Denn alle Seine Substanzen hatten Sich geeint mit Mir, Mein Geist hat 
Körper und Seele durchdrungen, es war nichts Menschliches mehr an Ihm.... Was aufgestanden ist von 
den Toten am dritten Tage, Das war Ich Selbst, der Vatergeist von Ewigkeit, der Gott, Den die Wesen 
zu schauen begehrten und Der nun Sich in der Form Jesu Christi manifestiert hatte.... Es ist Jesus 
Christus "Gott",  denn Ich bin ein Geist  und also in  der  Form Jesu Christi  für alle  Meine Wesen 
schaubar  geworden,  und  ihr  könnet  euch  von  Mir  keine  andere  Vorstellung  machen  als  die  des 
göttlichen Erlösers Jesus Christus.... Und wenn ihr Mich anrufen wollet, wenn ihr euch mit Mir in 
Verbindung setzten wollet, müsset ihr Jesus Christus anrufen, ihr müsset mit Ihm Zwiesprache halten, 
ihr  müsset  Ihn Selbst  als  euren Vater  von Ewigkeit  anerkennen,  und ihr  werdet  dann auch einen 
rechten Gottbegriff haben.... der aber niemals recht sein kann, wenn ihr getrennt betet,  zu Mir als 
"Gott" und (zu = d. Hg.) Jesus Christus als "Gottes Sohn".... Der Mensch Jesus wurde von einer Seele  
bezogen, Die Mein "Sohn" war.... ein von Mir erschaffenes, höchst vollkommenes Wesen, Das bei Mir 
verblieben ist, als der große Abfall der Geister vor sich ging.... Und dieser "Sohn Gottes" ermöglichte 
es  Mir,  Mich  in  einer  menschlichen  Hülle  zu  verkörpern....  so  daß  dann  die  volle  Einigung  des 
Vatergeistes von Ewigkeit mit Jesus Christus stattfinden konnte, daß es aber dann nicht zwei getrennte 
Wesen gab, sondern nur einen Gott, denn der "göttliche Geist", Mein Urwesen, durchstrahlte voll und 
ganz die menschliche Hülle und vergeistigte Sie gleichfalls.... Es war alles "göttlicher Geist", es war 
der Geist, Der die ganze Unendlichkeit durchstrahlt und nur in einer den Wesen schaubaren Form Sich 
manifestierte,  so daß diese sich eine Vorstellung machen konnten,  daß sie  zu einem Wesen beten 
konnten, um sich diesem Wesen zu verbinden.... Denn die Ursünde des Abfalles der Geister bestand in 
der freiwilligen "Trennung" von Mir, weil sie Mich nicht zu schauen vermochten. Und also habe Ich 
ihnen wieder die Möglichkeit geschaffen, sich mit Mir freiwillig zu verbinden, indem Ich Mich ihnen 
schaubar  machte  in  Jesus  Christus.  Aber  niemals  dürfet  ihr  "Jesus  Christus"  und  "Mich  Selbst" 
trennen.... Denn Er und Ich ist eins, und wer Ihn anrufet, der rufet auch Mich Selbst an.... wer Ihn 
sieht,  der  sieht  Mich Selbst,  Der  Ich bin und war von Ewigkeit  und auch sein werde bis  in  alle 
Ewigkeit....

U

Amen

Jesus ist Gott.... B.D. Nr. 8422

25. Februar 1963

uch können tiefste Weisheiten erschlossen werden, sowie ihr dafür aufnahmefähig seid, und ihr 
werdet dann auch eindringen können in ein Wissen, das nur ein erweckter Geist verstehen wird in 

seiner ganzen Tiefe. Doch immer will Ich euch zum Verständnis verhelfen, wenn es euch nach der 
E
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Wahrheit verlangt, wenn ihr Aufschluß begehret, wo euer Denken noch nicht völlig geklärt ist. Und 
Ich will so zu euch reden, daß ihr Mich verstehen könnet.... Ich will mit der Stimme des Vaters Meine 
Kinder ansprechen ihrem Erkenntnisgrad gemäß: Es ist wohl Mein Wesen unergründlich, und ob ihr 
euch auch ständig mehr vollendet, so wird es euch doch unergründlich bleiben bis in alle Ewigkeit. Ihr 
sollet  dennoch die  höchste  Vollendung anstreben und dadurch endlich auch den Zusammenschluß 
finden mit Mir.... Ihr sollet völlig in Mein Wesen eingehen, ihr sollet.... als einstmals ausgestrahlte 
Lichtfunken, euch wieder mit dem ewigen Feuer Meiner Liebe verschmelzen und dennoch ichbewußte 
Wesen bleiben.... Dieses werdet ihr niemals begreifen können, solange ihr als Mensch auf der Erde 
lebt, weil euer Denken so lange auch begrenzt ist, aber jener Vorgang der Verschmelzung mit Mir nur 
damit zu erklären, daß alles Vollkommene keine Begrenzung kennt, daß der Zusammenschluß mit Mir 
wohl  völliges  Durchströmen  Meiner  Liebekraft  bedeutet,  daß  Ich  Selbst  aber  euch  ewiglich 
unerreichbar sein werde.... daß Ich euch also nahe bin und doch ihr niemals Mich erreichen werdet....  
Denn ihr dürfet euch von Mir keine begrenzte Vorstellung eines Wesens machen, da Ich nicht an Zeit 
und Raum gebunden bin. Ihr werdet ewig nicht mehr das Bewußtsein eures Ichs verlieren, und ob ihr 
noch so innig mit Mir verschmolzen seid, weil ihr gänzlich durchstrahlt werdet von Mir mit Meiner 
Kraft....  Doch  ihr  wirket  in  der  Unendlichkeit  als  ich-bewußte  Wesen,  und  das  gerade  ist  eure 
Seligkeit. Ihr habt dann also eure Vergöttlichung erreicht, das Ziel, das Ich Mir setzte, als Ich euch 
erschuf, ihr seid zu Meinen Ebenbildern geworden, ihr seid das gleiche wie Ich in eurer Ursubstanz, 
und ihr könnet im hellsten Licht der Weisheit, im Besitz von unbeschränkter Kraft und völlig freiem 
Willen schaffen und wirken und aus euch heraus neues Leben erstehen lassen.... Ihr seid Miniaturen 
Meiner Selbst, weil ihr vollkommen geworden seid, wie euer Vater im Himmel vollkommen ist.... 
Auch die Seele Jesu stand unter dem gleichen Gesetz, als sie.... als von Mir ausgestrahltes Wesen....  
ihre Willensprobe ablegen sollte, die sie bestand, also bei Mir verblieb, als das Heer urgeschaffener 
Geister abgefallen ist von Mir.... Dieses Wesen war Mir so in Liebe ergeben, daß Es freiwillig Sich zu 
der Mission auf Erden erbot, für die gefallenen Brüder zu leiden und zu sterben als Mensch, um jene 
zu erlösen und Mir Meine Kinder wieder zurückzubringen.... Und es vollbrachte der Mensch Jesus das 
einmalige Werk, das nie zuvor und auch niemals nachher ein Mensch leistete und leisten wird: auf 
Erden schon sich gänzlich  mit  Mir  zu  einigen,  die  restlose Vergeistigung von Seele  und Körper 
zustande  zu  bringen,  so  daß  das  ganze  Wesen  völlig  durchstrahlt  werden  konnte,  was  seine 
Himmelfahrt deutlich zum Ausdruck brachte.... In Ihm konnte Ich Selbst Mich manifestieren, d.h., Ich 
Selbst,  als  die  Ewige Gottheit,  als  die  alles erfüllende und durchdringende Kraft,  konnte niemals 
personifiziert werden.... Doch Ich konnte eine Form gänzlich durchstrahlen, und es blieb an dieser 
Form nichts Menschliches mehr zurück, es war auch die Außenform Geist von Meinem Geist, die 
Seele ging völlig in Mir auf, und es wurde "Jesus" im Sinne des Wortes "Gott".... Sein Wille, Sein 
Denken, Sein Handeln war Mein Wille, Mein Denken und Mein Handeln.... Es konnte nicht mehr von 
zwei Wesen gesprochen werden.... Die Vereinigung mit Mir war eine totale, Jesus war, ist und bleibt  
der für alle von Mir erschaffenen Wesen schaubare Gott.... Die ichbewußte Jesu-Seele ist in ihr Ursein 
zurückgekehrt,  denn  sie  war  die  gleiche  ausgestrahlte  Liebekraft,  die  sich  nur  mit  der  Urkraft 
zusammenschloß und so völlig in ihr aufging, daß nun nur noch von der Urkraft.... von Gott Selbst, 
dem alles erfüllenden Urgeist....  gesprochen werden kann,  wenn von Jesus gesprochen wird....  Es 
kehrte Seine Jesu-Seele nicht als vollendeter Geist von der Erde zurück, sondern sie gab sich selbst 
ganz und gar der Ewigen Gottheit zu eigen noch auf Erden, sie gab sich selbst auf, um des größten 
Mysteriums willen: die Menschwerdung Gottes und Seine Schaubar-Werdung für alle einst aus Ihm 
hervorgegangenen  Wesen....  Gott  und  Jesus  ist  eins,  Jesus  ist  kein  zweites  ichbewußtes  Wesen, 
sondern  Sein  Gang  über  die  Erde  hat  Ihm  das  Höchste  und  Letzte  eingetragen:  die  restlose 
Verschmelzung mit Mir, so daß Mein Wille und Mein Denken nur noch das Wesen beherrscht, Das als 
schaubarer  Gott  herrschet  und regieret  im geistigen Reich....  Doch dieses zu begreifen wird euch 
Menschen erst dann möglich sein, wenn es für euch keine begrenzten Vorstellungen mehr gibt; und 
auch dann noch wird euch Mein Wesen unergründlich sein und bleiben, doch ihr werdet euren Gott 
und Schöpfer.... das vollkommenste Wesen in der Unendlichkeit.... schauen dürfen von Angesicht zu 
Angesicht, und ihr werdet dann auch wissen, daß es außer Ihm, Der euch in Jesus schaubar wurde, 
keinen anderen Gott mehr gibt.... Und ihr werdet in Liebe erglühen und Ihm zustreben immer und 
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ewig, und Er wird euch eure Liebe erwidern und euch beglücken im Übermaß.... Denn Meine Liebe 
kennt keine Grenzen, und so auch wird die Seligkeit nicht begrenzt sein, sondern ewig währen....

Amen

Problem der Dreieinigkeit.... B.D. Nr. 7117

11. Mai 1958

ie göttliche Dreieinigkeit ist eines der vielen Probleme, die zu schwer lösbar gemacht wurden 
durch eine völlig irrige Darstellung. Die einfache, allen Menschen verständliche Erklärung wird 

darum nicht angenommen, weil das Denken der Menschen verwirrt worden ist durch Begriffe, die für 
menschlichen Verstand unfaßbar sind, aber gerade deshalb als unantastbar beibehalten werden und 
sogar das Nachdenken darüber den Menschen untersagt wird. Leicht verständlich und erklärbar wird 
dieses Problem aber jedem Menschen werden, der die "Menschwerdung Gottes" in Jesus begreift, der 
die Wesenheit  Gottes nicht  zu personifizieren sucht....  der den  alles erfüllenden Geist als  "Gott" 
erkennt und dem es verständlich ist, daß Sich die nicht-vorstellbare Gottheit manifestierte in Jesus, 
um den von Ihr erschaffenen Wesen ein "schaubarer" Gott sein zu können.... Diese also werden auch 
die Begriffe: Vater.... Sohn.... und Geist nun nicht mehr falsch denken lassen, denn für diese gibt es 
nur ein Wesen, Das in Sich Liebe, Weisheit und Kraft vereint.... Die Liebe ließ alles erstehen und ist 
sonach der Erzeuger, der "Vater".... Und aus Ihm ging auch der "Sohn" hervor, in Dem Sich der Vater 
manifestierte. Aber es ist der Sohn auch die "Weisheit", denn nur die Liebe ist das Feuer, aus dem das 
"Licht" erstrahlt.... Liebe und Weisheit sind sonach nicht voneinander zu trennen, wie Vater und Sohn 
eins sind. Und wiederum ist die Liebe auch  Kraft, die sich jedoch immer nur in höchster Weisheit 
äußert. Es ist der "Geist" aus Gott Seine ständige Liebeausstrahlung, die allem noch Unvollendeten 
zur letzten Vollendung verhilft.... Es kann also immer nur ein Wesen als Gott Vater, Sohn und Geist 
verstanden werden, ein Wesen, Dessen Inbegriff Liebe, Weisheit und Kraft ist.... Daß dieses Wesen 
Sich in dem Menschen Jesus manifestierte, berechtigt nicht dazu, nun aus der Gottheit ein zweifaches 
Wesen zu machen, Das getrennt angerufen werden kann.... und diesem zweifachen Wesen dann noch 
eines als  "Geist"  hinzuzugesellen,  Das wiederum angerufen wird von denen,  die  sich nicht selbst 
durch  dieses  Problem  hindurcharbeiten,  sondern  einfach  annehmen,  was  unerleuchtete  Denker 
predigen. Und daß dies der Fall ist, das beweiset, daß es für viele Menschen nicht möglich ist, in 
Jesus Christus den Vater anzurufen, daß sie zumeist nicht begreifen können, daß Gott Selbst ihnen 
nur in Jesus Christus erreichbar ist,  daß der dreifache, verschiedene Anruf immer nur an  ein Ohr 
dringt, daß die Ewige Gottheit nicht gespalten werden kann, daß Sie Selbst Sich in Jesus Christus den 
Menschen  nahebrachte,  die  den  ewigen,  alles-umfassenden und erfüllenden Geist  nicht  zu  fassen 
vermochten....  Die  Begriffe:  Vater,  Sohn  und  Geist  veranlassen  euch  Menschen,  die  ihr  noch 
unerweckten Geistes seid, euren Gedanken und Gebeten immer noch verschiedene Zielrichtungen zu 
geben.... Ihr rufet Gott Vater an, ihr rufet zu Jesus, und ihr rufet auch den Geist an, daß er zu euch 
kommen  möge....  Aber  ihr  werdet  erst  dann  recht  beten,  wenn  für  euch  diese  Drei  ein Begriff 
geworden sind, wenn ihr nur  ein Wesen anrufet, Das in Sich die Liebe.... den Vater, die Weisheit.... 
den Sohn, und die Kraft.... den Geist, vereinet, und ihr dann auch erst das Problem der Dreifaltigkeit 
Gottes recht gelöst  habt.  Denn wenngleich die Lehre über die "dreipersönliche Gottheit" mit  dem 
Zusatz  erweitert  ist:  Diese  Drei sind  eins....  so  ist  doch  diese  Lehre  eine  große  Irreführung  der 
Menschen, die sich in weiteren irrigen Ansichten auswirkt.... Denn gerade in dem Anruf Gottes in 
Jesus liegt  eine  übergroße  Kraft,  derer  ihr  aber  verlustig  geht,  die  ihr  noch  unter  falschen 
Vorstellungen lebt und euch nicht davon zu lösen vermögt. Ein ernsthaftes Nachdenken darüber würde 
euch und eurer Erkenntnis wohl viel nützen, aber dieses unterlasset ihr, weil ihr Sklaven geworden 
seid, wo euch aber von Gott  volle Freiheit  geschenkt wurde....  Ihr aber solltet  diese eure geistige 
Freiheit nützen, und Gott Selbst wird euch wahrlich auch verhelfen, daß euer Denken sich kläre, denn 
Er ist Selbst das Licht, und Er will auch mit Licht alle versehen, die nach Licht verlangen....

D

Amen
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Liebeleben Jesu 

Der Kampf des "Menschen" Jesus.... B.D. Nr. 7872

14. April 1961

ls Ich die Erde betrat als Mensch, war der Gottgeist in Mir gewaltig tätig, denn Ich brachte die 
Liebe mit zur Erde, die Mich erfüllte von Anbeginn und die nur Meinem Vater von Ewigkeit 

galt.... Und so geschahen ungewöhnliche Dinge bei Meiner Geburt, die ihr Menschen der Jetztzeit 
nicht mehr glauben wollet, die aber den Menschen, die um Mich waren, einen Beweis gaben, daß Ich 
der angekündigte Messias war. Ich brachte also die Liebe mit zur Erde.... des Lichtes aber mußte Ich 
Mich begeben, denn die Menschen hätten die Leuchtkraft nicht ertragen können.... Und Ich mußte nun 
also  den  Kampf  mit  allem  unreifen  Geistigen  aufnehmen,  das  über  Meinen  Körper  die  Seele 
bedrängte, denn Ich mußte als "Mensch" ausreifen, weil Ich den Menschen den Weg zeigen wollte zur 
Vergeistigung,  die  nur  die  Liebe  zustande  bringt.  Und  also  mußte  Ich  alles  Unreife,  das  Mich 
bedrängte,  zu  sänftigen  suchen,  ich  mußte  durch  die  Liebe,  die  in  mir  war,  auf  dieses  Geistige 
einzuwirken  suchen,  daß  es  von  seinem Verlangen  abließ,  daß  es  sich  dem Verlangen  der  Seele 
unterordnete, daß es also noch in der Zeit meines Erdenwandels sich vergeistigte und mit der Seele 
zusammenschloß. Es war dieser Kampf wahrlich nicht leicht, denn das Menschliche an Mir hatte die 
gleichen Begierden, das gleiche Verlangen nach Erfüllung, wie es bei allen Menschen der Fall war, Ich 
war trotz meiner Herkunft von oben nicht anders geartet, wie ihr Menschen es seid.... Es reizte Mich 
die Welt mit ihren Verlockungen genau so wie euch, nur nahm Meine Seele Abstand davon, weil durch 
die in Mir weilende Liebe sie auch erkannte, welche Gefahren diese weltlichen Verlockungen boten, 
und weil  Ich auch um die Mission wußte, die Ich als "Mensch Jesus" zu erfüllen hatte. Aber der 
Körper verlangte das Seine, und Mein Kampf war darum oft überaus schwer, dem Begehren der Seele 
nachzukommen und allen Versuchungen standhaft zu widerstehen. Doch die "Liebe" in Mir gab Mir 
die Kraft, die Liebe in Mir zog Mich unwiderstehlich zum Vater, und der Vater versagte Sich Mir 
nicht, Er erfüllte Mich stets mehr und Er wurde tätig in Mir, dem "Menschen Jesus".... Ich erkannte es, 
in welcher Not die Menschheit war, der die Liebe fehlte und die daher ohne Kraft war, den gleichen 
Versuchungen zu widerstehen.... Ich wußte es,  warum die Menschen ohne Liebe waren und daß sie 
beherrscht  wurden von  dem,  der  völlig  bar  jeder  Liebe  ist....  Also  suchte  Ich,  die  Menschen  zu 
veranlassen, in der Liebe zu leben.... ich lebte ihnen ein Liebeleben vor und lehrte sie ständig.... Ich 
gab ihnen die Gebote der Gottes- und der Nächstenliebe.... Ich suchte ihnen die Auswirkung eines 
Liebelebens verständlich zu machen und bewies ihnen diese an Mir Selbst.... Ich heilte Kranke und 
wirkte Wunder, und Ich konnte solches tun, weil Ich die Kraft der Liebe tätig werden ließ, denn die 
Liebe ist Gott, und Gott Selbst also wirkte durch Mich, weil Er als die "Ewige Liebe" in Mir war....  
Die Liebe mangelte den Menschen, als Ich zur Erde niederstieg, Mich aber erfüllte sie, denn Ich war 
dem Vater in Liebe treu ergeben, Ich war bei Ihm verblieben, als das Heer urgeschaffener Geister von 
Ihm abfiel....  Meine  Liebe  zu  Ihm war  übergroß  und  diese  gab  Ich  nicht  hin,  als  Ich  zur  Erde 
niederstieg.... Und Mein ganzer Erdenlebenswandel war ein unentwegtes Wirken in Liebe.... so daß 
auch bald der Körper sich dieser Liebe unterstellte, daß die Seele ihn an sich zog und mit dem Körper 
gemeinsam sich mit der Ewigen Liebe  in Mir vereinte....  Aber es wäre falsch,  zu sagen, daß des 
ungewöhnlichen Liebemaßes wegen Mein Erdengang weniger schwer gewesen wäre, denn Ich stand 
ungewöhnlich stark unter dem Einfluß der Mich bedrängenden Ungeister, die sich an Mich hängten 
und Mich hinabzuziehen suchten.... die Ich auch nicht abschütteln durfte, weil Meine "Liebe" in Mir 
das nicht zuließ, sondern die Ich sänftigen mußte, die Ich in Liebe dazu bewegen mußte, von Mir 
abzulassen, denen Ich auch Meinen Beistand versprach, aus der Tiefe wieder zur Höhe zu gelangen. 
Kraft Meiner Macht, die in Mir groß war, konnte Ich diese Ungeister nicht verjagen, und darum habe 
Ich weit mehr gelitten, als euch Menschen das verständlich ist, und nur die große Liebekraft hat Mein 
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Erlösungswerk vollbringen lassen, ansonsten Ich Selbst den Ungeistern zur Beute geworden wäre, was 
aber niemals möglich war, weil die Liebe, der Vater Selbst, in Mir war.... Ihr Menschen nun sollet Mir 
nachfolgen, ihr sollt gleichfalls den Kampf aufnehmen gegen alles Ungeistige in und um euch.... Ihr 
wäret jedoch aus eigener Kraft nicht fähig, weil ihr die Liebe noch nicht in euch habt, die eure Kraft 
vermehrt.... Aber ihr könnt euch nun an Mich wenden und Mich bitten um Zuführung von Kraft, und 
sie wird euch wahrlich zugehen als Gnade des Erlösungswerkes, die Ich für euch durch Meinen Tod 
am Kreuz erworben habe. Ohne Mich aber werdet ihr nicht frei von der gegnerischen Macht, ohne 
Mich ist euer Wille zu schwach, und es mangelt euch an Kraft.... Ich habe Selbst einen harten Kampf 
gekämpft gegen Meinen Gegner, der Mich hindern wollte, das Erlösungswerk zu vollbringen, aber Ich 
habe den Kampf bestanden durch die Liebe, und euch will Ich helfen, weil ihr zu schwach seid. Denn 
ihr lebet in einer völlig ungeistigen Welt, ihr lebet in der Welt des gefallenen Geistes und werdet von 
ihrem Fürsten gefangengehalten. Aber Ich habe euch erlöst aus dessen Gewalt, und also könnet auch 
ihr  das  gleiche  vollbringen  wie  Ich....  daß  ihr  siegreich  aus  dem  Kampf  gegen  alle  weltlichen 
Begierden hervorgeht, daß euer Körper sich mit der Seele zugleich vergeistigt, daß sie sich vereinigen 
mit dem Vater von Ewigkeit, weil ihr dieses Werk nicht mehr allein zu vollbringen brauchet, weil ihr 
nur zu Mir zu kommen brauchet, um nun auch die Kraft zu empfangen, um den Weg zurückgehen zu 
können zum Vater, von Dem ihr einstens ausgegangen seid. Und diese Kraftzufuhr bedeutet, daß in 
euch die Liebe sich entzündet und auflodert zu höchster Glut, daß ihr durch die Liebe alles Ungeistige 
in euch selbst zur Ordnung bringet, daß ihr Widerstand leisten könnet jeglicher Versuchung und daß 
ihr euch dadurch frei machet von eurem Gegner.... denn ihr stehet dann auf Meiner Seite, und Ich 
mache euch wahrlich von ihm frei....

Amen

Die unermeßliche Liebe Jesu.... B.D. Nr. 7962

9. August 1961

ls Ich über die Erde wandelte, erkannte Ich als Mensch die große Not der Menschheit, weil die 
Liebe in Mir mächtig war und dadurch auch hellstes Licht in Mir war über den Anlaß der Not,  

über den Zustand, in dem sich die Menschen befanden, und auch, daß sie gefesselt waren von einer 
Macht, die schlecht war und die Menschen ins Verderben stürzen wollte.... Die Liebe in Mir gab Mir 
diese  Erkenntnis,  und  die  Liebe  in  Mir  entschloß  sich  zu  einem  Opfer  für  die  in  tiefster  Not 
schmachtende Menschheit.... Ich entschloß Mich kraft Meiner Liebe zu einem offenen Kampf mit dem 
Gegner, Ich wollte als Mensch ihm beweisen, daß Meine Liebe eine Kraft war, mittels derer Ich ihn 
besiegen konnte. Ich wollte Meine Liebe einsetzen gegen seinen Haß.... Und diese Meine übergroße 
Liebe sollte die Menschen erlösen aus seiner Gewalt.... Ich wußte um die Ursache des Mensch-Seins, 
um den einstigen Abfall der Wesen von Gott, weil die Liebe in Mir diese Erkenntnis Mir schenkte. 
Und so wußte Ich auch, daß nur die "Liebe" ihnen Rettung bringen konnte aus ihrem Notzustand.... 
Und  so  waren  Meine  Bemühungen  als  "Mensch  Jesus"  vorerst,  den  Mitmenschen  die  göttliche 
Liebelehre zu unterbreiten und sie anzuregen, ein Liebeleben zu führen, damit sie sich Kraft erwerben 
konnten, Meinem Gegner zu widerstehen.... Und Ich lebte ihnen ein Leben in Liebe vor und krönte 
dieses Liebeleben dann mit Meinem Tod am Kreuz.... Ich brachte dem Vater ein Liebeopfer dar für die 
Mitmenschen und kaufte durch dieses Opfer die Seelen der Menschen von ihrem Kerkermeister los.... 
Ich bezahlte die Schuld mit Meinem Leben.... Nur die Liebe vermochte ein solches Opfer zu bringen, 
und die Liebe war in Mir.... Der Vater Selbst, die Ewige Liebe, erfüllte Mich, die Ewige Liebe Selbst  
tilgte also die Schuld, die das Geistige auf sich geladen hatte, als es fiel, als es dem Gegner in die 
Tiefe folgte.... Der einstige Fall zur Tiefe, die Trennung von Gott, war nur möglich gewesen dadurch,  
daß die Wesen sich der Liebe entäußerten, daß sie die Liebeanstrahlung des Vaters nicht annahmen.... 
Die Menschen mußten wieder zur Liebe werden, und weil sie dazu nicht mehr die Kraft hatten, erwarb 
Ich ihnen diese Willenskraft durch Meinen Tod am Kreuz und erlöste sie aus ihrem geschwächten 
Zustand.... Und nun konnten sie sich frei machen aus der Gewalt des Gegners, denn sie empfingen nun 
die  Kraft  von Mir,  als  dem göttlichen Erlöser,  weil  sie  nun auch fähig waren,  ein Liebeleben zu 
führen, weil sie nun nach Meinem Erlösungswerk wieder die Liebeanstrahlung empfangen konnten, 
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die ständig von Mir  als  der Ewigen Liebe allem Wesenhaften zugeht,  das  sich selbst  öffnet  zum 
Empfang.... Ich erkannte als Mensch die große Not der Mitmenschen.... Ich wußte auch als vom Vater 
ausgegangener Engelsgeist darum und erbot Mich Selbst, zur Erde niederzusteigen und dem Vater die 
Kinder wieder zurückzubringen.... Ich erbot Mich, der Ewigen Liebe als menschliche Hülle zu dienen, 
auf daß "die Liebe" das Erlösungswerk vollbringen konnte.... Aber Ich ging zunächst auch den Weg 
als Mensch über diese Erde, denn der freie Wille eines Menschen sollte sich bereit erklären zu diesem 
Werk der Erbarmung, weil ein Mensch unsägliches Leid als Sühne auf Sich nehmen mußte, da "Gott" 
nicht leiden kann, aber um der Gerechtigkeit willen ein großes Sühneopfer nötig war, um die große 
Urschuld zu tilgen. Aber Ich kam mit einem Herzen voller Liebe zur Erde, und Mein Erdenwandel 
war ein unentwegtes Liebewirken, denn die Liebe war die Kraft, die den Menschen jedoch fehlte, 
weshalb  Ich  die  göttliche  Liebelehre  predigte  und  die  Menschen  immer  wieder  ermahnte,  Mir 
nachzufolgen.... Doch bevor Ich nicht das Erlösungswerk vollbracht hatte, war die Macht des Gegners 
noch zu groß und der Mensch aufs äußerste geschwächt.... Darum mußte ein Retter kommen, Der sie 
befreite von seiner Macht,  darum mußte die "Liebe" ein Werk vollbringen, durch das der Gegner 
besiegt wurde.... Die Liebe eines Menschen mußte ihm Widerstand leisten und also den Kampf gegen 
ihn siegreich bestehen, denn der Liebe war der Gegner nicht gewachsen, und also mußte er ablassen 
von  den  Seelen,  die  sich  der  göttlichen  Liebe  hingaben,  die  Mich  und  Mein  Erlösungswerk 
anerkannten, die also freiwillig zurückkehren wollten zu Mir und wieder in Meinen Liebestromkreis 
eintraten.... Und dieses Werk der Erlösung ist vollbracht worden, und so kann jeder Mensch sich frei 
machen aus der Gewalt des Gegners, der die Gnaden des Erlösungswerkes in Anspruch nimmt, der 
Mich und Mein Erlösungswerk anerkennt, Mich um Vergebung der Schuld bittet und um Stärkung 
seines  Liebewillens....  Denn  dieser  wird  fähig  sein,  Mir  nachzufolgen,  er  wird  fähig  sein,  einen 
Lebenswandel zu führen gleich dem Meinen, und die Liebe, die er nun übt, wird ihm Kraft vermitteln, 
daß er seinen Erdenweg erfolgreich zurücklegt.... daß er nur Mich Selbst als die Ewige Liebe anstrebt 
und daß er den Zusammenschluß findet mit Mir und in sein Vaterhaus zurückkehrt, von dem er sich 
einst entfernte im freien Willen und darum auch im freien Willen die Rückkehr bewerkstelligen muß. 
Doch diese Rückkehr kann nur durch die Liebe erfolgen, und darum predigte Ich auch die Liebe, als 
Ich  auf  Erden  wandelte,  und  Ich  sandte  Meine  Jünger  hinaus,  daß  sie  die  göttliche  Liebelehre 
verkündeten allen Völkern der Erde.... Denn nur die Liebe macht euch frei aus der Gewalt dessen, der 
bar  jeder  Liebe  und darum Mein  Gegner  ist,  der  er  auch bleiben  wird,  bis  Mein  Erlösungswerk 
endgültig beendet ist.... bis alles Geistige zu Mir zurückgekehrt ist und es ewig dann keinen Tod mehr 
geben kann....

Amen

Quelle:: https://www.bertha-dudde.org/de Wort Gottes  - 21/52



Tilgung der Urschuld und Erlösung durch Jesu Tod am Kreuz 

Urschuld und Tilgung durch Jesus Christus.... B.D. Nr. 7748

17. November 1960

n Meiner großen Erbarmung für euch vollbrachte Ich das Erlösungswerk im Menschen Jesus.... Was 
Ich aus Mir herausgestellt hatte, war sündig geworden gegen Mich, und nur ein geringer Teil der 

erschaffenen Wesen verblieb bei Mir, als es um den Willensentscheid ging, den Ich forderte, um die 
erschaffenen Wesen übermäßig beglücken zu können. Sie wollten Mich schauen, und da dies nicht 
möglich  war....  weil  die  Wesen  vergangen  wären  in  der  ungeheuren  Lichtfülle,  die  sie  erschaut 
hätten.... wendeten sie sich dem zu, der ihnen schaubar war, den Ich als ersten Geist herausgestellt 
hatte als Mein Ebenbild.... Den Wesen fehlte es aber nicht an Erkenntnis, und so wußten sie auch, daß 
sie aus Mir hervorgegangen waren, aber sie wendeten sich trotzdem ab von Mir und jenem zu, worin 
nun auch die große Sünde bestand, die sie in endlose Tiefen stürzte.... Mich aber erbarmte ihr Zustand, 
Mich erbarmten die Wesen, die nun völlig lichtlos (in = d. Hg.) der Gewalt Meines Gegners.... des 
zuerst abgefallenen Geistes.... sich befanden und also auch in einem über alle Maßen unglückseligen 
Zustand waren, der ewig sich nicht mehr geändert  hätte,  wenn Ich ihnen nicht Meine Erbarmung 
schenkte.... Und diese war Folge der Liebe, die jene Wesen einstmals geschaffen hatte und die ihnen 
daher auch folgte in die Tiefe.... Meine endlose Liebe gab das Gefallene, das auch Mir gehörte, nicht 
auf. Denn es war aus Meiner Kraft hervorgegangen, die Meinem erst-geschaffenen Wesen.... Luzifer.... 
unentwegt  zuströmte  und  ihn  zum  Erschaffen  unzähliger  Wesen  befähigte.  Also  gehörte  dieses 
Wesenhafte auch Mir, doch es war aus eigenem Willen sündig geworden, es war aus eigenem Willen 
Meinem nunmehrigen "Gegner" gefolgt....  Doch das Los jenes Gefallenen erbarmte Mich, und Ich 
wollte ihm die Möglichkeit geben, sich so weit emporzuarbeiten aus der Tiefe, daß es wieder in den 
Zustand des  freien Willens  gelangte,  um es  dann erneut  vor  die  Willensprobe stellen zu können, 
welchem Herrn es sich anschloß. Aber die Wesen waren durch ihre Abwehr Meiner Liebekraft derart 
geschwächt, daß sie auch dann ihre Willensprobe nicht bestanden, wenn Ich ihnen nach endlos langer 
Zeit den freien Willen zurückgab.... Und diese Schwäche der Wesen erbarmte Mich und bestimmte 
Mich zu dem Erlösungswerk,  um dem Schwachen Kraft  zu  vermitteln,  die  durch  Abbüßen jener 
einstigen Schuld....  durch den qualvollen Kreuzestod....  erworben wurde.... Mein Erbarmen zu den 
gefallenen Wesen war übergroß, und deshalb wollte Ich Selbst die Schuld auf Mich nehmen und sie 
entsühnen. Da Ich als Gott aber nicht leiden konnte, mußte dieses Tilgungswerk in einem Menschen 
geschehen, Der Sich aus Liebe zu Seinen Mitmenschen bereit erklärte, Sühne zu leisten, und Der Sein 
Liebewerk krönte mit einem überaus qualvollen Leiden und Sterben am Kreuz.... Die Liebe in dem 
Menschen Jesus war die eigentliche Tilgerin der Schuld, und die Liebe war Ich Selbst.... Ich Selbst 
war im Menschen Jesus übermächtig, Ich konnte in ganzer Kraft in dem Menschen Jesus wirken, all 
Sein  Tun  und  Lassen  war  von  der  Liebe  bestimmt,  und  so  also  vollbrachte  die  "Liebe"  das 
Erlösungswerk, Die nur Sich in einer menschlichen Hülle barg, die jenes übermenschliche Leiden auf 
sich nahm.... Es erbarmte Sich die "Liebe", und Sie tilgte die große Sündenschuld, die das gefallene 
Geistige unglückselig machte.... Es erbarmte Sich die Liebe, und Sie machte den Weg wieder frei, der 
zurückführt  ins  Vaterhaus....  (17.11.1960)  Die  Liebe allein  nur  war  fähig,  der  Gerechtigkeit 
Genugtuung zu  leisten,  denn  diese  konnte  nicht  übergangen werden,  weil  sie  zu  Meinem Wesen 
gehört, weil sonst Meine Vollkommenheit in Frage gestellt wäre. Und um der Gerechtigkeit willen 
also mußte die große Schuld getilgt werden, bevor Ich Meine Geschöpfe wieder aufnehmen konnte in 
Mein Reich des Lichtes und der Seligkeit.... Und es wurde also ein Weg gefunden.... es barg Sich die  
"Liebe" in einem Menschen, Der fähig war zu leiden und Den die Liebe also auch willig machte, die 
große Schuld auf Sich zu nehmen und unermeßlich dafür zu leiden und zuletzt den bittersten Tod zu 
sterben am Kreuz.... Es ging der Mensch Jesus diesen Weg zum Kreuz, Der die Liebe in Sich barg, 
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Die Ich Selbst bin von Ewigkeit.... Nur so konnte die unermeßliche Schuld getilgt werden. Nur die 
große Barmherzigkeit bewog Mich, Mich Selbst Meiner Geschöpfe anzunehmen, die über alle Maßen 
unselig waren und die ohne Hilfe sich hätten nimmermehr frei machen können aus der Gewalt Meines 
Gegners. Denn er besaß ein Recht auf diese Wesen, weil sie ihm freiwillig in die Tiefe gefolgt sind.  
Ich Selbst mache ihm dieses Recht nicht streitig, aber auch Mir gehören diese Wesen an, und darum 
ringe Ich um sie und verhelfe ihnen zur Stärkung ihres Willens, auf daß sie selbst nun sich frei zu 
machen suchen und dies auch können durch die am Kreuz erworbenen Gnaden. Es nahm der Mensch 
Jesus Mich Selbst in Sich auf.... Er richtete Sich Selbst so her durch Sein Liebeleben, daß Ich Selbst,  
als die Ewige Liebe, in Ihm Wohnung nehmen konnte.... daß Ich Ihn voll und ganz durchstrahlte, so 
daß Er nur noch wollte und tat, was die "Liebe" in Ihm gebot.... daß Ich Selbst also das Erlösungswerk 
zur Ausführung brachte, weil der Mensch Jesus ganz in Meinem Willen aufging. Denn Er und Ich 
waren  eins,  Er  war  "Gott"  in  aller  Fülle,  und  nur  Seine  Außenhülle  war  für  die  Augen  der 
Mitmenschen "Mensch".... Aber auch diese Außenhülle hatte sich vergeistigt, nur daß sie so lange 
noch das "Menschliche" behielt, bis das Erlösungswerk vollbracht war.... Denn leiden konnte nur der 
Mensch Jesus,  und  Seine  Leiden  und  Qualen  waren  unbeschreiblich,  weil  auch  die  Schuld 
unermeßlich war, die Er auf Seine Schultern genommen hatte, um sie zu entsühnen. Und jeder Mensch 
kann nun frei werden von seiner Schuld, der Mich Selbst in Jesus Christus anerkennt, der die Gnaden 
des Erlösungswerkes annimmt.... der an Ihn glaubt und auch daran, daß Ich in Ihm für euch gestorben 
bin, um euch zu erlösen....

Amen

"Mein Gott, Mein Gott, warum hast Du Mich verlassen?...." B.D. Nr. 8201

27. Juni 1962

s war Mein Leiden und Sterben am Kreuz unsagbar schmerzensreich, und jede Schilderung der 
Leiden ist nur ein schwacher Vergleich zu dem, was Ich gelitten habe, denn Ich sah jede Phase 

Meines Erlösungswerkes voraus, Ich wußte es, worin Meine letzte Aufgabe bestand, und Ich hatte 
keinen Trost, Mir Selbst die Qualen verringern zu können, denn Ich mußte die letzten Stunden als nur 
Mensch durchstehen,  Ich  besaß  wohl  alle  Kraft,  weil  die  Liebekraft  Gottes,  Meines  Vaters  von 
Ewigkeit, Mich durchströmte bis zuletzt, aber Ich Selbst ließ durch Meinen Willen nicht mehr die 
Kraft der Liebe zu, Ich ließ sie nicht mehr an Mir Selbst zur Auswirkung kommen, um mit ihrer Hilfe 
also die  Schmerzen zu verringern  oder  aufzuheben,  ansonsten das  Erlösungswerk nicht  vollgültig 
gewesen wäre, das das größte Maß an Leiden erforderte, um die übergroße Schuld der Ursünde der 
Menschheit zu tilgen.... Und die Gottheit in Mir wußte um Meinen Willen, und Sie ließ Mich auch 
gewähren, Sie zog Sich Selbst zurück, weil Ich es so wollte, um Meiner Liebe zu den Menschen den 
höchsten Grad zu erwerben, die wieder nur Meinem Vater galt, nach Dem Ich Mich sehnte in höchster 
Not,  im  größten  Leid  und  besonders  in  den  letzten  Minuten  Meines  Leibeslebens....  Und  diese 
Sehnsucht wuchs, weil Ich Sein Wirken, Seine Liebekraft, nicht mehr in Anspruch nahm.... Und in 
dieser Sehnsucht nach Ihm, Meinem Vater von Ewigkeit, rief Ich die Worte aus: "Mein Gott, Mein 
Gott, warum hast Du Mich verlassen?...." Ich Selbst hatte es gewollt, das Erbarmungswerk für die 
sündige Menschheit als Mensch zu Ende zu führen, weil dies die größte Liebe war, die Ich Meinem 
Vater erweisen konnte, daß Ich Mich an Seiner Statt ans Kreuz nageln ließ, denn Er Selbst war doch 
zur Erde gestiegen und hatte in Mir Wohnung genommen, weil Er Selbst das Erlösungswerk für Seine 
Kinder bringen wollte, aber als "Gott" nicht leiden konnte.... Und so übernahm Ich für Ihn alle Leiden 
und Schmerzen und ertrug sie bis zum Ende.... Sooft und so verständlich Ich euch dies zu erklären 
suche.... ihr werdet es niemals ganz verstehen können, bis euch das geistige Reich aufgenommen hat, 
das Reich des Lichtes und der Seligkeit.... Und immer nur ist die einfachste Erklärung das Wort: "Der 
Vater und Ich sind eins...." Es war schon die völlige Vereinigung, und daher konnte Ich aussprechen: 
"Es ist vollbracht...." Der "Mensch" Jesus hatte Sein Leben hingegeben, Er hatte als Mensch gelitten 
und einen unsäglich  qualvollen  Tod erlitten....  Aber  Er  hatte  Sich  auch mit  der  Ewigen  Gottheit 
vereinigt, denn bis zum Ende war die  Liebe im Menschen Jesus, ansonsten Er nicht gesagt hätte: 
"Vater, vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun." Und wenn die "Liebe" Sich still verhielt, so  
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war dies nötig, um das Erlösungswerk zum Abschluß zu bringen, auf daß nun auch der Tod festgestellt 
werden konnte von allen Menschen Seiner Umgebung.... auf daß Sein Leib in das Grab gelegt werden 
konnte, aus dem Er am dritten Tage wieder auferstanden ist.... Jede Äußerung des Gottgeistes zuletzt 
hätte die Menschen immer noch zweifeln lassen können am Kreuzestod Jesu, weil man dann Seine 
Bindung mit Mir erkannt hätte und der Glaube an das Erlösungswerk nun zwangsläufig die Folge war, 
jedoch eine freie Willensentscheidung sein mußte.... Auch das werdet ihr noch nicht recht verstehen 
können, doch sowie ihr selbst euren Geist mit dem Vatergeist von Ewigkeit einet, wird es hell werden 
in euch, und ihr werdet auch Mein Wort verstehen, das immer euch Aufklärung zu geben sucht, die ihr 
auch entsprechend dem Reife- oder Liebegrad eurer Seele nun zu fassen vermögt. Denn gerade über 
das Erlösungswerk soll euch reine Wahrheit vermittelt und volles Verständnis geschenkt werden, auf 
daß ihr die Größe Meiner Liebe fasset,  Die für euch Menschen, für eure Sündenschuld,  zur Erde 
niederstieg, Die das Erlösungswerk vollbracht hat,  um euch den Weg wieder frei  zu machen zum 
Vater, um eure große Sündenschuld zu entsühnen, denn diese versperrte euch auf ewig den Weg ins 
Vaterhaus....

Amen

Erlösung von Sünde und Tod.... B.D. Nr. 7235

21. Dezember 1958

er den göttlichen Erlöser Jesus Christus gefunden hat, wer unter Sein Kreuz geflüchtet ist, um 
Ihm seine Last zu übergeben, der kann auch dessen gewiß sein, daß er von Ihm angenommen 

wird, daß Seine Hände ihn erfassen und emporziehen zu Sich, daß Er ihm seine Sündenlast abnimmt 
und  ihn  also  erlöst  von  Sünde  und  Tod,  der  Folge  der  Sünde  ist.  Er  hat  dann  gleichsam seine 
Lebensaufgabe gelöst,  er hat den letzten Willensentscheid getroffen, der ihn frei macht von seiner 
materiellen Hülle, denn sowie sein Erdenleben als Mensch beendet ist, kann er als freies Geistwesen 
eingehen in das Reich, das seine wahre Heimat ist.... Er ist jeder materiellen Hülle ledig, und auch 
jede  geistige  Fessel  ist  gesprengt  worden  durch  seinen  Willen,  Jesus  Christus  anzugehören  und 
Seinem Gegner zu entfliehen. Er ist erlöst von Sünde und Tod.... er ist frei von Schuld und wird nun 
leben in Ewigkeit.  Zu Jesus Christus den Weg genommen zu haben ist gleichbedeutend mit "zum 
Leben erstanden zu sein", denn zuvor war er in einem gefesselten Zustand ohnmächtig und finsteren 
Geistes, im Zustand des Todes.... Und nun lebt er, er kann in Freiheit tätig sein, denn er hat dazu die 
Kraft und ist hellen Geistes, so daß er sein "Leben" nun auch recht verwertet, ganz gleich, ob auf 
Erden oder im jenseitigen Reich.... er wird tätig sein im Willen Gottes, des Vaters und Schöpfers von 
Ewigkeit, Der Sich in Jesus Christus verkörpert hat und dem Menschen die Freiheit bringt, der nur 
gewillt ist, sie anzunehmen. Darum also bedeutet die Anerkennung Jesu Christi auch gleichzeitig die 
Anerkennung Gottes, die Ihm einstens verweigert wurde.... Darum kann diese Sünde der Ablehnung 
Gottes nun durch die Anerkennung Jesu Christi getilgt werden, nachdem Jesus Sein Blut am Kreuz als 
Sühneopfer vergossen hat und also der Gerechtigkeit Genüge getan wurde, wozu der Mensch allein 
niemals fähig war. Gott Selbst nahm die Schuld der Menschen auf Sich und leistete als Mensch Jesus 
die Sühne für die Sünde der einstigen Abkehr von Sich, Er starb als Mensch Jesus am Kreuz einen 
qualvollen Tod, fordert nun aber auch die Anerkennung Seiner Selbst als Gott und Vater von Ewigkeit. 
Wer das Erlösungswerk so betrachtet, der muß auch die übergroße Liebe Gottes erkennen, Der Sich in 
die Hülle eines Menschen begab, um für Seine Geschöpfe zu leiden und zu sterben.... Der die Sünde 
der gesamten Menschheit auf Seine Schultern nahm und damit den Weg zum Kreuz gegangen ist.... 
Und es  brauchen die  Menschen  nur  dieses  Sein  Erlösungswerk  anzuerkennen und Ihn  Selbst  als 
göttlichen Erlöser  zu bitten  um Vergebung der  Schuld....  und sie  werden frei  sein,  sie  werden in 
Wahrheit erlöst sein von Sünde und Tod und wieder als freie Wesen eingehen können in das geistige 
Reich, wenn die Stunde des Abscheidens von dieser Erde gekommen ist. Es ist gewiß dem Menschen 
leichtgemacht worden, von der Fessel seiner Sündenschuld frei zu werden, denn es wird von ihm nur 
die bewußte Anerkennung Jesu Christi gefordert.... es wird nur gefordert, daß er sich bewußt an Ihn 
wendet und um Vergebung bittet, daß er also den Weg zum Kreuz nimmt mit seiner Sündenlast, wo er  
nun ihrer ledig wird laut der Verheißung Jesu: "Wer an Mich glaubt, der wird leben in Ewigkeit....", 

W
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denn  ein  "Leben"  ist  nur  möglich  in  Freiheit  und  Gerechtigkeit,  was  also  Tilgung  der  großen 
Sündenschuld bedeutet. Und da Jesus Christus den Menschen ein "ewiges Leben" verheißen hat, muß 
Er anerkannt werden, um Seiner Verheißung teilhaftig werden zu können. Aber ohne Jesus Christus 
kann kein Mensch selig werden, denn er bleibt mit seiner Urschuld behaftet, die ihm den Eingang ins 
Lichtreich verwehrt....

Amen

Selbsterlösung.... Nur mit Jesus Christus.... B.D. Nr. 5106

18. April 1951

iemand wird sich aus eigener Kraft erlösen können, und doch hängt es allein von seinem Willen 
ab, ob das Erdenleben einem Menschen restlose Erlösung bringt aus dem gebundenen Zustand, 

der Folge war des einstigen Abfalles von Gott. Erlösung also bedeutet Freiwerdung aus der Gewalt 
des Satans, der die geistigen Wesen trennte von Gott, der sie sündig und unglückselig werden ließ.  
Diese Erlösung aus eigener Kraft zuwege zu bringen ist dem einst gefallenen Geistigen unmöglich 
gewesen, bis Jesus Christus zur Erde niederstieg, um als Mensch dieses Werk zu vollbringen. Er stand 
als Gegner auf wider den Satan und besiegte ihn, d.h., Sein Wille war so stark, daß Er ihm Widerstand 
leistete, daß Er die Liebe als Gottes Anteil in Sich zur Entfaltung brachte in einem Maß, das den 
Gegner Gottes machtlos werden ließ, weil die Liebe Kraft aus Gott ist.

N

Diese  Liebe  zu  entfachen  ist  einem jeden Menschen möglich,  also  könnte sich  auch  ein  jeder 
Mensch selbst  erlösen,  wenn er  es  will....  Doch eben der Wille  ist  geschwächt  durch die  einstige 
Sünde, der Mensch ist dem Gegner Gottes unterlegen, und seine eigene Kraft genügt nicht, sich von 
ihm zu befreien, weil der Liebewille zu gering ist als Erbteil dessen, der bar jeder Liebe ist. Durch 
Jesus Christus aber ist der Mensch in die Lage versetzt worden, den Liebewillen zu erhöhen, sowie er 
sich der Gnaden des Erlösungswerkes bedient, sowie er Ihn als Beistand hat, Der für ihn am Kreuz 
gestorben ist und mit Seinem Blut den Kaufpreis gezahlt hat für alle Seelen an den Gegner Gottes....  
Dieser kann ihn nun nicht mehr gefesselt halten, wenn der Mensch selbst sich befreien will. Also ist 
die Erlösung des Menschen auf der Erde wohl ein Werk des freien Willens, der aber erst dann in der 
rechten Richtung tätig wird, wenn Jesus Christus als Erlöser der Menschheit angerufen wird um Hilfe. 
Dann erlöset sich der Mensch selbst, was er aber ohne Jesus Christus nicht kann, da ihn dann noch der 
Satan in der Gewalt hat, dessen Macht nur durch Jesus gebrochen wurde, also der Mensch sich hinter 
Ihn stellen muß, um aus der Gewalt des Satans loszukommen. Selbsterlösung ohne Jesus Christus ist 
eine Unmöglichkeit, mit Ihm aber sehr wohl zu vollbringen, aber der Mensch muß erst den Willen 
aufbringen, sich frei zu machen, ansonsten auch der göttliche Erlöser das Werk der Erlösung an ihm 
nicht  ausführen  kann,  wenngleich  Er  für  alle  Menschen  gestorben  ist  am  Kreuz.  Doch  keinem 
Menschen ist es verwehrt, die von Ihm erworbenen Gnaden in Anspruch zu nehmen, weshalb also 
auch  die  gesamte  Menschheit  teilhat  an  dem Erlösungswerk  Christi,  was  aber  nicht  besagt,  daß 
Menschen wider ihren Willen erlöst werden.... (18. 4.1951) Sie können sich im freien Willen Jesus 
Christus zu eigen geben, aber auch dem Satan treu bleiben, der gewissermaßen beteiligt war an der 
Erschaffung des Geistigen, weil er die Kraft dazu von Gott bezog, jedoch nach seinem Willen die 
Kraft nützte und so auch willensmäßig den Widerstand gegen Gott in die Wesen legte, von dem Jesus 
Christus durch Seine übergroße Liebe sie erlösen will.... Das Erlösungswerk ist vollbracht für Alle, 
doch kein  Wesen wird  zwangsmäßig  erlöst,  sondern es  muß selbst  des  Willens  sein,  erlöst  zu 
werden durch  Jesu  Christi  Blut....  ansonsten  das  Erlösungswerk  vergeblich  für  dieses  Wesen 
vollbracht worden ist, weil es noch immer im Satan seinen Herrn an erkennt und kein Verlangen hat, 
seiner Macht zu entfliehen....

Amen
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Gnaden des Erlösungswerkes.... B.D. Nr. 2101

7. Oktober 1941

ies sind die Gnaden des Erlösungswerkes, die Jesus Christus den Menschen erworben hat, daß 
sie ihre Willensschwäche zu überwinden vermögen, daß sie nicht mehr widerstandsunfähig dem 

Feind ihrer Seele  gegenüberstehen, daß ihnen Kraft  und Gnade zufließt ungemessen, so sie diese 
begehren, und daß der geringste Wille zu Gott sie diese Kraft aus Gott auch empfinden läßt und das in  
vermehrtem geistigen Streben zum Ausdruck kommt. Der Zustand der Menschheit vor der Erlösung 
durch  Jesus  Christus  war  erbarmungswürdig....  ihr  mangelte  jeglicher  Wille  zur  Höhe,  denn  der 
Glaube fehlte den Menschen an ein Weiterleben nach dem Tode, und ihr Streben galt nur irdischen 
Vorteilen und körperlichem Wohlbehagen. Sie glaubten wohl an einen Gott, Der ihnen das irdische 
Leben gestalten konnte nach Seinem Willen, und also galten ihre Bitten nur der Verbesserung des 
Erdendaseins. Der Seele und ihrer Gestaltung wurde nicht geachtet, und es ergab dies eine weltlich 
eingestellte Menschheit, der geistiges Streben fremd war. Dies war das Werk des Widersachers, der 
den  Willen  des  Menschen  noch  zu  sehr  in  seiner  Gewalt  hatte,  der  sie  aber  auch  antrieb  zur 
Lieblosigkeit gegeneinander. Um des irdischen Wohllebens willen waren den Menschen alle Mittel 
recht, und ihr Sinnen und Trachten war böse und lieblos. Und in dieser Zeit stieg der Herr zur Erde....  
In dieser Zeit lebte der Mensch Jesus, in Dessen Herzen das Verlangen nach Gott übergroß war und 
Dessen Lebensziel die Vereinigung mit Gott war.... Der Zusammenschluß mit Gott war nur möglich in 
innigster Liebe, und Jesus gab Liebe allen Menschen, Er war unerschöpflich in Seiner Liebe, und Er 
nahm die ewige Liebe Selbst in Sich auf. Jesus sah die Schwäche der Menschen und daß ihnen der 
Wille mangelte zum Guten....  Er wußte, daß nur die Liebe ihnen Erlösung bringen konnte und Er 
predigte Liebe allen Menschen, um sie dadurch der Macht des Widersachers zu entreißen. (Doch der 
Wille dessen war stärker und so zwang er den menschlichen Willen immer wieder nieder.)

D

Indem Jesus Christus Seinen Willen völlig dem Willen Gottes unterstellte, indem Er betete: "Vater, 
nicht Mein, sondern Dein Wille geschehe...."  machte Er Sich den Willen Gottes zu eigen, Er gab 
Seinen Willen Gott hin und nahm dem Widersacher die Gewalt über Seinen Willen, und also brach Er 
durch Seinen Tod am Kreuze den Willen des Widersachers und entwand die Menschheit, für die Er 
starb, gleichfalls dem Willen dessen, denn es litt der Mensch Jesus den Tod am Kreuze, um dadurch 
die Menschen frei zu machen von ihrem Peiniger. Und Gott nahm das Opfer an, und Er gibt einem 
jeden Menschen verstärkte Kraft, der sich der Gnaden des Erlösungswerkes bedienen will und Gott 
gleichfalls seinen Willen hingibt.... Denn wer in der Nachfolge Jesu steht, der wird auch das Verlangen 
haben, dem zu entfliehen, der ihn binden will. Doch erkennt er Jesus Christus nicht an, so gehört er zu 
jenen, die noch gefesselt sind durch den Willen des Gegners von Gott. Über jene hat er noch Gewalt 
und ihr eigener Wille ist nicht stark genug, dieser Gewalt sich zu entwinden. Er wird sich immer  
wieder beugen unter dessen Willen und kann daher niemals frei werden. Jesus brachte das Opfer für 
die Menschen, die allein (selbst?) zu schwach waren.... Seinen starken Willen setzte Er dem Willen 
des Feindes entgegen und diesem Willen konnte der Widersacher nicht standhalten. Denn Jesus nahm 
die Kraft aus Gott in Anspruch, die Ihm durch die innige Verbindung mit Gott zuströmte. Und wer 
Jesus Christus anerkennt als den göttlichen Erlöser, der wird gleichfalls Gebrauch machen können von 
der Kraft Gottes, denn das ist die Gnade des Erlösungswerkes, daß des Menschen Wille stark wird, um 
widerstehen zu können.... daß der Mensch die Kraft übermittelt bekommt, die er für den Aufstieg zur 
Höhe benötigt. Jesus Christus hat den Menschen den Weg gezeigt, der zur Höhe führt. Auch dies ist 
eine Gnade, daß der Mensch sich an Ihm ein Vorbild nehmen kann, damit er sein Leben auf Erden 
nach  Seinem  Beispiel  lebt....  in  Liebe  und  Gerechtigkeit....  Und  wem  es  nun  ernst  ist  um  die 
Nachfolge Jesu, wer sich bemüht, seine Seele zu gestalten nach Seinem Vorbild, wer unentwegt tätig 
ist  in  Liebe,  wer  sein  Kreuz  geduldig  auf  sich  nimmt  und  immer  nur  betet:  "Vater,  Dein  Wille 
geschehe....", dessen Wille wird stark sein und sich dem Feind seiner Seele entwinden. Denn durch 
das  Anerkennen  Jesu  als  Gottes  Sohn und Erlöser  der  Welt  hat  er  ein  Anrecht  auf  die  von Ihm 
erworbenen Gnaden. Es wird ihm der Weg nach oben leicht werden, er wird ihn niemals ohne Führung 
zu gehen brauchen, denn immer erstrahlt ihm das Bild des Heilands am Kreuze, und er weiß, daß 
Jesus Christus für ihn gestorben ist und daß ihm dadurch unermeßliche Qualen erspart geblieben sind. 
Er weiß, daß nichts ihm zu schwer wird, weil Jesus ihm Kraft vermittelt hat durch Seinen Tod am 

Quelle:: https://www.bertha-dudde.org/de Wort Gottes  - 26/52



Kreuze. Er weiß, daß sein Wille nicht wankend wird, wenn er Ihn um Gnade bittet, und er weiß, daß 
die Macht des Widersachers geringer geworden ist, daß er ihn überwinden kann, so er will, weil ihm 
die Kraft zugeht durch eben seinen Willen. Ist dieser Gott zugewandt, so ergreift ihn die Liebe Gottes 
und befreit  ihn  völlig  aus  der  Gewalt  des  Gegners.  Zuvor  aber  war  der  Wille  des  Menschen  so 
schwach,  daß  er  nicht  frei  wurde  aus  jener  Gewalt.  Und  diese  Willensschwäche  erbarmte  den 
Menschen Jesus.... Er setzte Seinen starken Willen dem Gegner Gottes entgegen und hat ihn besiegt. 
Und der Jesus Christus anerkennt, der wird ihn gleichfalls besiegen, weil er bewußt die Gnaden des 
Erlösungswerkes in Anspruch nimmt....

Amen
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Anerkennen Jesu Christi 

Anerkennen oder Ablehnen.... Jesus Christus.... B.D. Nr. 5844

3. Januar 1954

hr Menschen könnet nur Mich anerkennen oder Mich ablehnen. Letzteres beweiset euren vollen 
Unglauben und wird sich für euch sehr schmerzlich auswirken, denn Mich ablehnen heißt, noch 

ganz in der Gewalt Meines Gegners zu sein und Mir offenen Widerstand zu leisten. Mich anerkennen 
aber heißt, voll und ganz zu Mir stehen und also auch in Meine Ordnung von Ewigkeit eingetreten zu 
sein, Mich anerkennen heißt, an Jesus Christus als Gottes Sohn und Erlöser der Welt zu glauben und 
in der Nachfolge Jesu zu leben; Mich anerkennen heißt, Mich, als die ewige Liebe, anzustreben, was 
nur  durch  ein  Leben  in  Liebe  möglich  ist,  weil  nur  ein  solches  den  Zusammenschluß  mit  Mir 
herstellt.... Und so wird es euch nun verständlich sein, daß Ich nur ein Ja oder ein Nein kenne und daß 
man Mich nicht mit Ausweich-Worten täuschen kann, die dann angewendet werden, wenn nur der 
Mund sich zu Mir bekennt,  das Herz aber unbeteiligt  ist an dem, was der Mund ausspricht....  Ihr 
kennet Mich  nicht an, wenn euer Lebenswandel nicht das ernste Streben zu Mir verrät, wenn euer 
Lebenswandel  die  Liebe  vermissen lässet,  wenn ihr  nicht  Mein Bild  im Herzen traget,  wenn der 
Glaube in euch noch nicht so lebendig geworden ist, daß nun eine emsige Arbeit einsetzt an eurer 
Seele, wenn ihr nicht inständig euch an Jesus Christus wendet mit der Bitte um Hilfe und Gnade, 
wenn ihr  ohne Jesus  Christus  eure  Wege gehet....  Dann sind alle  eure  Worte,  die  einen Glauben 
beweisen sollen, nur leere Redensarten, die Mich nicht täuschen über euren wahren Seelenzustand und 
die gleich sind einem Abweisen Meiner Selbst....  Wer Mich anerkennet, der lebt auch mit Mir, er 
verbindet sich immer und immer wieder mit Mir in Gedanken, er hält innige Zwiesprache mit Mir, er 
lässet Mich als Vater zu sich sprechen, denn er fühlt sich als Mein Kind, und er gehört also zu den  
Meinen, die Ich zurückgewonnen habe für ewig. Er gehört zu den Erlösten, denn sein Wille, zu Mir zu 
gelangen, konnte nur die Stärkung erfahren durch die Gnade des Erlösungswerkes.... Verstehet es.... zu 
Mir  kann der Weg nur führen über Jesus Christus.... Es erreicht Mich niemand, und es strebt Mich 
auch niemand an, der nicht die durch Jesus Christus erworbenen Gnaden angefordert hat.... der sich 
also bewußt  unter  das  Kreuz  Christi  stellt.  Denn Mich ernsthaft  anstreben kann er  erst,  wenn er 
lebendig geworden ist durch die Gnaden des göttlichen Erlösers Jesus Christus, in Dem Ich für euch 
Menschen zum schaubaren Gott geworden bin. Doch fraget euch selbst,  ob und wieweit ihr Mich 
ernstlich anstrebet, und glaubet nicht, daß ihr zu den Meinen gezählt werden könnet, wenn ihr noch 
nicht durchdrungen seid von Meinem Liebegeist,  wenn ihr nur nach außen den Glauben an Mich 
bekunden wollet, euer Lebenswandel aber jede Verbindung mit Mir vermissen lässet.... Worte allein 
tun es nicht, und auch die Zugehörigkeit zu christlichen Konfessionen macht euch nicht zu Anwärtern 
Meines Reiches, wenn ihr den Weg zu Jesus Christus noch nicht gefunden habt, wenn ihr an Ihn noch 
nicht den ernsten Ruf gerichtet habt, daß Er Sich eurer erbarme, die ihr ohne Ihn und Seine Erlösung 
noch in den Banden des Gegners liegt.... Erkennen müsset ihr euch als schuldbeladen und Ihm eure 
Schuld bekennen und um Erlösung bitten um Seines Blutes willen, das Er für euch vergossen hat.... 
Dann gehöret ihr zu jenen, die ein lautes Ja sprechen, wenn der Lieberuf des Vaters ertönt, ihr gehört 
zu jenen, die Ihm entgegeneilen, die sich endgültig getrennt haben von Meinem Gegner, die Mich 
innig lieben und sich Mir vermählen.... die Mein bleiben bis in alle Ewigkeit....

I

Amen
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Überzeugtes Anerkennen Jesu Christi.... B.D. Nr. 6449

11. Januar 1956

einer kann sich frei machen aus der Fessel des Satans ohne Jesus Christus.... Es nützt aber nichts, 
wenn sich der  Mensch nur  dem Namen nach ein Christ  nennt,  wenn er  Jesus nicht  bewußt 

ablehnt,  sondern es muß der Mensch zuvor ernstlich sich Ihm verschrieben haben....  er  muß sich 
bewußt sein seiner Schuld, er muß seine eigene Unvollkommenheit erkennen und glauben, daß Jesus 
Christus ihn von seiner Schuld und Schwäche erlösen kann, und Ihn bewußt darum bitten.... Also er 
muß sich unter Sein Kreuz stellen.... Es muß sich jeder Mensch klarwerden, daß die Erlösung durch 
Jesus Christus kein formeller, allgemeiner Akt ist, der sich schablonenmäßig an allen vollzieht; er muß 
sich klarwerden, daß er selbst etwas dazu tun muß, um der Erlösung durch Jesus Christus teilhaftig zu 
werden.... Wohl hat Jesus Christus  alle Menschen erlöst, d.h., keiner ist ausgeschaltet von Seinem 
Barmherzigkeitswerk, doch wider den Willen des Menschen findet seine Erlösung nicht statt.... Und 
darum muß also der Mensch zuvor seinen Willen bekunden, von Ihm erlöst werden zu wollen.... Und 
darum ist  es  eine  vollbewußte  Angelegenheit,  die  als  erstes  erfordert,  sich mit  dem Problem der 
Menschwerdung  Gottes  und  dem  Kreuzestod  Jesu  Christi  gedanklich  auseinanderzusetzen,  sich 
bewußt zu Jesus Christus zu bekennen und nun auch Seinem Willen gemäß zu leben auf Erden.... Das 
überzeugte Anerkennen Jesu Christi wird auch den Menschen zu Ihm um Hilfe rufen lassen, die ihm 
um des Erlösungswerkes willen auch sicher gewährt wird....  Erlöst  zu sein heißt,  aus der Gewalt 
dessen frei zu werden, der den Menschen nach unten zieht.... Erlöst zu sein heißt, unbeschwert nach 
oben streben zu können, was vor dem Kreuzestod Jesu nicht möglich war, denn der Gegner Gottes ließ 
keine Seele frei. Wie viele Menschen auf Erden aber glauben, durch das bloße Bekennen Jesu Christi 
mit dem Munde "Christen" zu sein, also Anspruch zu haben auf die Erlösung durch Ihn.... Sie glauben, 
dadurch dem vermeintlichen Schicksal derer entgangen zu sein, die in ihren Augen Heiden sind.... Sie 
glauben, daß ihr "Glaube" an Jesus Christus und Sein Erlösungswerk genüge, der aber doch nur ein 
Formglaube ist,  solange die innerliche Umwandlung zu einem  lebendigen Christen noch nicht in 
ihnen  vorgegangen  ist.  Darum werden  aber  auch  diese  Formchristen  nicht  Widerstand  zu  leisten 
vermögen, wenn sie zum letzten Entscheid gezwungen werden, sie werden dann leichteren Herzens 
den  Glauben  dahingeben,  weil  er  noch  nicht  lebendig  in  ihnen  gewesen ist,  und  sie werden ein 
Zeugnis ablegen dafür, daß sie wahre Heiden sind und waren, die sich nur einen falschen Namen 
zugelegt hatten.... Es gibt aber keine Erlösung ohne Jesus Christus.... Und darum bedeutet dieser letzte 
Entscheid eine verstärkte Fessel, die der Gegner Gottes ihnen anlegt, und von  dieser Fessel frei zu 
werden wird undenklich lange Zeit dauern, bis einmal wieder Jesus Christus ihnen die Hand reichen 
wird,  die  sie  in  diesem Leben nicht  sehen wollten  und daher  nicht  ergriffen  haben....  Wie  leicht 
könnten alle Menschen noch dieser großen Gefahr entrinnen, weil überall in der Welt Jesus Christus 
verkündet wird.... und überall Sein Name bekannt wird mit Überzeugungskraft, weil jeder Mensch 
sich davon beeindrucken lassen könnte und einmal ernstlich nachdenken über die Bedeutung Seines 
Erlösungswerkes....  Sowie  nur  dazu  der  Wille  vorhanden  wäre,  würde  Jesus  Christus  Selbst 
nachhelfen und Sich dem Menschen ins Gedächtnis bringen.... Er würde gedanklich Selbst zu ihm 
reden und es ihm wahrlich leichtmachen, den Weg zu Ihm zu gehen.... wenn nur der Wille vorhanden 
wäre, ein Licht zu erhalten in dieser Frage, die wahrlich die wichtigste ist für euch Menschen.... Doch 
der Formgläubige hat dem Ungläubigen nichts voraus, denn er ist genau so weit entfernt von Jesus 
Christus wie jener. Und darum ist die große Not unter der Menschheit, und wenige Menschen nur 
werden dieser Not entfliehen....

K

Amen

"Niemand kommt zum Vater...." B.D. Nr. 6579

25. Juni 1956

iemand kommt zum Vater denn durch Mich.... Wie überaus wichtig diese Worte sind, das erkläret 
auch die Notwendigkeit, die Menschen zum Glauben an Jesus Christus zu führen, die ihn noch 

nicht  besitzen,  oder zum lebendigen Glauben ermahnen,  wo das Wissen um Jesus Christus schon 
vorhanden ist.  Denn es  kann niemand zu  Mir  gelangen,  der  nicht  in  Jesus  Christus  Mich Selbst 

N
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erkennt.... Denn es gibt Menschen, die wohl an einen "Gott" zu glauben vorgeben, weil Er Sich Selbst 
beweiset durch alles, was den Menschen umgibt, die aber Jesus Christus als Gottes Sohn und Erlöser 
der  Welt  nicht  gelten  lassen  wollen,  sich  selbst  jedoch  nicht  für  ungläubig  halten.  Doch  diese 
Menschen stehen ihrem Gott und Schöpfer noch so fern, sie sind noch nicht in nähere Verbindung 
getreten mit Mir und konnten darum nicht erleuchtet werden in ihrem Denken. Auf ihnen lastet aber 
noch die Sünde der einstigen Abkehr von Mir, und diese Sünde kettet sie an Meinen Gegner, sie 
werden nicht von ihm loskommen ohne Jesus Christus. Von dieser Sünde der einstigen Abkehr von 
Mir wissen aber die wenigsten Menschen, und deshalb sind sie sich auch nicht der Bedeutung Jesu 
und Seines Erlösungswerkes bewußt. Sofern nun den Menschen die Lehren des Evangeliums bekannt 
sind, sofern sie die Worte kennen, die Jesus auf Erden gesprochen hat, könnten sie auch über jene 
Worte nachdenken: "Niemand kommt zum Vater denn durch Mich...." Und würden sie darüber nur 
ernstlich Aufschluß begehren, so würden sie auch sicher solche bekommen, und der Gedanke an diese 
Worte wird sie dann auch sicher nicht mehr loslassen.... Es gibt nur den einen Weg über Jesus Christus 
zu  Mir,  weil  die  Tilgung  der  Sündenschuld  vorangegangen  sein  muß,  um von Mir  angenommen 
werden zu können.... Es kann ohne die Erlösung durch Jesus Christus kein Wesen sich Mir nahen, das 
sündig wurde im freien Willen. Es ist dies ein Gesetz, das auch Meine endlose Liebe nicht umstoßen 
kann.  Und  es  wird  auch  kein  Mensch  in  seinem  Herzen  eine  volle  Sicherheit  fühlen  dem  Gott 
gegenüber, Den er wohl anerkennt, doch mehr mit Worten oder oberflächlichen Gedanken, denn ein 
ernstes  Nachdenken  würde  ihm gefühlsmäßig  sagen,  daß  er  nicht  im rechten  Verhältnis  steht  zu 
seinem  Gott  und  Schöpfer  von  Ewigkeit....  Er  wird  sich  niemals  wie  ein  Kind  zum  Vater  Mir 
anvertrauen, er wird nur glauben, daß es einen Gott gibt, nicht aber eine enge Bindung herstellen mit 
Mir,  die  Liebe  voraussetzt....  Denn  die  Liebe  erhellt  auch  seinen  Geist,  die  Liebe  würde  seinen 
geistigen Blick schärfen.... Die Liebe würde ihn fragen lassen, nicht aber eine Behauptung aufstellen, 
die irrig ist. Eine leise Unbehaglichkeit wird jeden Menschen befallen, der sich geistigen Gedanken 
hingibt und zu Jesus Christus noch keinen Kontakt gefunden hat.... Ihm wird der Leidensgang und der 
Kreuzestod nicht unbekannt bleiben, (25.6.1956) er wird immer wieder mit seinen Mitmenschen ins 
Gespräch kommen oder von diesen an Jesus Christus erinnert werden, denn immer wieder lenke Ich 
seine Gedanken auf den Menschen Jesus, Der über die Erde wandelte und ein schmerzvolles Ende 
erlebte.... Auch wenn er sich noch nicht zu Ihm bekennt, ist ihm der Erdenwandel Jesu bekannt, und 
Ich Selbst bringe Mich in Jesus Christus ihm in Erinnerung. Und entsprechend dem Liebegrad, in 
welchem der Mensch steht, wird auch die Annahme oder die Abwehr sein....  Wo die Liebe ist, da 
ergreife Ich Selbst den Menschen, und sein Widerstand wird stets geringer werden, und zuletzt wird 
ihm auch der Mensch Jesus in einem ganz anderen Licht erscheinen als anfangs, als er Ihm noch 
voller Abwehr gegenüberstand. Ist er aber unbelehrbar, ist sein Wille noch in der Stunde des Todes 
gegnerisch eingestellt, dann kann er im geistigen Reich keine Seligkeit erwarten, dann kann er trotz 
eines korrekten Lebenswandels nur in dem Bereich aufgenommen werden, wo alle Christusleugner 
weilen, denn er hat sich nicht auf Erden erlösen lassen, und er geht gebunden in das geistige Reich 
ein.... Aber er kann auch drüben noch seinen göttlichen Heiland und Erlöser finden.... Und das ist 
wiederum eine große Gnade von Mir, daß Ich auch im geistigen Reich allen denen gegenübertrete, die 
Mich abwiesen bisher, daß Ich jeden Ruf höre, der zu Mir als Erlöser gesandt wird, und den Rufer nun 
an der Hand fasse und aus jenem Bereich in Meine göttlichen Gefilde geleite.... Denn Ich hole noch 
aus der Tiefe zurück, so Ich nur anerkannt werde.... so nur eine Seele zu Jesus Christus gefunden hat, 
Den sie auf Erden ablehnte und ohne Den sie doch nicht zum Ziel gelangen kann. Das Lichtreich ist 
jeder  Seele  verschlossen,  solange  Jesus  Christus  ihr  nicht  das  Tor  öffnet,  was  jedoch  Seine 
Anerkennung als  Gottes Sohn und Erlöser der Welt  bedingt.  Darum sprach der Mensch Jesus die 
Worte: "Niemand kommt zum Vater denn durch Mich." Denn Ich Selbst sprach durch den Menschen 
Jesus zu ihnen, Ich Selbst wollte anerkannt werden in Ihm, Der Mir nur für die Zeit des Erdenwandels 
zur Hülle diente.... die Ich aber auch im geistigen Reich beibehielt, um für alle Meine Geschöpfe ein 
schaubarer Gott sein zu können, Der Ich doch Geist war von Ewigkeit zu Ewigkeit.... und als solcher 
nicht von den erschaffenen Wesen zu schauen war. Um euch Menschen nun ein schaubarer Gott sein 
zu können, erwählte Ich Mir eine Form, und Ich vollbrachte in dieser Form das Erlösungswerk. Also 
müsset ihr auch die Form anerkennen, in der Ich Mich barg, und dann habt ihr schon den rechten Weg 
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eingeschlagen zu Mir, eurem Vater von Ewigkeit.... Ohne Jesus Christus aber könnet ihr ewiglich nicht 
zu Mir gelangen, denn ohne Jesus Christus gibt euch Mein Gegner nicht  frei,  weil  ihr ihm noch 
angehöret durch euren Willen....

Amen
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Bitten um Vergebung - Gang zum Kreuz 

Vergebung der Sünde durch Jesus Christus.... B.D. Nr. 7442

31. Oktober 1959

lle könnet ihr von Mir die Vergebung eurer Sünden erlangen, wenn ihr sie nur ernstlich begehret 
und zu Mir in Jesus Christus euren Weg nehmet, Der für alle eure Sünden am Kreuz gestorben 

ist. Es war eine ungeheure Sündenlast, mit der Ich zum Kreuz ging, denn es waren die Sünden der 
gesamten Menschheit der Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft, die Ich getragen habe.... Es war die 
Ursünde der gesamten Menschheit sowie auch alle Sünden, die der einzelne Mensch auf Erden getan 
hat.... Alle Schuld nahm Ich auf Meine Schultern und ging damit zum Kreuz.... Und ob eine Sünde 
noch so schwer ist, Ich habe sie Mir Selbst aufgebürdet, weil Ich euch erlösen wollte von all eurer 
Schuld, weil Ich euch die Reinheit des Herzens wiedergeben wollte, in der allein ihr euch Mir wieder 
nahen konntet und Mich schauen dürfet von Angesicht zu Angesicht. Ich wollte euch alle reinwaschen 
von eurer Schuld, Ich wollte die Sühne leisten für alle Sünden, die euch drückten und unwiderruflich 
getrennt hielten von Mir, weil Ich Mich nicht mit der Sünde vereinigen kann.... Darum tilgte Ich alle  
Schuld durch Mein Erlösungswerk, fordere aber von jedem Menschen den eigenen Willen, daß er 
erlöst werde. Darum also muß jeder Mensch seine Sündenschuld erkennen, die ihn weit getrennt hält  
von Mir, und er muß Mich um Vergebung seiner Schuld bitten.... Denn ohne das Eingeständnis seiner 
Schuld und der Bitte um Vergebung erkennt er nicht das Kreuzesopfer des Menschen Jesus an, und es 
kann ihm seine Sündenschuld nicht vergeben werden. Ihr selbst also müsset wollen, daß ihr erlöst 
werdet,  und ihr  müsset  in  diesem Willen  zu  Mir  in  Jesus  Christus  kommen und bitten  um eure 
Erlösung.... Dann werdet ihr frei sein von aller Schuld, frei von Schwäche und Gebundenheit, in der 
euch  Mein  Gegner  ewige  Zeiten  gehalten  hat....  Ihr  werdet  frei  sein  von  Finsternis,  denn  das 
Christuslicht durchleuchtet euch, die Liebe wird in euch entzündet und zu heller Flamme aufleuchten, 
denn der, der bar ist jeder Liebe, hat euch nicht mehr in seiner Gewalt, und Der, Der Selbst die Liebe 
ist, Der ist zu euch gekommen und lässet Sein Licht erstrahlen in eure Herzen, weil diese nun rein 
geworden sind, weil Jesus Christus die Schuld getilgt hat und euer Herz nun zum "Tempel Gottes" 
geworden ist, sowie ihr die Liebe lebt.... Und seid ihr durch Jesus Christus erlöst von aller Schuld, so 
werdet ihr auch ein Liebeleben führen Seinem Willen gemäß, und Ich Selbst kann Wohnung nehmen 
in euren Herzen, die ihr Mir zu einem Tempel zubereitet habt durch die Liebe....  Aber ihr müsset 
unweigerlich zuvor Vergebung eurer Sünden erlangt und erhalten haben. Das ernste Verlangen danach 
sichert euch auch vollste Vergebung zu, denn Jesus Christus höret jeden Ruf, der aus schuldbeladenem 
Herzen zu Ihm emporsteigt.... Ich höre euch und komme gern eurem Verlangen nach, Ich tilge eure 
Schuld und ziehe euch an Mein Herz, weil ihr nun zu den Erlösten gehört, für die Ich Mein Blut auf 
Erden vergossen habe. Nur das Eingeständnis eurer Schuld fordere Ich, und das ist nicht schwer zu 
geben, denn ihr alle wisset, daß ihr schwache, unglückselige Geschöpfe seid, die noch in Unfreiheit 
und Finsternis des Geistes dahinleben, bevor sie nicht Erlösung finden durch die Liebe Jesu Christi, in 
Dem  Ich  Selbst  Mich  auf  Erden  verkörpert  habe.  Die  Liebe  des  Menschen  Jesus  zu  Seinen 
Mitmenschen war so groß, daß Er für eines jeden Menschen Sünden Sich Selbst opfern wollte, daß er 
sie tilgen wollte, um ihnen wieder den Weg frei zu machen zum Vater, Der in Ihm war.... Seine Liebe 
war so groß, daß Er jedem Menschen helfen wollte zur Seligkeit, die allein nur beim Vater zu finden 
war....  und Seine Liebe ließ Ihn das bitterste Leiden und Sterben auf Sich nehmen, um damit die  
Schuld zu sühnen, die eine unüberwindliche Kluft geschaffen hatte zwischen Mir und den Wesen und 
die erst überbrückt werden mußte, was Jesus durch das Erlösungswerk und Seine unermeßliche Liebe 
auch  getan  hat.  Er  hat  die  Brücke  geschlagen  zwischen  den  Menschen  und  Mir,  Er  hat  ihnen 
verholfen, zum Vater zu gelangen, und Er hat für alle Schuld Sein Blut vergossen am Kreuz, auf daß 
alle Menschen selig werden können.... Darum begehret ernstlich, eurer Sündenschuld ledig zu werden, 

A
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erkennet und bekennet eure Schuld, und traget sie hin zum Kreuz, und rufet den göttlichen Erlöser 
Jesus Christus an um Vergebung.... Und ihr werdet gereinigt eingehen können in das Lichtreich, wenn 
euer Erdenleben beendet sein wird.... ihr werdet den Weg zu Mir, zum Vater, gehen, den Jesus Christus 
euch vorangegangen ist, den Seine Liebe angebahnt hat und den jeder gehen muß, der selig werden 
will....

Amen

Der Weg zum Kreuz muß eingeschlagen werden.... B.D. Nr. 7717

1. Oktober 1960

lle  kehret  ihr  wieder  zur  himmlischen  Heimat  zurück,  alle  werdet  ihr  wieder  von  Meinen 
Vaterarmen umfangen, und alle werdet ihr unermeßlich selig sein. Dies ist euch gewiß, die ihr im 

Fleisch auf dieser Erde oder auch im jenseitigen Reich noch unvollendet seid. Denn einmal wird die 
Zeit kommen, wo euer Herz liebedurchglüht ist und dem Vaterherzen entgegendrängt, und dann habe 
Ich Mein Ziel erreicht, das Ich Mir setzte bei der Erschaffung der Geister. Und wenn nur Meine Liebe 
ausschlaggebend wäre, dann würden euch alle schon lange die himmlischen Gefilde aufgenommen 
haben, denn Ich sehne Mich nach Meinen Kindern, und Ich möchte sie unermeßlich beseligen. Aber 
Meine  Liebe kann  nicht  handeln  wider  Mein  Gesetz  von  Ewigkeit....  Und  dieses  fordert  die 
freiwillige Rückkehr des Wesenhaften, das von Mir einst ausgegangen war und sich auch im freien 
Willen von Mir entfernt hatte. Und so ist der Weg zur Höhe für euch Menschen.... die ihr die einst 
gefallenen Urgeister seid.... von ganz verschieden langer Dauer. Er kann in kurzer Zeit zurückgelegt 
werden, er kann aber auch Ewigkeiten erfordern, er kann mehrere Entwicklungsperioden benötigen 
und für  euch auch endlos  lange Zeiten in  Qual  und Gebundenheit  bedeuten....  Aber  ihr  erreichet 
einmal euer Ziel. Ihr wisset als Mensch nicht um den qualvollen Zustand der Gebundenheit, Ich aber 
weiß darum, und Ich liebe euch und möchte euch gern die Qual ersparen, auf daß ihr nicht wieder in  
den gleichen Zustand zurücksinket, den ihr als Mensch schon lange überwunden habt. Darum biete 
Ich Selbst Mich euch als Führer an auf eurem Erdenlebenswege, darum geselle Ich Mich euch zu auf 
dem Pilgerpfad, um euch den kürzesten Weg zu zeigen, der zur Höhe führt. Und dieser Weg führt zum 
Kreuz.... Der Weg zur Höhe führt zu Jesus Christus, und wer diesen Weg geht, der gelangt ganz sicher 
zu Mir zurück ins Vaterhaus, weil Jesus Christus und Ich eins ist.... weil ihr Mich Selbst anerkennet, 
wenn ihr Ihn und Sein Erlösungswerk anerkennt und also euch von Ihm erlösen lasset, Der für euch 
die  Schuld des  einstigen Abfalles  von Mir  getilgt  hat.  Dieser  Weg muß auf  Erden oder  auch im 
Jenseits  unwiderruflich  beschritten  werden,  der  Weg  zum Kreuz....  weil  dann  auch  Meine  Liebe 
wieder tätig werden kann, die um der Gerechtigkeit willen zurücktreten mußte, als ihr gefallen seid. 
Der Gerechtigkeit aber ist Genüge getan worden durch den Menschen Jesus, in Dem Ich Selbst Mich 
verkörpert  habe....  Meine  Liebe also hat  den Ausgleich  geschaffen,  es  ist  nicht  die  Gerechtigkeit 
ausgeschaltet worden, denn Ich nahm als Mensch ein Übermaß von Leiden und Schmerzen auf Mich 
als Sühneopfer für die große Schuld, die euer Abfall von Mir einst gewesen ist.... Aber euer Wille muß 
dieses Sühneopfer nun auch annehmen, euer Wille muß die Vergebung der Schuld bewußt erbitten, ihr 
müsset  euch  selbst  also  schuldig  bekennen unter  dem Kreuz....  Ihr  müsset  im  freien Willen  den 
göttlichen Erlöser Jesus Christus anrufen um Vergebung der Sündenschuld, um Sein Erbarmen und 
Seine Gnade.... Ihr müsset den Weg zum Kreuz nehmen.... Und dann kann Meine Liebe euch wieder  
erfassen, denn ihr erkennet Mich Selbst dann an, Dem Ihr einstens eure Anerkennung verweigertet, 
denn Er und Ich sind eins, Ich Selbst habe euch am Kreuz erlöst von Sünde und Tod im Menschen 
Jesus.... Und habt ihr einmal diesen Weg zum Kreuz eingeschlagen, dann ist auch euer Erdengang 
vollendet, dann ist die Entwicklungsstufe erreicht, die euch den Eingang ins geistige Reich sichert. 
Dann brauchet ihr einen nochmaligen Gang durch die Erdschöpfung nicht mehr zu fürchten, dann 
könnet ihr im geistigen Reich immer höher steigen, Meine Liebe wird euch ziehen, und eure Liebe zu 
Mir  wird  immer  stärker  werden....  Vater  und  Kind  werden  sich  zusammenschließen,  und  die 
Seligkeiten  werden  unbegrenzt  sein,  die  Ich  Meinen  Kindern  bereite,  weil  auch  Meine  Liebe 
unbegrenzt ist und sich ewiglich verschenken will....

A

Amen
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Lösen vom Gegner durch Anruf Jesu Christi 

Verstärkter Kampf gegen Feind.... Anruf Jesu Christi.... B.D. Nr. 6827

11. Mai 1957

nd wenn euch der Gegner noch so sehr bedrängt, so leistet ihm Widerstand, d.h. flüchtet  zu 
Mir.... und er muß von euch weichen. Ihr werdet mit Leichtigkeit seiner Herr, wenn ihr diesen 

Weg gehet, wenn ihr eure Gedanken sofort zu Mir sendet und Mich um Schutz bittet, wenn ihr nur 
ihm Widerstand bieten wollet. Aber oft bringt er es fertig, euren Willen zu schwächen, so daß ihr nicht  
die Kraft findet zum Widerstand, weil ihr nicht sofort euch an Mich anschließet. Und darauf will Ich 
euch ständig aufmerksam machen, daß ihr alles vermögt mit Meiner Hilfe, ohne Mich aber schwach 
und kraftlos seid und dann Mein Gegner Gewalt über euch erlangt. Denket daran, daß ihr ständig 
umgeben seid von Lichtwesen, die euch helfen wollen, die nur auf Meinen Auftrag warten und die 
blitzschnell bereit sind zur Abwehr, sowie ihr euch nur gedanklich an Mich wendet. Und stets sollt ihr 
so innig mit Mir verbunden sein, daß es für euch selbstverständlich ist,  zu Mir zu rufen. Und ihr  
werdet dann auch jeder Versuchung widerstehen können, ihr werdet nicht in seine Fangnetze geraten, 
die er immer wieder auswirft, um reiche Ernte zu halten auch unter den Meinen. Und immer wieder 
sage Ich es euch, daß ihr nur durch ständigen Kampf den Sieg erringet, weil ein kampfloses Dasein 
euch keinen Erfolg einträgt für eure Seele. Und je näher das Ende ist, desto härter wird der Kampf 
sein, desto größer die Versuchung und desto offensichtlicher das Wirken Meines Gegners. Doch auch 
Mein Gnadenzustrom wird immer reichlicher fließen, und Hilfe wird euch geboten in jeder Weise. 
Also brauchet ihr nicht zu erliegen in jenem Kampf, wenn ihr nur selbst von Herzen begehret, Mein 
zu sein und zu bleiben.... Dann sind alle seine Verführungskünste umsonst, und er läßt von euch ab, 
weil ihn dann das Licht blendet, das von Mir ausgeht und in dessen Schein ihr euch befindet. Und so 
auch könnet ihr selbst seine Annäherung verhindern, wenn ihr Mich in euch gegenwärtig sein lasset 
durch ständiges Gebet und Liebewirken.... Dann kann er sich nicht an euch herandrängen, denn in 
Meine Nähe wagt er sich nicht, und ihr seid seiner Macht und seinem Wirken entrückt. Aber das eine 
sei euch allen gesagt, daß die kommende Zeit noch viele Kämpfe bringen wird für jeden einzelnen 
Menschen,  um auch  jedem einzelnen  Menschen  die  Möglichkeit  eines  schnelleren  Ausreifens  zu 
geben, weil euch allen nicht mehr viel Zeit bleibt. Und es wird sich sein Wirken äußern in Unruhe, 
Unfrieden, feindseliger Einstellung der Menschen gegeneinander, in Lieblosigkeit, die auch in Haß 
umschlägt....  Er  wird  überall  versuchen,  die  Menschen  gegeneinander  aufzuhetzen,  Verwirrung 
anzurichten, sie leiblich zu schädigen, und sich immer wieder der Menschen bedienen, die ihm hörig 
sind.... Und dann sollt ihr nicht in Unruhe geraten, ihr sollet in größter Geduld verbleiben und immer 
nur eure Augen erheben zu Mir. Denn nur ein Ruf zu Mir genügt schon, um ihn abzudrängen von 
euch.... Und ihr seid wieder einen Schritt vorwärts gekommen, so ihr in solchen Versuchungen den 
rechten Weg gegangen seid, den Weg zu Mir. Viele aber werden ihm erliegen.... Und ihr sollt allen ein 
gutes  Beispiel  geben,  ihr  sollet  Den  anrufen,  Der  stärker  ist  als  er,  und  ihr  sollt  auch  eure 
Mitmenschen hinweisen auf Ihn, Der den Gegner besiegt hat und dessen Macht brach durch Seinen 
Tod am Kreuz.... Gedenket in allen Anfechtungen des Leibes und der Seele immer nur des göttlichen 
Erlösers Jesus Christus, dann gedenket ihr auch Meiner, und dann hat wahrlich der Feind eurer Seele 
alle Macht über euch verloren, denn kein Ruf zu Jesus Christus verhallt ungehört, Er macht euch frei 
vom Gegner,  Er  gibt  euch Kraft,  und mit  Seiner  Hilfe  werdet  ihr  ihm immer  Widerstand leisten 
können, ihr werdet gleichfalls den besiegen, dessen Macht Ich brach durch Meinen Tod am Kreuz....

U

Amen

Name Jesus besiegt den Dämon.... B.D. Nr. 6169

Quelle:: https://www.bertha-dudde.org/de Wort Gottes  - 35/52



19. Januar 1955

em Dämon könnet ihr gebieten in Meinem Namen, daß er sich entferne, und ihr werdet frei sein 
von ihm.... Ihr habt ein sicheres Mittel: den Namen eures Herrn und Heilands, der, vollgläubig 

ausgesprochen,  übergroße Kraft  hat  auf  alles  Böse,  auf  euch bedrängende Kräfte,  die  im Auftrag 
dessen arbeiten,  der  Mein Gegner  ist.  Sie  werden euch verlassen  müssen,  so  ihr  ihnen die  Kraft 
Meines Namens entgegensetzet, denn vor diesem fliehen sie, um nicht vernichtet zu werden.... Also 
brauchet ihr immer nur euch dem göttlichen Heiland und Erlöser Jesus Christus hinzugeben....  ihr 
brauchet nur Mich zu rufen oder zu wollen, daß Ich bei euch bin und euch schütze gegen das Böse, 
und nichts Schlechtes wird sich an euch herandrängen können, weil Mein Wille allen Kräften wehrt, 
die euch schaden wollen.... vorausgesetzt aber immer, daß ihr selbst  Mein sein wollet, daß ihr den 
ernsten  Willen  habt,  Mich  Selbst  und  Mein  Wohlgefallen  zu  erringen....  also  ihr  Mir  bewußt 
zustrebt....  Zwar  wird  Mein  Gegner  dann  gerade  euch  heftiger  angreifen,  er  wird  euch  mit  allen 
Mitteln von Mir abzudrängen suchen, und er wird euch sein Reich vorstellen als erstrebenswert.... er 
wird unter einer Maske zu euch kommen und euch das, was er verlangt, so schmackhaft wie möglich 
zu machen suchen, um eure Sinne zu verwirren, damit ihr glauben sollet, daß es euch nicht schadet. Er 
findet  schon  die  rechten  Mittel,  euch  zu  verführen,  doch  ihr  erkennet  ihn  sicher  und  auch  sein 
Ränkespiel, solange ihr mit Mir Verbindung suchet.... Immer sollet ihr nach Mir rufen, immer sollet 
ihr den Namen Jesus voller Innigkeit aussprechen, wenn ihr selbst im Zweifel seid oder euch von 
Meinem Gegner bedroht fühlt.... Nur dürfet ihr nicht Mich aus euren Herzen verdrängen, denn dann 
hat Mein Gegner leichtes Spiel, und ihr erlieget seinem Begehren.... Ihr selbst seid oft zu schwach,  
Ihm zu widerstehen, und darum sollet ihr Den zu Hilfe rufen, Der ihn kennt und sein Herr ist.... Und 
ein inniger Ruf befreit euch von ihm, der Name Jesus wirkt Wunder, wenn er in tiefer Gläubigkeit 
ausgesprochen wird.... denn in ihm rufet ihr Mich Selbst an, euren Gott und Vater von Ewigkeit, Der 
wahrlich nicht euch dem überlässet, mit dem Er um eure Seelen kämpft, wenn eure Seelen selbst zu 
Mir verlangen....

D

Amen
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Bitten um Kraft und Willensstärkung 

Gebet um Kraft und Gnade.... Hochmut.... Demut.... B.D. Nr. 8589

18. August 1963

erdet euch dessen bewußt, daß ihr Meine Gnade ständig anfordern könnet, sowohl für euch 
selbst als auch für eure Mitmenschen und für alle Seelen im geistigen Reich.... Immer ist die 

Bitte um Zuwendung von Gnade ein Akt der Demut, wenn ihr sie für euch selbst anfordert, denn ihr 
bekennet dadurch eure Schwäche und kommet in dieser Schwäche zu Mir, daß Ich euch stärke. Und 
der  Mensch,  der  sich  schwach  fühlt,  wird  auch  immer  demütig  Mir  entgegenkommen,  und  dem 
Demütigen schenke Ich Meine Gnade.... Und fordert ihr Gnade an für andere, für den Mitmenschen 
oder für jenseitige Seelen, so ist dies ein Akt der uneigennützigen Liebe, denn ihr wollet denen helfen, 
die schwach sind im Geist, ihr erbittet Kraft für diese ebenfalls schwachen Seelen, und Ich kann diese 
um eurer Liebe willen ihnen nun auch zuwenden. Immer aber ist es eine geistige Bitte, die ihr zu Mir 
richtet,  und  wahrlich,  diese  wird  euch  auch  immer  erfüllt  werden.  Und  immer  werdet  ihr  nur 
demütigen Herzens Mich darum angehen, ihr bekennet euch schwach vor Mir und wisset, daß allein 
von Mir Kraft und Gnade ausgehen kann, und so gestehet ihr auch eure Mangelhaftigkeit ein und 
verlanget, vollkommen zu werden, wozu ihr euch Meine Unterstützung erbittet.... Und wenn ihr euch 
nun vor Augen haltet, daß ihr einstmals von Mir abgefallen seid, weil ihr euch stark wähntet und Mich 
und Meine Kraft nicht mehr zu benötigen glaubtet, dann wird es euch auch verständlich sein, daß ihr 
euch freiwillig die Vollkommenheit verscherzt hattet....  Ihr seid aber zwecks Rückkehr zu Mir auf 
Erden als Mensch verkörpert, und diese Rückkehr muß entgegengesetzt stattfinden, wie der Abfall von 
Mir.... Ihr waret hochmütig und glaubtet euch im Besitz von Kraft im Übermaß.... Nun aber müsset ihr 
in tiefster Demut eure Schwäche erkennen und bekennen, indem Ihr Mich bittet um Zuwendung von 
Kraft.... Weil ihr freiwillig euch einstens von Mir abwandtet, müsset ihr Mich um die Gnade bitten, 
um ein Geschenk, das ihr nicht verdient habt, das ihr selbst euch verscherztet in Überheblichkeit.... 
Aber glaubet es Mir, daß Ich eine solche Bitte um Kraft und Gnade überaus gern erfülle, will Ich doch 
Selbst, daß ihr wieder die Vollkommenheit erreichet und euch Mir wieder anschließen könnet, um 
Seligkeiten zu empfangen, die euch nur der Zusammenschluß mit Mir bereiten kann.... Schon das 
Eingeständnis von eurer Unwürdigkeit und eurer Schwäche veranlaßt Mich, euch zu beschenken in 
reichstem Maße....  Darum könnet  ihr  Mich immer  wieder  um Zuwendung  von Kraft  und Gnade 
angehen.... Es ist eine geistige Bitte, die Ich euch auch unwiderruflich erfülle, denn Meine Seligkeit 
besteht  darin,  Meinen  Geschöpfen  ununterbrochen  Liebekraft  zuzuführen,  auf  daß  sie 
aufwärtsschreiten können und Mir stets näherkommen. Denn aus eigener Kraft vermöget ihr es nicht, 
solange ihr nicht ungewöhnlich liebetätig seid und euch selbst Kraft erwerbet. Doch ein Gebet im 
Geist und in der Wahrheit um Zuführung von Gnade und Kraft ist eine ganz sichere Garantie für deren 
Empfang, denn immer wieder betone Ich es: Dem Demütigen schenke Ich Meine Gnade, und nur ein 
demütiges Herz richtet diese Bitte an Mich. Und Ich gebe euch immer nur die Zusicherung, daß euch 
diese Bitte erfüllt wird, bekennet ihr Mir dadurch doch nur, daß ihr Mir nahezukommen wünschet, und 
ihr bestehet damit schon die Willensprobe auf Erden: freiwillige Zuwendung zu Mir, von Dem ihr 
euch  einst  abwandtet  in  Überheblichkeit  und  Herrschsucht....  Wer  aber  bittet,  der  ist  weder 
überheblich noch herrschsüchtig, er unterstellt sich selbst Mir, und seiner Demut wegen kann Ich nun 
auch austeilen ungemessen, und wahrlich, es wird niemand leer ausgehen, der diese Bitte an Mich 
richtet, die Ich überaus gern höre und auch erfülle.... Lebt einmal erst dieser Gedanke in euch auf, 
euch von Mir Kraft und Gnade zu erbitten, so erkennet ihr Mich auch an als euren Gott und Schöpfer, 
Der euer Vater sein will, ihr stehet schon in Verbindung mit Mir, was stets ein inniges Gebet beweiset,  
ganz gleich, um was ihr bittet.... Kraft und Gnade aber sind geistige Güter, die Ich niemals einem 
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Beter  vorenthalte,  weil  sie  seine  Demut  beweisen,  und immer  werde  Ich  dem Demütigen Meine 
Gnade schenken, wie Ich es verheißen habe....

Amen

Willensstärkung und Kraftzufuhr durch Jesus.... B.D. Nr. 7762

2. Dezember 1960

ch muß euch immer zu bedenken geben, daß ihr allein zu schwach seid, um euch endgültig aus der 
Form zu erlösen. Erstmalig könnet ihr nicht den Willen aufbringen, euch zu befreien von Meinem 

Gegner,  weil  er  euren  Willen  geschwächt  hält  und  ihr  von  selbst  nicht  die  Kraft  habt,  ihn  Mir 
zuzuwenden, Den ihr nicht erkennet, weil euch jegliches Licht fehlt.... Der Wille also muß vorerst 
gestärkt werden, was nur Einer kann: Jesus Christus, der Erlöser der Welt.... denn Dieser erwarb durch 
Seinen Tod am Kreuz euch die Gnaden eines verstärkten Willens. Durch euren einstigen Abfall von 
Mir hattet ihr euch ganz in die Gewalt Meines Gegners gegeben, der euch von sich aus niemals mehr 
freigeben  würde,  wenn  Ich  nicht  in  Jesus  Christus  euch  losgekauft  hätte  von  ihm  durch  Mein 
Erlösungswerk. Wenn ihr selbst es nun wollet, hat er nun kein Recht mehr auf euch, ihr könnet euch 
von ihm lösen, brauchet aber dazu Kraft.... Ihr brauchet einmal einen verstärkten Willen und dann 
auch  Kraftzufuhr,  um  euren  Willen  zur  Tat  werden  zu  lassen....  Ihr  müsset  diesen  Willen  Mir 
zuwenden und ihn dem Meinen unterordnen, was wiederum heißt, Meinem Willen gemäß zu leben. 
Und Mein Wille ist: Einfügen in das Gesetz göttlicher Ordnung, d.h., in der Liebe zu leben. Euer 
Zustand bei der Verkörperung als Mensch ist aber kein Zustand der Kraft und des Lichtes.... Ihr seid 
schwache Geschöpfe, die noch in der Finsternis des Geistes dahingehen, die nichts wissen um ihren 
Urzustand, um ihr Verhältnis zu Mir und um den Sinn und Zweck ihres Erdenlebens. Und niemals 
könnet  ihr  euch  aus  diesem  mangelhaften  Zustand  erheben  zur  Höhe,  niemals  würdet  ihr  den 
Urzustand  zurückerlangen,  wenn  Ich  euch  nicht  mit  Kraft  versehen  würde,  die  euch  durch  das 
Erlösungswerk Jesu reichlich zur Verfügung steht, weil Ich Selbst für euch in dem Menschen Jesus am 
Kreuz gestorben bin, um euch zu helfen, um eure Kraftlosigkeit zu beheben, um euch den Weg zu Mir 
zu erleuchten und euch über alle Hindernisse hinwegzuführen, wenn ihr selbst es wollet. Und auf daß 
ihr es wollet, brauchet ihr nur die Gnaden des Erlösungswerkes zu nützen.... Ihr brauchet nur zu Mir 
in Jesus zu beten um Willensstärkung, um Hilfe, um alle Mittel,  durch die ihr zur Höhe gelangen 
könnet.... und Ich werde euer Gebet erhören.... Jede Bitte, die ihr zu Jesus Christus richtet um euer 
Seelenheil,  wird Erfüllung finden,  und kein Mensch kann verlorengehen,  der  im Glauben an das 
Erlösungswerk sich Ihm anvertraut, Ihn um Vergebung seiner Schuld bittet und um Unterstützung, auf 
daß er zum Ziel gelange, zur Freiwerdung aus der Form, die Folge ist des einstigen Sündenfalles, des 
Abfalles von Mir.... Und jede solche Bitte wird erhört, denn nun erkennet ihr Mich Selbst wieder an in 
Jesus Christus, Den ihr einstens nicht anerkennen wolltet und dadurch in die Tiefe gestürzt seid.... 
Aber ihr werdet dies Werk der Erlösung nicht selbst vollbringen, ihr werdet niemals die Kraft haben, 
euch von dem Gegner zu lösen, ihr werdet ewiglich in seiner Gewalt verbleiben, wenn euch nicht der 
Eine hilft, Der für euch Sein Blut vergossen hat.... wenn ihr nicht den Weg nehmet zu Ihm und also 
auch zu Mir, Der Ich euch wahrlich erlösen werde aus seiner Gewalt....
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Erdenaufgabe: Weg der Nachfolge Jesu 

Wesenswandlung zur Liebe mit Hilfe Jesu Christi.... B.D. Nr. 8019

15. Oktober 1961

er Erdenlebensweg als  Mensch ist  die letzte kurze Phase eures Entwicklungsganges von der 
tiefsten Tiefe zur Höhe.... Ob er euch aber den Abschluß bringt, das bestimmet ihr selbst als 

Mensch, wo euch wieder der freie Wille zurückgegeben ist und ihr diesen nun recht richten müsset, 
um zur letzten Vollendung zu gelangen. Darum tragt ihr eine große Verantwortung, weil ihr euer Los 
entscheidet für wieder endlos lange Zeit oder für die Ewigkeit....  Ihr könnet bei recht gerichtetem 
Willen frei werden von jeglicher Außenform, wenn ihr euren irdischen Leib verlasset; ihr könnt aber 
auch erneut die härteste Außenform beziehen, wenn ihr die Freiheit eures Willens mißbrauchet, wenn 
ihr  das  Erdenleben nicht  auswertet,  wenn ihr  nicht  die  Umgestaltung eures  Wesens vollzieht,  das 
wieder zur  Liebe werden muß, wie es war im Anbeginn....  Diese Umgestaltung eures Wesens zur 
Liebe ist  einziger Zweck eures Erdenlebens als Mensch, und ihr habt auch stets  die Möglichkeit, 
dieses Werk der Umgestaltung zu vollbringen, weil Ich euch wahrlich jegliche Unterstützung zuteil 
werden  lasse....  Denn  Ich  sehne  Mich  nach  Meinen  Geschöpfen,  daß  sie  als  "Kinder"  zu  Mir 
zurückkehren, und Ich tue wahrlich auch alles, daß sie ihr Ziel erreichen.... aber Ich mache nicht ihren 
Willen unfrei.... Sie  selbst müssen zu Mir zurückkehren im freien Willen, so wie sie einst von Mir 
gegangen  sind  und dadurch  in  die  tiefste  Tiefe  stürzten.  Ich  trage  allen  Schwächen  und  Fehlern 
Rechnung, Ich helfe nach, wo ihr Menschen allein zu schwach seid; Ich offenbare Mich euch, auf daß 
ihr Mich erkennen und lieben lernet; Ich überschütte euch mit einem Gnadenmaß, das unbegrenzt ist, 
das ihr nur zu nützen brauchet, um zu Überwindern werden zu können im Erdenleben.... Denn ihr 
müsset einen Kampf führen mit Meinem Gegner, der euch nicht freigeben will, der aber gleichfalls 
euren freien Willen nicht bestimmen kann, wenn dieser sich abwendet von ihm.... Ihr müsset gegen 
alle Triebe und Begierden ankämpfen, die eurer Seele noch anhaften.... ihr müsset des festen Willens 
sein, vorwärtszuschreiten und den Erdenlebensweg mit Erfolg zurückzulegen.... Ihr müsset zu  Mir 
verlangen, und wahrlich, Ich werde euch entgegenkommen und euch zu Mir ziehen, um euch ewiglich 
nicht mehr zu lassen.  Denn Ich liebe euch, und darum ersehne Ich eure Rückkehr zu Mir....  Und 
niemals brauchet ihr zu fürchten, daß euch die Kraft mangelt für eure Vollendung, denn Einer hat sie 
für euch erworben durch Seinen Tod am Kreuz.... Jesus Christus, Der euch erlöste von Sünde und 
Tod.... Und dieser Eine wird euch die Gnaden Seines Erlösungswerkes zuwenden, wenn ihr nur sie 
anfordert, wenn ihr es wollet, daß Er auch eure Sündenschuld getilgt haben möge, und wenn ihr Ihn 
bittet  um Stärkung eures  Willens,  das  Umgestaltungswerk  zur  Liebe  auf  Erden zu  vollbringen.... 
Sowie ihr euch an Ihn wendet, erkennet ihr auch Mich wieder an, und dann ist auch eure Rückkehr zu 
Mir gesichert,  eure Heimkehr ins  Vaterhaus,  das  ihr einst  freiwillig  verlassen hattet....  Ihr  könnet 
wahrlich  während des  kurzen Erdenlebens  das  letzte  Ziel  erreichen,  wenn ihr  nur  Jesus  Christus 
anerkennet als Erlöser der Welt,  Der Mich Selbst in aller  Fülle in Sich barg....  Denn durch diese 
Anerkennung  und  die  Bitte  um Vergebung  eurer  Schuld  ist  eure  Ursünde  des  Abfalles  von  Mir 
getilgt.... weil der Mensch Jesus dafür am Kreuz gestorben ist,  daß Er mit Seinem Blut die große 
Schuld sühnte um der Gerechtigkeit willen.... Ihr selbst hättet niemals diese Schuld abtragen und dafür 
Sühne leisten können, darum starb Ich Selbst in dem Menschen Jesus den Tod am Kreuz, weil nur die 
Liebe eine  solche  Schuld  entsühnen  konnte,  die  der  Mensch  Jesus  für  Seine  leidenden  Brüder 
aufbrachte und die Ihn erfüllte und alle Leiden und Schmerzen auf Sich nehmen ließ.... Die Liebe aber 
war  Ich  Selbst....  Und  darum wurde  für  euch  Menschen  der  Weg  wieder  frei  zu  Mir,  ihr  könnt 
zurückkehren in euer Vaterhaus, Ich kann euch wieder annehmen als Meine Kinder, weil eure Schuld 
getilgt ist durch Jesus, wenn ihr Ihn anerkennet und also Mich in Ihm, denn Er und Ich sind eins.... 

D

Quelle:: https://www.bertha-dudde.org/de Wort Gottes  - 39/52



wer Ihn anrufet, der rufet Mich an, und wer Ihn einst schauen darf, der schauet Mich von Angesicht zu 
Angesicht....

Amen

Die rechte Nachfolge Jesu.... B.D. Nr. 7874

16. April 1961

er ist Mein rechter Nachfolger, der sich bemüht, Mir-gleich zu leben auf Erden, der im Leid 
standhält und es ergeben trägt und der die Liebe in sich zur Entfaltung bringt, denn dieser wird 

ausreifen an seiner Seele. Ich kann immer nur zur "Nachfolge Jesu" ermahnen, denn der Mensch Jesus 
ist  diesen  Weg gegangen auf  Erden....  Sein Leben ist  wahrlich schwer gewesen,  doch Er  trug es 
ergeben,  Er  nahm  den  Kampf  auf  gegen  die  Finsternis,  d.h.,  Er  suchte  überall  die  Ordnung 
wiederherzustellen und den Menschen ein Licht zu bringen,  weshalb sie sich in der Finsternis des 
Geistes befanden und was sie tun sollten, um aus dieser Finsternis herauszukommen. Er ging bewußt 
den Weg des  Leidens  und der  Liebe....  Und darum gestaltete  Er  Sich  Selbst  so,  daß  Ich in  Ihm 
Aufenthalt nehmen konnte.... Und diesen Weg sollet ihr alle gehen und durch Liebe und Leid euch so 
zu gestalten suchen, daß Ich Selbst euch gegenwärtig sein kann, Der Ich die Ewige Liebe bin. Ihr 
müsset Mir nachfolgen, ihr müsset das Leben nachzuleben suchen, das Ich geführt habe im Menschen 
Jesus. Und es gehört dazu als erstes der Wille, mit Mir euch wieder zu vereinigen.... Nur die  Liebe 
bringt  diese  Vereinigung  zuwege,  und  das  Leid  entschlackt  eure  Seele,  die  noch  viele  unreife 
Partikelchen birgt. Es vergeistigt auch den Körper, daß er sich auch dem Begehren des Geistes in euch 
anschließt, daß er zugleich mit der Seele ausreifet und der Zusammenschluß mit Mir nun stattfinden 
kann. Diese Läuterung muß vorangegangen sein, und zum Zwecke der Läuterung seid ihr auf der 
Erde.... Und sowie ihr euch Mich zum Vorbild nehmet, wird auch euer Erdenwandel nicht vergeblich 
sein, er wird euch das Ziel eintragen: völlige Vergeistigung und Zusammenschluß mit Mir.... Es mußte 
euch ein  Mensch zum Vorbild dienen, ansonsten ihr stets  den Einwand erbracht hättet,  Mir nicht 
nachfolgen zu können, weil dies über eure Fähigkeit, über eure Kraft gehe.... Aber der Weg, den Ich 
gegangen bin als Selbst Mensch auf der Erde, war so ausgerichtet, daß ein jeder Mensch Mir darauf 
folgen  konnte.  Es  wird  nichts  Unmögliches  von  euch  verlangt,  es  wird  nichts  verlangt,  was  der 
sündige Mensch nicht vollbringen kann, denn allen euren Schwächen und Fehlern habe Ich Rechnung 
getragen, in eines jeden Menschen Veranlagung und Verhältnisse habe Ich Mich hineingelebt.... denn 
was es  auch sei....  lebet  ihr  in  der  Liebe,  dann sammelt  ihr  euch auch Kraft,  die  euch auch das 
Schwerste vollbringen lässet.... Ihr wachst über euch selbst hinaus, denn ihr bezieht die Kraft aus Mir, 
wie Ich durch die Liebe, die in Mir war, auch über die Kraft verfügt habe, die Mich den Kampf mit 
der Finsternis, den Kampf gegen alle Versuchungen durch Meinen Gegner, über alle Begierden des 
Fleisches, siegreich bestehen ließ.... Die Liebe  ist Kraft, und darum mußte Ich als erstes die Liebe 
predigen  und  Selbst  in  der  Liebe  leben,  um  euch  ein  rechtes  Beispiel  zu  geben  von  dem 
Lebenswandel, der euch aus der Tiefe herausführt zur Höhe, der euch die Freiheit vom Gegner bringt,  
denn die Liebe ist die einzige Waffe, der er erliegt. Ihr müsset Mir nachfolgen, wollet ihr frei werden 
aus seiner Gewalt.... Und auch das Leid ist nicht zu umgehen, denn es soll eure Seele hell und klar  
werden, die bei der Verkörperung als Mensch noch voller Schlacken ist, weil sie sich noch im Bereich 
dessen aufhält, der sein Wesen verkehrte, der also im wahrsten Sinne des Wortes "schlecht" genannt 
werden konnte und dessen Wesen ihr euch angeglichen habt, als ihr von Mir abstrebtet zur Tiefe, als 
ihr ihm gefolgt seid im freien Willen.... Die Seelenpartikelchen sind zwar durch den Gang durch die 
Schöpfungen um vieles gereinigter, als sie sich zur Seele des Menschen wieder zusammenschlossen, 
aber es sind noch viele Schlacken abzustoßen, was immer nur Liebe und Leid zuwege bringen.... Die 
Vergebung eurer Sündenschuld ist euch zwar sicher, sowie ihr Mich in Jesus Christus anerkennet und 
um ihre Vergebung bittet.... Und das bedeutet, daß ihr dann beim Abscheiden von dieser Welt auch die 
Pforte zum Lichtreich geöffnet finden werdet.... Aber das Licht, das euch nun entgegenstrahlt, ist sehr 
unterschiedlich in seinem Grad.... Und überaus selig werdet ihr sein, wenn eure Seele voll und ganz 
durchstrahlt werden kann, wenn das Licht keine Schlacken mehr vorfindet, die noch aufgelöst werden 
müssen.... Und weil ihr es auf Erden schon erreichen könnet, daß eure Seele hell und lichtdurchlässig 
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ist  bei  ihrem Abscheiden von der  Erde,  darum sollet  ihr  auch alles  Leid  auf  Erden ergeben und 
geduldig tragen.... ihr sollt immer bedenken, daß es nur förderlich für eure Seelenreife ist, ihr sollt 
euch nicht aller Leiden zu entledigen suchen, ihr sollt immer beten: "Vater, Dein Wille geschehe...." 
Denn Ich weiß es,  warum Ich euch den Weg des Leidens gehen lasse und warum Ich die  Worte 
gesprochen habe: "Folget Mir nach...." Wenn ihr immer euch vorzustellen suchet, daß Ich euch den 
Weg vorangegangen bin, der um vieles schwerer und leidvoller gewesen ist als der eure, dann sollet 
ihr aus Liebe zu Mir alles auf euch nehmen, was Ich über euch sende oder zulasse, denn es ist das 
kleine Kreuzlein, das euch zu tragen auferlegt wurde für euer Erdenleben und das immer nur heilsam 
ist für eure Seele....

Amen

Nachfolge Jesu.... B.D. Nr. 1834

27. Februar 1941

s gibt nur einen Weg, der zum ewigen Leben führt und zur Vereinigung mit Gott.... der Weg über 
Jesus Christus, und es wird, wer Christus abweiset, niemals durch die Pforte des Himmels zur 

ewigen Seligkeit eingehen können. Es muß der Mensch den gleichen Weg wandeln, den Jesus auf 
Erden ging, den Weg der Liebe und des Leides, denn nur durch die Liebe kann er sich erlösen und 
durch das Leid die Sündenschuld verringern. Und um dies zu können, müssen ihm die durch Jesu 
Kreuzestod erworbenen Gnaden vermittelt werden, die er wiederum nur empfangen kann, wenn er 
Jesus Christus als Erlöser und Gottes Sohn anerkennt. Er muß im Glauben stehen an den göttlichen 
Erlöser.... er muß glauben, daß Gott Selbst Ihn zur Erde gesandt hat, um nun in aller Fülle in Ihm 
Wohnung nehmen zu können....  er muß glauben, daß die göttliche Liebe Selbst zu den Menschen 
herabgestiegen ist, und dann beweiset er erst den Glauben an Gott, wenn er das Erlösungswerk als 
einen Akt der größten Liebe zu den Menschen anerkennt und teilhaben möchte an dem Segen des 
Erlösungswerkes. Jesus sagt: "Niemand kommt zum Vater denn durch Mich...." Es spricht Jesus diese 
Worte nicht als Mensch, sondern es sind diese Worte geistig zu verstehen. Er Selbst war pur Liebe, 
und also muß der  Mensch sich zur Liebe gestalten,  um mit  dem Vater,  Der die  Liebe Selbst  ist,  
vereinigt zu sein. Steht aber der Mensch in der Liebe, dann wird er auch erkennen, daß Jesus Christus 
auch der Inbegriff der ewigen Gottheit ist. Er wird Christus nicht mehr von Gott zu trennen vermögen, 
und also wird die Liebe der einzige Weg sein, zu Gott zu gelangen. So aber der Mensch Christus nicht 
anerkennt, kann er nimmer im rechten Denken stehen. Und ob er auch Gott bejahen will, es ist dies 
kein tiefer Glaube, der Gott und Christus voneinander trennt. Er macht sich einen falschen Begriff von 
der ewigen Gottheit. Die christliche Lehre schreibt als Wichtigstes die beiden Gebote vor: Du sollst 
Gott lieben über alles und deinen Nächsten wie dich selbst. Um dieses Gebot erfüllen zu können, muß 
er selbst Liebe sein, und also muß er den gleichen Weg gehen, den Jesus auf Erden ging; er muß Liebe 
austeilen auf allen seinen Lebenswegen, und da Gott die Liebe Selbst ist, zieht er durch jedes Werk 
der Liebe die ewige Gottheit zu sich heran, also vereinigt er sich mit Ihr, und es findet dann das 
gleiche statt,  was Jesus zu den Worten veranlaßte: "Der Vater und Ich sind (sind wurde durch ist 
überschrieben d. Hg.) eins...." Er vereinigte Sich durch Seine übergroße Liebe gleichfalls mit Gott, so 
daß Er mit vollem Recht diese Worte aussprechen konnte, denn Sein Wesen war völlig durchdrungen 
vom göttlichen Geist,  also war der Vater....  die ewige Gottheit....  im Sohn, in Dem, was von Ihm 
ausgegangen  war,  und  konnten  ewig  nicht  mehr  getrennt  werden  voneinander.  Und  dieses 
Verschmelzen mit der Urkraft wird immer die Folge inniger Liebe zu Gott und zu den Menschen sein, 
also ist die Liebe der Weg, der zu Gott führt. Es war das Erlösungswerk das größte Liebeswerk eines 
Menschen  für  die  gesamte  Menschheit.  Wer  dieses  nicht  anerkennt,  muß  bar  sein  jeder  Liebe, 
ansonsten er den Zusammenhang klarstens erkennen möchte und jeder Zweifel über die Gottheit Jesu 
schwinden würde. Ohne Liebe jedoch wird der Weg zur Höhe niemals zurückgelegt werden können, 
denn es folgt der Mensch dann nicht Jesus nach; er gehört nicht zu denen, die durch Seinen Tod am 
Kreuz erlöst wurden, und ist somit für Ewigkeiten verloren....
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Bindung mit Jesus Christus und Hingabe an Ihn sichert Seine 
Gegenwart und Hilfe 

"Was ihr den Vater bittet in Meinem Namen...." B.D. Nr. 6374

10. Oktober 1955

nd es wird euch wahrlich gegeben werden, was ihr erbittet in Meinem Namen.... Ihr sollet zu Mir 
rufen in Jesus Christus.... Nur wer Mich, den göttlichen Erlöser Jesus Christus, anerkennt, wer in 

Ihm seinen Gott  und Vater erkennet und also zum "Vater" betet,  der wird Erhörung seiner Bitten 
finden, denn ihn weiset Mein Geist hin zu Dem, von Dem er einstmals ausgegangen ist.... Wer den 
Menschensohn Jesus  nicht als  Abgesandten des himmlischen Vaters anerkennt....  wer  nicht daran 
glaubt,  daß  Ich  Selbst  Mich  in  dem  Menschen  Jesus  verkörpert  habe,  der  wird  auch  nicht 
vollvertrauend ein Gebet zu Mir senden.... wenngleich er einen "Gott" nicht leugnet; aber sein Glaube 
an einen Gott und Schöpfer ist ihm nur anerzogen, nicht aber lebendig in ihm geworden.... Denn ein 
lebendiger Glaube geht aus  der Liebe hervor, die Liebe aber erkennet auch Jesus Christus an als 
Gottes Sohn und Erlöser der Welt, Der eins geworden ist mit Seinem Vater von Ewigkeit.... Er also 
wird nicht mehr den Erlöser Jesus Christus trennen von der Ewigen Gottheit, ihm wird es sein Geist 
verständlich gemacht haben, daß Er und Ich eins sind.... Und dessen Gebet wird stets Erhörung finden, 
denn er wird immer nur bitten um Dinge, die Ich ihm gewähren kann, ohne daß seine Seele Schaden 
leidet.... Ihr Menschen werdet immer erst dann den rechten Sinn Meiner Worte verstehen, wenn Mein 
Geist in euch wirken kann.... Mein Geist kann aber immer erst dann in euch wirken, wenn ihr selbst es 
ihm gestattet, wenn ihr durch ein Leben in Liebe ihm die Möglichkeit gebet, sich euch gegenüber zu 
äußern.... Dann aber werdet ihr Mein Wort annehmen, als sei es direkt zu euch gesprochen, denn dann 
rede Ich auch Meine Kinder an und gebe ihnen mit Meinem Wort zugleich auch das Verständnis 
dafür.... Und dann könnet ihr euch seligpreisen, denn eure Seele empfängt Licht.... sie kommt zum 
Erkennen, sie reifet aus, denn nun werdet ihr auch alles tun, was Ich von euch verlange. Ihr werdet 
Meinen Willen erfüllen, und ihr werdet euch stets mehr zur Liebe gestalten, und eure Seele wird sich 
vollenden noch auf Erden.... Rufet Mich an in Jesus Christus, und erbittet euch als erstes, daß ihr diese 
Vollendung auf Erden erreichet.... Und wahrlich, es wird dieses euer Gebet nicht vergeblich an Mich 
gerichtet  sein....  Denn eine geistige Bitte  höre Ich am liebsten,  eine geistige Bitte wird Erfüllung 
finden,  weil  der  Vater  Seinem Kind nichts  versagt  und weil  der  Mensch schon seine  Kindschaft  
beweiset, wenn er eine solche Bitte um Hilfe zur Vollendung an Mich richtet.... Und bittet jederzeit, 
daß ihr euch Meiner Gegenwart bewußt werdet und bleibet....  Dann geht ihr euren Lebensweg in 
ständiger Begleitung eures Vaters von Ewigkeit, dann könnet ihr nimmermehr falsche Wege gehen, 
dann werdet ihr gedanklich stets mehr in geistigen Sphären weilen, und euer Aufstieg wird gesichert 
sein.  Was könnet ihr alles erreichen, wenn ihr euch Mein Wort ins Gedächtnis rufet  und Meinen 
Worten gemäß euch verhaltet.... wenn ihr den "Vater bittet in Meinem Namen...." Irdisch und geistig 
werdet ihr keine Fehlbitte tun, immer werde Ich euch erhören, denn Ich habe euch diese Verheißung 
gegeben, und Ich stehe zu Meinem Wort. Rufet den göttlichen Erlöser an, mit Dem der Vater Sich 
vereinigt  hat....  Rufet  zu  Gott  in  Jesus....  Dann  gehöret  ihr  auch  zu  den  Erlösten,  dann seid  ihr 
eingedrungen in das Mysterium der Menschwerdung Gottes.... Denn als unerlöst fehlt den Menschen 
gänzlich der  Glaube daran,  daß  Ich Selbst  Mich in  dem Menschen Jesus  verkörpert  habe....  Den 
Glauben aber beweiset ihr, wenn ihr "den Vater in Meinem Namen" bittet....

U

Amen
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Ständiger Anruf Jesu sichert Seine Gegenwart.... B.D. Nr. 7356

6. Mai 1959

uch sei  das eine gewiß, daß Ich nicht verlasse,  die Mein sein wollen.  Es werden noch viele 
Anfechtungen über euch kommen, aber Ich weiß davon und stehe euch als Schutz immer zur 

Seite. Ihr aber sollt alles tun, um diese Anfechtungen zu bestehen. Mein Gegner hat das Recht, sich an 
euch zu erproben, weil er nur noch kurze Zeit regieren kann in dieser Welt und darum es mit allen 
Mitteln versucht, sich seinen Anhang zu erhalten. Und er sieht auch die Meinen, die sich seiner Macht 
und  seinem Willen  entzogen  haben,  und  versucht  sich  an  diesen  mit  verstärkter  Kraft.  Aber  ihr 
brauchet ihn nicht zu fürchten, denn die Meinen lasse Ich Mir nicht entreißen, die Meinen schütze Ich 
vor ihm und seiner Macht. Und es gibt ein sicheres Mittel, ihn abzuwehren von euch, wenn ihr nur 
immer Mich Selbst anrufet, wenn ihr Meinen Namen aussprechet in tiefer Gläubigkeit, daß Ich euch 
helfe. Und wenn es nur ein Gedanke ist.... Aber ihr müsset euch an Mich Selbst wenden, und ihr 
werdet frei werden von ihm. Seine Macht ist nicht mehr groß über die Meinen, denn an der Liebe zu 
Mir prallt alles ab, was er gegen euch auch unternimmt. Aber er wendet oft Mittel an, die euch sehr 
zusetzen,  und  dennoch  brauchet  ihr  auch  solche  nicht  zu  fürchten,  wenn  ihr  nur  immer  Meiner 
gedenket, Der Ich am Kreuz für euch alles getragen habe, was euch belastete als Sündenschuld. Ich 
habe euch erlöst, Ich habe euch frei gemacht von seiner Herrschaft, und also ist nur euer eigener Wille 
nötig,  daß ihr  dieses  Mein Kreuzesopfer  annehmet,  daß ihr  es  als  für  euch geleistet  ansehet  und 
glaubet, daß Mein Gegner über euch keine Macht mehr hat, sowie ihr euch freiwillig Mir übergebet.  
Gedenket Meiner zu jeder Stunde, und ihr veranlaßt dadurch Mich Selbst zu ständiger Gegenwart.... 
Was kann euch dann noch geschehen, wenn Ich euch gegenwärtig bin?....  Ihr brauchet nichts und 
niemanden zu fürchten, denn selbst der sonst mächtige Gegner ist machtlos, sowie Ich Mich an eurer 
Seite befinde, und daß Ich euch zur Seite bleibe, das bestimmt allein euer Wille, Mich nicht aus euren 
Gedanken auszulassen, Mich zu rufen in jeder Not und Bedrängnis, Meinen Namen auszusprechen im 
Vertrauen  auf  Meinen  Beistand,  den  Ich  euch  verheiße  zu  jeder  Zeit.  Lasset  nur  euren  Glauben 
lebendig werden durch immerwährendes Wirken in Liebe, und ihr werdet keiner Not mehr ausgesetzt 
sein, denn ein lebendiger Glaube bannet geistige und irdische Not, ein lebendiger Glaube kennt keine 
Furcht  und kein  Versagen,  ein  lebendiger  Glaube ist  vereintes  Wirken mit  Mir  Selbst,  Dem kein 
Gegner gewachsen ist, Der Sieger ist über den größten Feind und Dem ihr daher euch voll und ganz  
hingeben sollet, weil ihr dann Mein seid und bleibet und ewig nichts mehr zu fürchten brauchet.... 
Denn Meine Liebe gilt euch von Anbeginn, und Meine Liebe höret nimmer auf.... Und so wird auch 
der Vater Sein Kind schützen vor jeder Gefahr, die ihm durch den Feind droht, Er wird neben ihm 
gehen und die Hände schützend ausbreiten, und alle Wege des Kindes werden geebnet sein, daß es 
recht zum Ziel gelange....

E

Amen

Hingabe an Jesus.... Heiland und Arzt.... Erretter.... B.D. Nr. 6508

22. März 1956

ie auf euch lastende Sünde der einstigen Abkehr von Mir hat euch zu mangelhaften und daher 
unglückseligen Wesen gemacht, die erst dann wieder zur vollen Seligkeit finden können, wenn 

sie ihrer großen Sündenschuld ledig sind, wenn sie selbst abgebüßt haben, soweit es ihnen möglich 
war in der Zeit der Vorverkörperung, und wenn sie dann als Mensch sich von Jesus Christus erlösen 
lassen, daß also Ich alle Schuld tilgen kann, weil sie sich im freien Willen dem göttlichen Erlöser  
Jesus Christus übergeben haben, in Dem Ich Selbst Mich verkörperte auf Erden.... Denn nun kehren 
sie wieder zu Mir zurück, von Dem sie sich einst entfernt haben.... Nun erkennen sie Mich freiwillig 
an als ihren Gott und Vater von Ewigkeit.... Und dann auch werden sie unbegrenzt selig sein, wie sie 
es waren im Anbeginn.... Die Hingabe an Jesus Christus also ist es, die Ich verlange, denn durch diese  
Hingabe bekundet ihr euren Willen, zurückzukehren zu Mir. Aber ist es euch Menschen ernst darum, 
unter das Kreuz zu flüchten und von Ihm Vergebung eurer Sünden zu empfangen? Gehet ihr denn 
vollgläubig zu Ihm, Der euer Heiland, euer Erretter und euer Bruder ist? Wollet ihr allen Ernstes Seine 
Gnade, die Er am Kreuz für euch erworben hat, in Anspruch nehmen? Redet ihr Worte im Geist und in 
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der Wahrheit? Oder sind es nur leere Redensarten, wenn ihr euch zu Ihm bekennet? Er ist wahrhaft 
euer  Heiland und Arzt,  Er  ist  der  Erretter  aus  Sünde und Tod,  Er  ist  die  Hülle,  die  Mich Selbst  
getragen hat, und also war auch Seine Macht und Kraft unbegrenzt.... Und dieser Jesus ist und bleibt 
die schaubare Gottheit, denn Ihn erwählte Ich Mir, um euch ein schaubarer Gott sein zu können, Der 
Ich doch Geist bin von Ewigkeit zu Ewigkeit. Und so ihr Ihn anrufet, rufet ihr Mich an.... Und Ich 
höre und erhöre euch, weil Ich euch durch Jesus Christus die Verheißung gegeben habe: "So ihr den 
Vater in Meinem Namen um etwas bittet, wird Er es euch geben...." Vertrauet diesen Worten doch 
vollgläubig, und zögert nicht, euch eurem Heiland und Erlöser anzuvertrauen, auf daß Ich euch den 
Beweis liefern kann, daß Ich zu Meinem Wort stehe.... Ihr müsset immer denken, daß Ich Selbst euch 
veranlasse zu jedem Gebet im Geist und in der Wahrheit, daß Ich es will, daß ihr zu Mir kommet in 
jeder Not des Leibes und der Seele.... Und so tretet den Gang an zu Mir, gedenket Meiner Worte, 
lasset  sie  tief  in  euer  Herz  eindringen  und glaubet  ungezweifelt,  denn  Meine  Verheißungen  sind 
Wahrheit, ihr selbst aber bestimmt ihre Erfüllung. Ich trug für euch alle eure Sünden, Ich nahm alle 
Leiden und Nöte auf Mich, die ihr hättet tragen müssen als Sühne für eure Ursünde.... Und eines jeden 
Menschen Leben kann sorglos und frei von Leid dahingehen, wenn er sie Mir Selbst übergibt, daß Ich 
auch seine Schuld für ihn getragen haben möge. Doch lebendigster Glaube muß sein Gebet begleiten, 
er muß wissen, daß Ich nicht will, daß der Mensch leide.... daß Ich aber sein Leid nicht abwenden 
kann entgegen Meiner ewigen Ordnung, wenn in ihm der Glaube noch so schwach ist, daß sein Ruf 
nicht an Mein Ohr dringt, wenn der Mensch noch zweifelt an Meiner Liebe oder Meiner Macht.... Ich 
kann allen Menschen helfen und will allen Menschen helfen. Und so euer Glaube ein lebendiger ist, 
so nutzet diese Meine Zusicherung aus und übergebet euch Mir.... Das erste ist ein lebendiger Glaube 
an Mein Erlösungswerk, wenn ihr davon überzeugt seid, daß Ich alle eure Sünden getragen habe, daß 
Ich all euer Leid auf Mich genommen habe und dafür gestorben bin am Kreuz, daß ihr frei wurdet 
davon. Dann erst wird in euch jeder Zweifel vergehen, dann erst vertrauet ihr euch vollgläubig Mir an, 
und dann erst kann Ich eure Leiden von euch nehmen und euch erlösen von Sünde und Tod. Denn 
dann erst ist eure Rückkehr zu Mir vollzogen, dann erst erkennet ihr Mich an im Geist und in der 
Wahrheit....

Amen

Der göttliche Kreuzträger Jesus Christus.... B.D. Nr. 7321

30. März 1959

raget  alle  eure  Lasten  und  Sorgen  hin  unter  das  Kreuz....  Sowie  ihr  euch  dem  göttlichen 
Kreuzträger anvertraut, werdet ihr eurer Last fühlbar enthoben sein, denn Er wird es euch tragen 

helfen, oder Er wird euch die Last abnehmen und zu der großen Sündenlast werfen, für die Er am 
Kreuz gestorben ist. Ihr Menschen nützet alle diese große Vergünstigung viel zuwenig aus, ihr quält 
euch selbst oft lange, und ihr könnt euch die Last doch nicht selbst verringern; aber ihr geht auch nicht 
den Weg zu Ihm, Der euch doch immer Seine Hilfe verheißen hat, Der euch alle liebt und Der nicht 
will, daß ihr leidet. Und Er hat zu euch gesagt: "Kommet alle zu Mir, die ihr mühselig und beladen 
seid, Ich will euch erquicken...." Immer und immer wieder sollet ihr dieser Seiner Worte gedenken 
und also zu Ihm hingehen, Ihm in eurer Not euch anvertrauen und nun ergeben auf Seine Hilfe warten, 
denn Er wird euch helfen, weil Er es euch verheißen hat und weil sich Seine Verheißungen wahrlich 
auch erfüllen. Er weiß wohl um alle eure Nöte, aber Er fordert von euch, daß ihr zu Ihm kommet, daß 
ihr dadurch euren Glauben bezeuget an Seine Liebe und Macht.... Er fordert von euch die zutrauliche 
Hingabe an Ihn, Er will es Selbst, daß ihr Ihm eure Lasten aufbürdet, Er will sie für euch tragen, um 
euch davon zu befreien, denn Er kann dies tun, sowie ihr Ihn anerkennt als den Erlöser Jesus Christus, 
Der eins ist mit dem Vater, oder auch: sowie ihr Jesus Christus anerkennt als euren Gott und Vater von 
Ewigkeit, Der für euch über die Erde gegangen ist in dem Menschen Jesus, um euch zu erlösen. Und 
jede Belastung ist immer noch ein Zeichen von Schuld, von Unvollkommenheit, die euch also unter 
Sein Kreuz treiben soll, weil ihr dadurch euren Glauben an Ihn bezeuget und Er dann mit Recht euch 
befreien kann von dem, der euch bedrückt und bedrängt.... Eine jede Last ist für euch erträglich, wenn 
ihr von Ihm, dem göttlichen Kreuzträger  gestärkt,  werdet oder Er  sie euch tragen hilft.  Denn ein 
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kleines Kreuzlein zu tragen wird euch allen auferlegt, auf daß ihr die Nachfolge Jesu gehen könnet. 
Und  dieses  kleine  Kreuzlein  müsset  ihr  auch  ergeben  auf  euch  nehmen,  wird  doch  eure 
Widerstandskraft  daran  gestärkt,  und  ihr  werdet  kräftige  Streiter  wider  den  Feind  eurer  Seelen, 
kräftige Streiter auch für den Herrn, an Dessen Seite ihr nun wahrlich nicht erfolglos kämpfet. Aber Er 
wird auch nicht zulassen, daß das Kreuz euch niederdrückt, daß es zu schwer auf euren Schultern ruht, 
Er  wird immer mit  Seinen starken Armen bereit  sein,  euch zu stützen oder  das  Kreuz auf  Seine 
Schultern zu nehmen, weil Seine Liebe sorglich über euch wachet, daß ihr nicht das Opfer dessen 
werdet, der euch zu Fall bringen will. Daher gedenket immer der Worte Jesu: "Kommet alle her zu 
Mir, die ihr mühselig seid und beladen.... Ich will euch erquicken...." Ihr brauchet nicht hoffnungslos 
zu verzagen, ihr brauchet euch nur immer an Jesus Christus zu wenden und euch Ihm schrankenlos 
anzuvertrauen, und Er wird euch hören.... Er wird in väterlicher Liebe euch an Sich ziehen, und Leib 
und Seele werden gekräftigt sein von Seiner Liebe und Erbarmung, die euch immer nur zu beglücken 
sucht....

Amen

Hilfe Jesu Christi zum Erdenwandel.... B.D. Nr. 7497

10. Januar 1960

eder  Mensch  braucht  die  Hilfe  Jesu  Christi,  will  er  im  Erdenleben  sein  Ziel  erreichen:  den 
Zusammenschluß mit dem Gott  und Schöpfer von Ewigkeit,  mit  seinem Vater,  herzustellen.  Er 

befindet sich noch in weiter Gottferne, wenn er das Erdenleben als Mensch beginnt.... Denn er muß 
den  Zusammenschluß  mit  Ihm  im  freien  Willen  herstellen,  und  dieser  Wille  also  muß  sich  erst 
entscheiden für Ihn, was einen gewissen Kampf kostet, der auch negativen Ausgang nehmen kann. Es 
muß der Mensch erkennen lernen, daß es zwei Herren gibt, die ihn besitzen wollen, und daß sein 
eigener Wille ausschlaggebend ist, welcher Herr nun Besitz ergreifen soll.... Der eine Herr hat schon 
ein gewisses Anrecht auf ihn, kann ihn aber nicht zwingen, bei ihm zu verbleiben, sondern er muß den 
Menschen freilassen, wenn dieser selbst es will und sich dem anderen Herrn zuwendet.... Aber bis es 
zu dieser endgültigen Entscheidung kommt, kann ein langer Kampf vorausgehen, weil  der erstere 
nicht kampflos die Seele aufgibt, sondern während des ganzen Erdenlebens noch darum ringt, daß sie 
ihm verhaftet bleibt. Doch auch Gott Selbst kämpft um jede Seele, wenn auch in anderer Weise wie 
Sein Gegner.... Er weiß es, daß dem Menschen geholfen werden muß bei diesem Willensentscheid, 
weil er selbst zu schwach ist, seinen Willen recht zu richten und zu gebrauchen. Und auf daß dem 
Menschen Willensstärkung zugeführt werden kann, ist der göttliche Erlöser Jesus Christus Selbst am 
Kreuz  gestorben  unter  entsetzlichen  Qualen  und  Leiden,  um  dadurch  für  die  Menschen  einen 
verstärkten Willen zu erwerben. Aber die Nutznießung dieser Willensstärkung muß er sich erbitten bei 
Jesus Christus.... Er muß unbedingt den Weg nehmen zu Ihm und sich bei Ihm die nötige Kraft holen 
zu rechtem Wollen und rechtem Handeln. Er muß also vorerst wollen, sein Erdenleben zu nützen nach 
dem Willen Gottes. Dadurch bekennt er sich schon zu dem rechten Herrn, und dann wird ihm auch in 
jeder  Weise geholfen....  Nur über Jesus Christus geht  der Weg zum Vater....  Und darum muß der 
Mensch auf Erden vorerst Kenntnis erlangen von Jesus Christus und Seinem Erlösungswerk.  Und 
diese Kenntnis vermittelt ihm das Evangelium, die frohe Botschaft über den Weg, die Wahrheit und 
das Leben.... die göttliche Liebelehre, die ein klarer Wegweiser ist,  vorerst zu rechtem Denken zu 
gelangen und dann auch den Willen aufzubringen, mit Hilfe Jesu Christi diesen Weg zu gehen.... Denn 
die frohe Botschaft lehret die Liebe, die Liebe erkennt Jesus Christus und kennet Ihn auch an.... die 
Liebe stellt den Zusammenschluß her mit Ihm, die Kraftzufuhr ist gesichert, und der Weg zum Vater 
ist beschritten worden und führt auch sicher zum Ziel, zur endgültigen Vereinigung mit Gott, Der Sich 
in Jesus Christus auf Erden verkörpert hat, um den Menschen den Weg zu bereiten zu Ihm, ihrem Gott 
und Vater von Ewigkeit. Will der Mensch auf Erden zum Ziel gelangen, so bedeutet das aber auch 
einen Kampf gegen den Herrn, der auch ein Anrecht hat an ihn und ihn nicht freigeben will.... Der 
Kampf erfordert Kraft, und die Kraft ist nur zu holen bei Jesus Christus, dem göttlichen Erlöser.... 
Ohne Ihn ist der Mensch nicht fähig, den Kampf siegreich auszutragen, er wird immer unterliegen, 
und sein Wille wird auch so schwach sein, daß er dem Gegner keinen Widerstand zu leisten vermag, er 
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wird besiegt werden von ihm, er wird sich nicht erheben können, weil es ihm an Kraft gebricht.... Und 
darum muß er zu Jesus Christus rufen und Ihn bitten um Stärkung und Kraftzufuhr.... und er wird 
nicht vergeblich rufen, denn sowie es ihm ernst ist, der Gewalt des Gegners zu entrinnen, steht Jesus 
Christus als Kämpfer neben ihm, und er wird wahrlich Sieger sein und bleiben, denn dafür ist Er den 
bitteren  Tod am Kreuz  gestorben,  und Er  hat  den  Kaufpreis  gezahlt  für  alle  Seelen,  die  zu  Ihm 
verlangen.... Also ist nur der Wille nötig, und auf daß dieser stark werde, muß der Mensch auch Jesus 
Christus bitten, und er wird wahrlich Willensstärkung erfahren. Der Mensch kommt ohne Kenntnis zur 
Welt, ihm wird dann vielerlei Kenntnis geboten, und dann muß er sich innerlich entscheiden für das 
Rechte.... Und sowie nur sein Wille gut ist, wird er auch das Rechte wollen und sich an eine höhere 
Macht wenden, daß Sie ihm helfe, jederzeit das Rechte zu erkennen und zu tun.... Und dann wird ihm 
die rechte Erkenntnis zugeleitet über Jesus Christus, über Seine göttliche Liebelehre und über den 
Weg, den er zu gehen hat, um sein Lebensziel zu erlangen: den Zusammenschluß mit Gott in Jesus 
Christus....  der  wieder  das Verhältnis  herstellt,  das  im Anbeginn bestand....  daß wahre Ebenbilder 
Gottes Ihn umgeben und schaffen und wirken nach Seinem Willen, der nun auch der Wille aller Seiner 
Kinder ist....

Amen
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Bekennen zu Jesus Christus vor der Welt 

Bekennen vor der Welt.... Aussprechen des Namens Jesu.... B.D. Nr. 4831

6. Februar 1950

ekennet  euch  zu  Mir  und  zögert  nicht,  offen  Meinen  Namen  auszusprechen,  so  eure 
Stellungnahme zum Glauben und zu Mir gefordert wird. Denn das Bekennen mit dem Herzen 

zieht Mich Selbst an eure Seite, und dann fällt jede Furcht von euch, und ihr redet offen und ohne 
Scheu über Glaubensdinge, über Meine Lehre, über Mein Wirken an und in euch selbst und auch über 
die Zukunft. Ihr reißet dann eine Mauer nieder, die Mauer des Stillschweigens, hinter der sich viel 
verbergen kann und die darum geeignet ist zur Verschleierung der Wahrheit. Redet furchtlos, wo es 
auch immer sei, denn Ich Selbst führe euch dorthin, wo ihr aufgefordert werdet, Mich zu bekennen. Es 
vergeht keine lange Zeit mehr, bis euch die Welt verspotten wird, die ihr noch glaubet an Gott, an ein 
Leben  nach  dem  Tode,  denn  die  Weltmenschen  fallen  immer  mehr  ab,  und  es  ist  ihnen  alles 
unwirklich, was ihnen nicht sichtbar oder greifbar ist. Es bildet sich eine offene Feindschaft heraus 
von  diesen  Weltmenschen  zu  den  Gläubigen,  die  als  ständiges  Angriffsziel  sich  kaum  gegen 
Feindseligkeiten schützen können. Doch es soll euch dies nicht ängstlich machen, es muß so kommen, 
weil die Zeit erfüllet ist, wo eine Scheidung stattfindet von den Meinen und den Anhängern Meines 
Gegners, der jeglichen Glauben an Mich zu ersticken sucht und dem sie hörig sind. Doch wisset, daß 
Ich Selbst bei euch bin, im Geist sowohl als auch sichtbar, wo es nötig ist.... Wisset, daß ihr weit  
stärker seid als jene, und mögen sie euch auch zahlenmäßig überlegen sein. Denn so Ich an eurer Seite 
kämpfe, werdet ihr niemals besiegt werden können. Doch offen und ohne Scheu müsset ihr für Mich 
eintreten, auf daß der Feind erkenne,  wer euch mit Kraft versieht, denn es wird offensichtlich sein, 
daß ihr außergewöhnliche Hilfe erfahret. Sprechet nur Meinen Namen vollgläubig aus, so ihr bedrängt 
werdet, haltet euren Angreifern Meinen Namen entgegen, rufet Mich mit Herz und Mund und fürchtet 
keine irdische Macht....  und allen,  die guten Willens sind,  die Mein sein wollen,  werde Ich Kraft 
verleihen, wie Ich es verheißen habe. Im Namen eures göttlichen Erlösers habt ihr eine Waffe, die 
wahrlich nicht übertroffen werden kann, weil, wer zur Endzeit den Glauben an Mich aufbringt, Meine 
ganze  Liebe  besitzet....  Und  wer  Mich  bekennet  vor  der  Welt,  der  beweiset  Mir  auch  seinen 
unerschütterlichen Glauben, und seiner nehme Ich Mich ganz besonders an. Ihr werdet sehr bald dazu 
gezwungen werden, euch zu bekennen oder abzulehnen, dann werdet nicht ängstlich vor weltlicher 
Macht, sondern gedenket nur Meiner Worte: Wer Mich vor der Welt bekennt, den werde Ich auch vor 
Meinem Vater  bekennen....  Ihr  werdet  zum Entscheid  gezwungen werden für  Jesus  Christus  oder 
wider Ihn. Dann bekennet Ihn freudig vor der Welt, denn nur durch Jesus könnet ihr zu Mir gelangen, 
nur durch den Glauben an Sein Erlösungswerk und Seine Hilfe könnet ihr Mir nahetreten, dem Vater,  
Dessen Liebe sich mit allen vereinigen will, wie sie sich vereinigt hat mit Jesus, Der die Welt erlöset 
hat von der Sünde durch Seine große Liebe....

B

Amen

"Wer Mich vor der Welt bekennt...." B.D. Nr. 7216

28. November 1958

er sich scheut, Mich zu bekennen vor der Welt, der ist noch nicht von Meinem Geist erfüllt, er 
ist nur ein leeres Gefäß, eine tote Form ohne Geist und Leben, denn das Leben erkennt Mich 

und bekennt Mich auch den Mitmenschen gegenüber. Und daran werdet ihr auch die Formchristen zu 
erkennen vermögen, daß sie ängstlich Meinen Namen auszusprechen vermeiden, daß sie nicht reden 
von Mir und Meinem Erlösungswerk, daß sie selten nur sich in geistige Gespräche einlassen und dann 
auch nur mit einem Unbehagen....  Und ihr erkennet sie als "toten" Anhang. Denn wo Mein Geist  
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wirken kann, dort wird mit größter Freudigkeit auch Mein Name bekannt, dort wird der Mensch von 
innen heraus gedrängt, Mich zu bekennen vor der Welt....  Und wenn ihr nun beachtet,  wie wenig 
"christlich" sich die Menschen benehmen, wie sie allem auszuweichen suchen, was mit Religion oder 
Christentum.... sei es Kirche oder sonstige Wortverkündigung.... zusammenhängt, wenn ihr beachtet, 
wie alles nur mit Heimlichkeit  verhüllt  wird, wie sich die Menschen scheuen, in Gesellschaft  ein 
Thema  zu  berühren,  das  von  Gott,  von  Jesus  Christus,  vom  geistigen  Reich  oder  von  der 
Erdenaufgabe  des  Menschen  handelt....  dann  ist  es  auch  leicht,  zu  raten,  wie  der  Entscheid  der 
Menschen einmal sein wird, wenn Bekenntnis oder Ablehnung Dessen gefordert wird, Der die Welt 
erlöst hat von Sünde und Tod. Dann werden nur wenige aus voller Überzeugung für Mich und Meinen 
Namen eintreten vor der Welt.... Die meisten aber werden sich zurückhalten, vielleicht sich im Herzen 
noch nicht gänzlich gelöst haben, aber keine Glaubenskraft besitzen, um auch die Folgen eines rechten 
Bekenntnisses auf sich zu nehmen.... Es werden nur wenige sein, die standhalten den Bedrängungen, 
die Wirken Meines Gegners sind kurz vor dem Ende. Dann also wird es sich erweisen, wer erlöst ist  
von Sünde und Tod, denn nur dieser bekennet Meinen Namen laut vor der Welt, nur dieser bringt die 
Kraft auf zum Widerstand, wenn er aufgefordert wird, Mich zu verleugnen. Nur der lebendige Glaube 
trägt dem Menschen diese Kraft ein, nur der lebendige Glaube sichert das Wirken Meines Geistes im 
Menschen und also auch eine gewisse Zuversicht auf Meinen Beistand in der Zeit des Endes. Und das 
ist die Zeit, wo sich die Geister scheiden werden, wo klar ersichtlich ist, wer zu den Meinen gehört 
und  gehören  will  und  wessen  Christentum  bisher  nur  Form  gewesen  ist....  Dann  wird  es  nicht 
genügen, Anhänger dieser oder jener Glaubensrichtung zu sein, sondern Mir Selbst in Jesus Christus 
muß der Mensch anhangen, er muß so lebendig mit Mir verbunden sein, daß er nicht anders kann, als 
laut Meinen Namen zu künden als den seines Gottes und Erlösers.... Und dann wird er auch von Mir 
angenommen  werden,  Ich  werde  auch  ihn  bekennen  im  Reiche  des  Lichtes,  Ich  werde  Meine 
Verheißung  erfüllen:  "Wer  Mich  vor  der  Welt  bekennt,  den  werde  Ich  auch  vor  Meinem  Vater 
bekennen...." Denn dieser hat Mich Selbst anerkannt in Jesus Christus, und Mein Geist ist in ihm in 
aller  Fülle....  Doch  wehe  denen,  die  Mich  verleugnen....  Sie  gehören  noch  zum Anhang  Meines 
Gegners und sind und bleiben sein wieder endlos lange Zeit. Aber sie wußten darum, daß Ich die 
Anerkennung  Meines  Namens  verlange,  sie  waren  nicht  unwissend und  müssen  sich  daher  auch 
verantworten am Tage des Gerichtes. Dann also werde Ich kommen, zu richten die "Lebendigen" und 
die "Toten".... Verstehet diese Worte: Das Leben kommt nur aus Mir, und wer Mein ist, wird leben.... 
zu Tode kommen aber werden alle, die sich abwenden von Mir, indem sie Mich verleugnen, wenn die 
letzte Entscheidung von ihnen gefordert wird.... Und ihre Zahl wird groß sein, doch klein nur Meine 
Herde, die Ich einführe zur Seligkeit....

Amen
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Jesus Christus - Erlöser im Jenseits 

Jesus Christus ist die Pforte zum Lichtreich.... B.D. Nr. 5931

15. April 1954

s wird euch wahrlich die Pforte geöffnet zum Himmelreich, so ihr nur eingehen wollet in dieses 
und euch an den rechten Pförtner wendet.... an Jesus Christus, Der Selbst euch dann einführet in 

Sein Reich.... Es gibt keine andere Pforte, wo ihr den göttlichen Erlöser Jesus Christus ausschalten 
könnet  und  dennoch  zur  Seligkeit  gelanget....  Ohne  Jesus  Christus  bleiben  euch  die  Pforten 
verschlossen, und ihr müsset außerhalb des Lichtreiches verharren, bis auch ihr euch entschließet, 
euch Ihm und Seiner Führung anzuvertrauen.... bis ihr Ihn anerkennet als den alleinigen Weg zum 
Licht, als den Erretter und Erlöser aller Menschen, die ohne Ihn in Not und Elend leben, sei es auf 
Erden oder  auch im geistigen Reich.  Ihr alle  müsset euch Ihm ergeben,  ihr alle müsset den Weg 
betreten, den Er euch gewiesen hat zur Zeit Seines Erdenwandels.... ihr alle müsset Ihm nachfolgen, 
dann führt euer Weg direkt in das Himmelreich, dann seid ihr zurückgekehrt zum Vater, von Dem ihr 
einst ausgegangen seid.... Doch ohne Jesus Christus geht ihr ständig in die Irre, ohne Jesus Christus 
sehet ihr nicht den rechten Weg. Vor euch ist alles lichtlos, und ihr merket es nicht, daß ihr abwärts  
wandelt anstatt zur Höhe.... Ihr müsset Jesus zu eurem Führer erwählen, und ihr müsset widerstandslos 
Ihm  folgen.  Denn  durch  Jesus  Christus  und  Sein  Erlösungswerk  sind  erst  die  Pforten  zum 
Himmelreich erschlossen worden, durch Jesus Christus und Seinen Kreuzestod ist der Weg angebahnt 
worden für euch Menschen....  Er ist  ihn für euch gegangen, den Weg der Sühne und unendlicher 
Leiden, Er hat euch alle Hindernisse hinweggeräumt, die euch den Weg zum Vater versperrten, und Er 
hat euch Selbst die Last abgenommen, auf daß ihr nun frei und leicht hinansteigen könnet, so ihr Ihm 
nur folget, Der euch vorangegangen ist.... Darum wird keine Seele Eingang finden in das Reich des 
Friedens  und  des  Lichtes,  die  Jesus  Christus  ablehnt....  die  Ihn  und  Sein  Erlösungswerk  nicht 
anerkennt und darum auch nicht von ihrer großen Sündenschuld befreit ist.... die immer wieder zu 
Boden fällt  und sich  nicht  allein  erheben  kann in  lichte  Höhen,  die  auch  keinen Weg sieht,  der 
aufwärts führt, sondern ständig abwärts schreitet, weil ihr der göttliche Führer Jesus Christus nicht 
beistehen kann, solange sie Ihm sich widersetzt. Er allein ist die Pforte zur Ewigkeit, Er allein nimmt 
auf in Sein Reich oder verwehrt den Eintritt den Seelen, die nach dem Leibestode das geistige Reich 
betreten.... Er allein sondert die Seelen aus, je nach ihrem Willen.... und selig, die Sein waren schon 
auf Erden; selig, die Ihn anerkennen als Gottes Sohn und Erlöser der Welt, die in Ihm ihren Vater von 
Ewigkeit sehen und sich Ihm auch angeschlossen haben für alle Ewigkeit.... Diese führt Er ein in Sein 
Reich, das Seligkeiten bietet ohne Zahl.... Doch verschlossen bleiben die Pforten zum Himmelreich 
Seinen Gegnern, die endlos lange noch draußen verweilen müssen, bis auch sie den Einen anrufen, 
Der sie zum Licht führen kann.... Jesus Christus, Der die Welt erlöst hat von Tod und Sünde....

E

Amen

Überwindung der Kluft im Jenseits: Jesus Christus.... B.D. Nr. 7290

22. Februar 1959

ine große Kluft besteht noch in der geistigen Welt zwischen denen, die sich fernhielten von Mir 
im  Erdenleben,  und  denen,  die  schon  zu  Mir  fanden  und  mit  einem Lichtgewand  eingehen 

konnten  in  das  geistige  Reich.  Diese  können  wohl  erstere  schauen  und  ihren  elenden  Zustand 
ermessen, aber jene weilen in einem Reich, wo sie nichts sehen als sich selbst oder gleichgesinnte 
Geistwesen, mit denen sie in Hader und Streit sich selbst das Dasein vergiften und keinerlei Seligkeit 
empfinden  können.  Diese  Seelen  werden  auch  niemals  ihnen  liebe  Vorangegangene  wiedersehen 
können, wenn diese schon in einem höheren Reifegrad abgeschieden sind, sondern sie müssen auch 
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erst einen bestimmten Grad erreichen, bevor ein seliges Wiedersehen stattfinden kann.... Es sind also 
zwei  Welten,  die  solche Seelen bewohnen,  wenngleich es ein geistiges Reich ist,  das alle  Seelen 
betreten nach dem Tode des Leibes.... Es sind zwei Welten, die ganz fern sind voneinander, was nicht 
räumlich zu verstehen ist, sondern nur in der Beschaffenheit jeder einzelnen Welt.... Es ist eine große 
Kluft, und doch muß diese Kluft einmal überbrückt werden. Es müssen aus dem Lichtreich immer 
wieder unerkannt die Wesen niedersteigen und ihre Rettungsarbeit an den Seelen versuchen, die darin 
besteht, daß sie doch dazu bewogen werden sollen, sich aus ihrer Umgebung zu lösen und im freien 
Willen  den  Lichtwesen  zu  folgen,  die  sie  dann  immer  näher  ihrem  eigenen  Bereich  zu  führen 
suchen.... d.h., sie müssen den Seelen der Finsternis Kunde bringen von dem göttlichen Erlöser Jesus 
Christus und Seinem großen Erbarmungswerk, das auch für jene Seelen vollbracht worden ist, wenn 
sie selbst es wollen. Dann erst wird sich die Kluft verringern zwischen ihnen und Mir, zwischen dem 
Reiche der Finsternis und dem Reiche des Lichtes.... Dann erst betritt die Seele den Weg, der aus der 
Tiefe zur Höhe führt, und dann erst wirken die Gnaden des Erlösungswerkes an ihnen und bringen sie 
allmählich auch in einen Reifezustand, wo sie nun selbst wieder Erlösungsarbeit leisten können und 
wollen, weil sie ihre Dankesschuld abtragen möchten, die sie selbst antreibt zur Hilfsbereitschaft an 
den unglückseligen Wesen, die noch in der Tiefe weilen. Es muß die Kluft überwunden werden, und 
es gibt nur  eine Brücke: Jesus Christus, der göttliche Erlöser....  Wer zu Ihm den Weg nimmt, der 
nimmt ihn nun auch zu Mir, wenngleich er Mich auf Erden nicht anerkennen wollte oder noch in 
weitester Ferne gestanden hat von Mir. Nur über Jesus Christus kehrt er zu Mir zurück, und darum ist  
Er Die Brücke, Die aus dem dunklen Bereich in das Reich des Lichtes führt.... Und daran sollten alle 
Menschen denken, die auf Erden wohl meinen, mit Mir in Verbindung zu stehen, und die doch noch 
nicht die rechte Einstellung zu Jesus Christus gefunden haben, die nur dem Namen nach sich Christen 
nennen und in Wahrheit keine innige Bindung mit Mir in Jesus Christus hergestellt haben, die also 
die Gnaden des Erlösungswerkes selbst noch nicht in Anspruch nahmen und darum auch nicht von 
einer Erlösung aus ihrer Urschuld sprechen können.... Diese werden gleichfalls vor einer tiefen Kluft 
stehen, wenn sie im jenseitigen Reich angelangt sind, denn sie müssen Ihn erst suchen und finden, den 
göttlichen Erlöser, auf daß Er auch sie frei mache von ihrer Schuld, denn ihr Bekennen auf Erden 
geschah nur mit dem Munde, während das Herz dabei unbeteiligt war. Ich aber sehe in das Herz, und 
ob der Mund noch so laut und oft Meinen Namen ausspricht, Ich lasse Mich nicht dadurch täuschen 
und kann die Seele nicht dorthin versetzen, wo sie in Wirklichkeit nicht hingehört....  Sie wird die  
große Kluft vor sich sehen, wenn sie hinüberkommt in das geistige Reich.... oder auch: Sie wird nichts 
sehen, als was ihre irdisch-gerichteten Sinne ihr vorgaukeln, und es wird nur ihr Vorteil sein, wenn sie 
sich bald zu lösen vermag und sich den Vorstellungen der Helfer nicht widersetzt, so daß ihr recht bald 
der göttliche Erlöser als einziger Retter aus ihrer Lage vorgestellt werden kann.... Die Brücke muß 
geschlagen werden, die Seele muß über Jesus Christus den Weg nehmen zu Mir, und sie wird sicher 
durch  Ihn  eingeführt  werden durch  die  Pforte  zum Lichtreich,  wenn sie  nur  erst  die  weite  Kluft 
überbrückt hat, wenn ihr Wille sie hintreibt zu Jesus Christus und sie nun Erlösung begehrt und finden 
wird durch Ihn. Dann hat sie auch den Weg zum Vater genommen.... Ich werde sie aufnehmen in Mein 
Reich des Lichtes und der Seligkeit....

Amen

Hinweisen der jenseitigen Seelen auf Jesus Christus.... B.D. Nr. 7839

2. März 1961

er sich zu Mir bekennet im jenseitigen Reich, der ist auch gerettet für alle Ewigkeit.... Sowie 
die Seelen, die noch in der Finsternis oder in der Dämmerung weilen, Meinem Namen keine 

Abwehr mehr entgegensetzen, wenn ihnen durch Lichtboten in Verkleidung oder durch gedankliche 
Übermittlung von liebenden Menschen von Mir und Meinem Erlösungswerk gekündet wird, weicht 
auch die Finsternis von ihnen.... es wird schon die Kraft Meines Namens an ihnen wirken und sie 
hintreiben zu Mir, sie werden Mich zu suchen beginnen, und Ich werde Mich auch finden lassen.... 
Aber es ist und bleibt der Wille der Seelen frei, und darum kann auch lange Zeit vergehen, bevor sie  
Mich annehmen, bevor die Kraft  der Fürbitte durch Menschen wirksam wird oder die Lichtboten 
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Erfolg haben, die sich ihnen unerkannt beigesellen und ihnen Mein Evangelium bringen. Doch die 
Bemühungen um diese Seelen werden nicht aufgegeben, und es ist daher von großem Segen, wenn 
Seelen bewußt herbeigerufen werden, wo geistige Gespräche stattfinden, wo des Erlösungswerkes 
Erwähnung  getan  wird,  auf  daß  auch  diese  Seelen  immer  wieder  hingewiesen  werden  zu  Jesus 
Christus, auf daß sie doch freiwillig den Weg nehmen zu Mir und Mich um Vergebung ihrer Schuld 
bitten....  Denn solange sie nicht selig sind, sind sie auch mit ihrer Schuld noch belastet,  und ihre 
Unseligkeit kann sie dazu veranlassen, eine Besserung ihrer Lage anzustreben und nachzudenken über 
sich  selbst,  über  ihr  Leben  auf  Erden  und  ihr  Verhältnis  zu  Mir,  ihrem Gott  und  Schöpfer  von 
Ewigkeit. Der Abwehrwille wird schon verringert, wenn sie liebende Fürbitte erfährt von seiten der 
Menschen, wenn ihrer liebend gedacht wird, wenn sie den Hilfswillen spürt. Dann verringert sich auch 
ihr  Widerstand  gegen  die  Hilfe,  die  ihr  im  jenseitigen  Reich  immer  wieder  geboten  wird,  und 
Aufgeben des Widerstandes ist schon beginnender Aufstieg, denn jeder Regung einer solchen Seele 
wird Rechnung getragen und ihr  ein kleines  Licht  geschenkt,  das sie  beglückt  und ihr  Verlangen 
danach vergrößert. Es müssen die Seelen im Jenseits zu Mir finden, wenn sie Mich auf Erden nicht 
schon gefunden haben. Und ihr Menschen könnet sehr viel dazu beitragen, wenn ihr des öfteren an die 
Seelen denkt, die in Not sind.... wenn ihr jeder Seele, die sich in eure Gedanken drängt, immer nur den 
Hinweis gebet, sich an Mich zu wenden, an den göttlichen Erlöser Jesus Christus, Der allein ihr zur 
Seligkeit verhelfen kann. Eure liebenden Gedanken, die jenen Seelen gelten, sind wie Lichtfunken, die 
in  ihnen Freude auslösen und derer  sie immer achten und deren Ausgang sie zueilen.  Auf Erden 
hielten sie sich von jeder geistigen Belehrung fern, sie lebten nur ihr irdisches Leben, und so gingen 
sie ohne jegliche geistigen Güter ein in das geistige Reich nach ihrem Tode.... Nun müssen sie sich 
erst geistige Güter erwerben im freien Willen, sie dürfen keinen Widerstand leisten, wenn ihnen in 
Liebe das Evangelium vorgetragen wird, und sie müssen dieses auch in Liebe weitergeben an jene, die 
gleich ihnen beschaffen sind und sich ihre Lage verbessern möchten. Sowie ihr Menschen euch aber 
jener Seelen annehmet, sind diese nicht verloren; eure Gedanken werden sie immer zu euch ziehen, 
und sie werden von euch in Empfang nehmen können, was sie bisher zurückwiesen.... nun aber als 
wohltätig empfinden, weil  eure Liebe es ihnen zuwendet.... Denn die Liebe ist eine Kraft, die nicht 
wirkungslos bleibt.... Gedenket oft jener Seelen, die noch schmachten in Finsternis, die noch nicht zu 
Mir in Jesus gefunden haben; zeiget ihnen den Weg und bringet ihnen das Evangelium nahe; und ihr 
werdet eine segensreiche Erlösungsarbeit leisten, die sehr bedeutsam ist, besonders in der Endzeit, 
weil sich noch viele Seelen lösen sollen aus der Tiefe, auf daß sie nicht der Neubannung anheimfallen, 
wenn das Ende gekommen ist....

Amen

"Keiner kommt zum Vater denn durch Mich...." B.D. Nr. 5952

9. Mai 1954

einer kommt zum Vater denn durch Mich.... Diese Worte allein schon sollten die Menschen die 
Bedeutsamkeit des Anerkennens Jesu als Gottes Sohn und Erlöser der Welt erkennen lassen, und 

doch haben sie völlig an Eindruck verloren, denn die Menschheit achtet ihrer nicht, ansonsten sie nicht 
so gedankenlos Ihn ablehnen würde, Der Sich Selbst als Brücke zum Vater bezeichnet.... Die Worte 
der Schrift sind für die meisten Menschen nur noch Buchstaben ohne Geist und Leben.... Sie sprechen 
sie  dahin,  ohne  sich  ihrer  Bedeutung  bewußt  zu  sein,  sie  lassen  die  Worte  des  Herrn  gänzlich 
unbeachtet und finden daher auch nicht zum Vater, weil sie auch nicht an Ihn mit der Überzeugung 
glauben, die ein Beachten des göttlichen Wortes zur Folge hätte. Keiner kommt zum Vater denn durch 
Mich.... Doch den Menschen fehlt der Wille, zum Vater zu gelangen, weshalb sie auch den Weg zu 
Ihm nicht suchen.... weshalb ihnen auch der göttliche Erlöser Jesus Christus ohne jegliche Bedeutung 
ist. Diese Einstellung führt zum Untergang, zum geistigen Tode.... Da sie nicht zum Vater gelangen, 
bleiben sie in der Gewalt dessen, der Gottes Gegner ist, sie bleiben in der Tiefe, weil sie nicht zur 
Höhe verlangen. Es ist ein überaus bedauerlicher Zustand, daß die Menschen keinerlei Streben nach 
oben erkennen lassen, daß sie nicht nachdenken über ihre Erdenaufgabe und daß ihnen auch die Lehre 
Christi,  das  Evangelium,  gleichgültig  ist,  daß sie  keines  Seiner  Worte  als  wichtig  annehmen und 
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darüber  nachdenken....  daß  sie  nicht  zur  Erkenntnis  gelangen  können,  weil  sie  keine  Aufklärung 
suchen, weil es ihnen völlig gleichgültig ist, was Gott ihnen durch die Schrift vermitteln möchte und 
was der Mensch Jesus als Sprecher Gottes den Menschen gepredigt hat.... Und keiner denkt daran, daß 
er nur deshalb auf Erden weilt, um die Rückkehr zum Vater zu bewerkstelligen, und daß ihm dazu 
ständig Gelegenheit geboten wird, die er in seinem starren Sinn zurückweiset, weil er nicht glaubt. 
Der Abstand von dem Menschen zum Vater ist groß, jedoch  Einer erbietet Sich zur Führung, zur 
Vermittlung.... Einer hat die Brücke hergestellt, die den Weg zum Vater gangbar macht, und dieser 
Eine bietet allen Menschen Seine Hilfe an.... Doch Er wird nicht angehört, Er wird nicht beachtet, so 
Er  Sich  den  Menschen  in  Erinnerung  bringen  will....  Blind  und taub  gehen  sie  an  Ihm vorüber, 
wenngleich Er ihnen zuruft: "Keiner kommt zum Vater denn durch Mich...." Er Selbst sagt von Sich:  
"Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben...." Wer also die Wahrheit und das Leben suchet, der 
muß den Weg nehmen über Jesus Christus, er muß sich Seiner Vermittlung bedienen, er muß sich von 
Ihm Kraft erbitten, den Erdenweg zurücklegen zu können mit dem Erfolg, der Zweck des Lebens ist: 
die Vereinigung mit dem Vater zu finden, die erst ein Leben in Seligkeit sichert, ein Leben, das ewig 
währet. Die Menschen wissen nicht, welchem Los sie entgegengehen durch ihre Gleichgültigkeit und 
ihren Unglauben, sie wissen nicht, was sie sich verscherzen dadurch, daß sie das göttliche Wort nicht 
achten, daß sie nicht zu Dem ihre Zuflucht nehmen, Der allein sie retten kann vor dem Untergang....  
sie wissen es nicht und glauben nicht den Worten derer, die darum wissen und ihnen helfen möchten.  
Und ob auch von oben das Wort ertönet, sie nehmen es nicht an, denn sie hören auf eine andere 
Stimme, auf die Stimme der Welt, mit der Gottes Gegner sie anspricht und der sie willig ihre Ohren 
öffnen.... Sie suchen nicht das  Leben, sondern den Tod.... sie lehnen Den ab, Der ihnen das Leben 
verheißet,  und sie werden darum verharren in Sünde und Tod, weil  es ohne Jesus Christus keine 
Erlösung gibt und keine Heimkehr ins Vaterhaus....

Amen
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